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Hb« nncmcn ts - Bedlngungen :
RBonncmeiüä - Preis pränumerando !
Lierteljährl . 3�0 Ml , Monat l. 1,10 MI,
ivSchcnllich 2b Pfg. frei ins Haus .
Einzelne Nummer S Pfg, Sonntags -
nummcr mit illustrierter Sonntags -
Beilage »Die Neue Well " 10 P' g. Post -
Wonnement : 1,10 Marl pro Monat ,
Eingetragen in die Post - Zeitunas -
Preisliste . Unter Kreuzband sllr
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
2,50 Marl , für das übrige Ausland
s Marl pro Monat . Postabonncmenls
nehmen an : Belgien , Dänemarl ,
Holland , Italien , Luxemburg , Portugal ,
kumänicn , Schweden und die Schweiz .

( 5 Pfennig )
Die TnfertlonS ' Gebatir

Bcfrägt für die fechsgcspaltcne Kolonel -
zeile oder deren Raum 00 Pfg „ für
politische und aewerlschastlichc Vereins -
Mtd Versammlungs - Anzeigen 30 Pfg,
„Aleine »nr - ig - n" , das scitgedruckte
Wort 20 Pfg. (zulässig 2 setlgcdriillte
Worte) , icdes weitere Wort 10 Pfg,
Stellengesuche und Schlasstellenan -
zeigen das erste Wort 10 Pfg,, jedes
weitere Wort b Pfg, Worte über löBuch -
Naben zählen für zwei Worte , Inserate
für die nächste Nuiiimcr müffcn bis
ö Uhr nachmittags in der Erxediiioii
abgegeben werden . Die Expedition ist

bis 7 Uhr abends geöffnet ,

ericheint lZgsich. Berliner Bolksblnkk . Telegramm - Adresse :
nSssisIllemolllitt sielliii ",

i ' 0 Zcntmlorgnn der foztaldemokratirchcn Parte » Deutfchlands .

Neöaktion : SW . öS , Linöenstraße ? .

Fernsprecher : Aint Moristplat », Nr . 151 90 —151 97 . Sonnabend , den 17 . Oktober 1914 . Expedition : SM . 6$ , Einöenftraße 3 .

Fernsprecher : Amt MorihPlaK , Nr . » 3 » i »tt —» 3 » g7 .

Das unterworfene Belgien .
Die Russen bei ty & wiederum zurückgeschlagen .

Selgiens Schicksal .Gftenöe und Drügge besetzt .
Amtlich . Großes Hauptquartier , 16 . Oktober

1914 , mittags . ( W. T. B. ) Die Russen ver¬

suchten am 14 . Oktober , sich wieder in den Besitz
von Lyck zu setzen . Die Angriffe wurden zurück¬
gewiesen . 800 Gefangene , ein Geschütz und drei

Maschinengewehre fielen in unsere Hände .
Brüoae wurde am 14 . Oktober , Ostende am

15 . Oktober von unseren Truppen besetzt .

Heftige Angriffe der Franzosen in der Ge¬

gend nordwestlich Reims wurden abgewiesen .
Die Franzosen melden in ihren amtlichen

Bekanntmachungen , daß sie an verschiedenen
Stellen der Front , z. P . bei Berry au Bac ,

nordwestlich Reims , merkliche Fortschritte ge '

macht hätten . Diese Meldungen entsprechen in

keiner Weise den Tatsachen .

J o r t e u fern . Die Zeppeline und die Minen legen dem
Admiral Jellicoe eine große Verantwortung auf . Solange die

Deutschen Fortschritte machen , besteht die Möglichkeit , daß
Truppen unter dem Schutze älterer Kriegsschiffe an Land setzen
können , während die Hauptflotten an anderen Orten im Kampf
sind . Es gibt deutsche Häsen genug , wo eine viertel Million
Mann schnell eingeschifft werden kanii, um so mehr ist Grund vor -

handcn , daran zu denken , als der Kampf auf dem Festlande
hoffnungslos und anstrengend zu sein scheint , so daß er für
die Deutschen fast nicht zu tragen ist . Antwerpens Schicksal
zeigt , daß Teutschland sich in einem Gebiet festzusetzen sucht ,
von wo es einen Schlag gegen England richten kann . Aber
das ist nicht Strategie , sondern Abenteurerhoffnung auf
Glück . Je weniger Chancen Deutschland auf dem Fcstlande
hat , um so eher bereitet es einen Vorstoß gegen England vor ,
aber um so weniger Wahrscheinlichkeit besteht auch , daß er glückt ,

Eine Proklamation üer belgischen Regierung
Die nach Havre ( Frankreich ) geflüchtete belgische Regierung

hat nach einer Genfer Meldung eine Proklamation erlassen ,
in der sie Frankreichs Gastfreundschaft preist und den ge -
ordneten Rückzug der belgischen Armee nach Opeudo rühmt ,

Gleichzeitig bekräftigt sie den Entschluß Belgiens , Wider -

stand bis zum Untergang zu leisten . Sie hofft auf
den endlichen Sieg und eine Vergrößerung der Landesgrenzen ,
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auf gesteigerte Macht , Einfluß und Weltstcllung .
mit den Ententemächten sei unlöslich .

Der Bund

Lpedslkspt - e vomnordwesNichen Belgien »

vom westlichen Kriegsschauplatz .
England rechnet mit einem deutschen

Einfall .
London , 14 . Oktober . ( W. T. B. ) Der militärische Mit -

Arbeiter der „ Times " bespricht die Möglichkeit , neS

deutschen Einfalles in England . Er hält den Versuch
dazu keineswegs für unwahrscheinlich . Die Deutschen selbst
über dürften zvgebcn , daß die Aussicht ans ein G e -

Bingen gering sei . Die Operationen zu Lande ließen
augenblicklich nicht annehmen , daß sie binnen absehbarer
oeit zu einer günstigen Entscheidung für Deutschland
lühren würden . Die Not , die Deutschland infolge
des Krieges erleide , sei unsäglich . Die deutschen Führer
Müßten den Verlust don bv OOi) Mann als einen niedrigen
Preis schätzen , um die Ausschiffung der übrigen Truppen in

England zu sichern . Der Verfasser wünscht , daß General
Hamilton den Oberbefehl in England erhalte .

In einem zweiten Artikel heißt es : Wir niüssen c r -

Zarten , daß wir in unserem Heimatland
Angegriffen werden ; das kann aber nur durch eine

Truppenexpedition geschehen . Die Secverteidigung
küles Landes wie England bietet große Schwierig -
' eiten , nicht nur weil eine große Stärke wegen der aus -

gedehnten Küste notwendig ' ist , sondern weil auch die

britischen Truppen auf deni Kontinent sind und wegen des

Mangels eines nationalen Heeres , das nun in der Bildung
"�griffen ist . Die Gefahr , die Unterseeboote bieten ,
hält oft eine große Flotte ihren Bestimmungs -

das Verhalten öer üeutschen Truppen .
Brüssel , 16. Oktober . (23. T. 83. ) Der Bürgermeister der

seit fast zehn Wochen don deutschen Truppen besetzten Stadt

W emmel hat an den Generalgouverneur Freiherrn v. d. Goltz ein�
Schreiben gerichtet , in dem er da « Verhalte » der deutschen Truppen

als durchaus tadellos bezeichnet und in wärmsten Worten

die Gerechiigkeitsliebe und entgegenkommende , menschenfreundlicht

Haltung des Platzkommandanten Oberstleutnants v. B. hervorhebt .

Die Bevölkerung Wemmels , welche durch dieses Vorgehen von

tiefster Dankbarkeit erfüllt sei , sehe deshalb der Zukunft Vertrauens -

voll entgegen .

belgische Zlüchtlinge in Englanü .

Kopenhagen , 16. Oktober . ( W. T. B. ) » Nationaltidende�

meldet aus London : Fortgesetzt kommen noch belgisch «

Flüchtlinge in England an . ES sind nun insgesamt etwa

Hundertsechzigtausend Personen . Taufende von Heimen öffnen sich

ihnen . Zweitausendfünfhundert verwundete bei -

g i s ch e Soldaten sind gestern angekommen . König Albert will bei

der Armee bleiben . Die Königin weigert sich, ihn zu verlasse�
Während eines Besuches in JoffreS Hauptquartier '

Die deutschen Truppen haben Ostende besetzt . Die

belgische Regierung hat sich genötigt gesehen , das Land zu
verlassen und hat in dem sranzösischen Havre ihre Unterkunft

efundcn . Das belgische Heer spielt kaum noch eine Rolle .

an darf sagen : Belgien ist in deutscher Hand .
Zehn Wochen sind verflossen , seitdem der deutsche Ein -

arsch in Belgien erfolgte . Gewiß , Belgiens militärische
acht konnte nie den Anspruch erheben , der deutschen irgend -

,vie gewachsen zu . sein ; gewiß , Belgien war auf den Krieg
nicht gerüstet . Aber bedenkt man , daß Belgien doch zahlreiche
mächtige Bundesgenossen besaß und von ihnen auch Unter -

stützung erhielt , daß Deutschland nach mehreren Fronten zu
känipfen hatte , daß das eroberte Land den deutschen Truppen
drei starke moderne Festungen entgegenstellte , — so wird man

doch nicht unterschätzen , was die Eroberung Belgiens im Ver -

lauf von zehn Wochen bedeutet . Die deutsche Waffentechnik
und die Ausdauer der deutschen Truppen habet : mit der

raschen Besetzung Belgiens etwas geleistet , was immerhin
vnn . . Ws T • • • . yhiTJttg d' erdü ' " 4'

'

Der Abschluß in der Eroberung Belgiens und der Einzug
in Ostende sind gewiß Ereignisse , die für den weiteren Ver -

' . lauf der strategischen Ereignisse nicht ohne Bedeutung sein
ivcrden ~ die damit auch auf den endgültigen Aus -

gang des Krieges und auf das S ch i ck s a l B e l g i e ns

. ihren Einfluß üben werden . Aber es liegt auf der Hand :

Die Besetzung des belgischen Gebietes an sich entscheidet das

künftige Geschick des belgische « Staates noch nicht ; es ist ab -

chängig von dem Kampf , der jetzt noch weiter auf den Schlacht -
fcldern Frankreichs , Rußlands , Galizicns usw . tobt .

Immerhin : der bisherige . Verlauf auch dieser Kämpfe
läßt uns hoffen , daß wir siegreich sein werden und damit die

Entscheidung über die spätere Gestaltung der Dinge behalten ;
und dazu die Tatsache , daß zum mindesten das vorläufige

Schicksal Belgiens in unsere Hand gegeben ist , kann sehr wohl
den Anlaß geben , daß sich die Gedanken damit beschäftigen ,
mit welchen Absichten und Gefühlen wir uns nun zu dem er -

oberten Lande stellen sollen , zumal nachdem die Veröffent -
lichung gewisser Aktenstücke durch die deutsche Regierung auch

einiges Licht über die belgische Politik in den Jahren vor dem

Kriege geworfen und uns ihre Beziehungen zu England und

Frankreich näher beleuchtet hat .
Es sind denn auch bei diesem Anlaß verschiedentlich in der

deutschen Presse Stimmen laut geworden , die der künftigen
Behandlung des Landes durch Deutschland den Grundton an -

zugeben suchten . Und man beobachtete mit Genugtuung , wie

in dem Blatt der Reichsregierung , der „ Norddeutschen All -

gemeinen Zeitung " , ein sicheres Verständnis für die ganz

eigenartige , schwierige Stellung Belgiens durchbrach und sich
in einem Ausdruck des Mitleids für das eroberte Land Luft
machte . Man sah mit demselben Gefühl der Genugtuung ,
daß auch in dem halboffiziösen „ Berliner Lokal - Anzeiger "
ähnliche Empfindungen vorherrschten und in dem Wunsche
einer entgegenkommenden , verständnisvollen Beurteilung und

Behandlung deS Landes ihren Ausdruck fanden . Freilich
mußte man auch gewahr werden , wie sich einige andere

Blätter sofort dagegen wandten und jede Schonung des

Landes , jede rücksichtsvolle Behandlung mit Nachdruck ab -

lehnten : Belgien habe es verwirkt , die deutsche „ Groß -
mut " kennen zu lernen .

Man konnte darüber hinweggehen — um so mehr , als

es ja ganz unmaßgebliche Stimmen Ivaren , die hier eine

Politik der starken Faust gegen Belgien forderten , und als es

ganz klar war , daß die breiten Massen deS Volkes mit

ihren Sympathien unzweifelhaft auf der Seite jener Aeußc -
rungcn standen , die man — nach dem Charakter der Blätter —

als die der maßgebenden , verantwortlichen
Vertreter der deutschen Politik halten mußte .

Da wirkt es denn nun freilich sehr eigenartig , wenn

plötzlich jene Blätter wie die „ Post " und die „Tägliche Rund -

schau " triumphierend verkünden können : Der „ Lokal -

Anzeiger " zum mindesten hat einen Rückzug angetreten .
Und zweifellos : dieses halboffiziöse Organ hat in einer seiner
letzten Nummern einer Zuschrift Raum gegeben , die gegen
seinen ersten Artikel Front macht , eine Zuschrift sogar , die

soweit geht , daß sie behauptet , Belgien habe seine
Daseinsberechtigung verwirkt " . Aber nicht

die Redaktion selbst erklärt ausdrücklich , daß sie dieser
flichte :warf ein deutsches Flugzeug eine Bombe herab , die in der Nähe

von Poincar� und Joffre niederfiel .

Flugzeug wurde von einem französischen verfolgt und nieder - davon entfernt , zu befürworten , daß Belgien anders als nach dem

geschossen .
'

Rechte behandelt wird , das dem Besiegten bleibt . E s s o l l u » d

C A * Zuschrift völlig beip
Das deutsche �

„ ffiir unterschreiben jede « Wort und sind weit



�arf der berdlend eten öeljii scheu Regierung
nichts geschenkt werden , und die Bevölkerung
m u s; bögen für die n n g e b e u r e Schuld , die sie
deutschen Flüchtlingen und deutschen Solduten gegenüber auf sich
geladen bat . "

Um den Eindruck dieser plötzlichen Schwenkung abzu -
schwächen , sucht der „ Lokalanzeigcr " es so darzustellen , als sei
sein erster Artikel nur eine nebensächliche Stimme gewesen ,
der er Raum gegeben habe . Temgegeniiber wird man aber

schon der „ Post " recht geben müssen , wenn sie schreibt : „ Nun ,
eine „ Stimme " ist es ja nicht gerade gewesen , die in so auf -
fallendem Drucke an der Spitze des Blattes zu den Lesern
sprach . Es handelte sich vielmehr um einen Leitartikel , dessen
Herkunft nicht schwer zu enträtseln . . . " Und man wird auch
den Spott verstehen , mit dem dieses Blatt die Haltung des

„ Lokalanzeigcrs " überschüttet :
„ Weiui der „ Verl . Lok. - Aiiz . " heule „ jedes Wort " dieser sneueii )

Zuschrift „unterschreibt " , so nehmen wir von dieser Sinnesänderung
binnen drei Tagen gern Notiz . Wenn er hinzufügt , datz „ der ver -
blendeten belgischen Regierung nichts geschenkt ivcrden darf " , so
scheint er nunmehr radikal umgelernt zu haben . Und wenn er
seine Konstruktion von dem „ Verführer " ( England ) und dem . Ver «
führten " ( Belgien ) aufrechtzuerhalten versucht , so inachen diese
itustschiisie . die er auf dem Rückzug abgibt , keinen Eindruck . "

Der „ Lokal - Anzciger " ist u m g e f a l l e n . — das steht
außer Zweifel . Umgefallen aber in einer Richtung , die wir
bedauern müssen und von der wir nur hoffen können , daß
sie die verantwortlichen Leiter unserer
Politik nicht billigen . Gewiß : Man kann sich in der

Haltung Belgiens manches anders wünschen ; man wird

aufs nachdrücklichste verdammen die Untaten , die von
deni belgischen Pöbel und von irregeleiteten Frankti -
rcurs gegen Tcutschc verübt wurden . Aber niemand
wird doch auch leugnen können : Belgien hat schon
schwer des Schicksals Faust gespürt . Wohl
ist ein Gefühl des Mitleids diesem Lande gegenüber trotz
allem nicht unangemessen . Aber will man auch dieses
ausschalten : Es bleibt die Tatsache , daß Deutschland mit
dem Worte deSKaisers vom -t. August : „ Wir führen
keinen Eroberungskrieg " vor der jkulturivelt eine Art Per »

pslichtung übernommen hat , und daß eine auf schomlngslosc
Unterdrückung Belgiens hinzielende Politik gewiß kein

Ziel des Kampfes sein tan » , das Teutschland auf die
Dauer n ü tz e n könnte . Sicherlich soll nicht umsonst
getan sein , ivas unsere Truppen geleistet haben . Aber es

gibt höhere und schönere Preise als die , nach denen geivissc
Blätter zu trachten scheinen . Und darum noch einmal ,
was die „ Tägl . Rundschau " mit einigeni Spott verzeichnete :
Wir sind allerdings der Meinung , daß die breiten Schichten
des Volkes Iveit mehr Verständnis und Sympathien für
jenen Grundton in der Beurteilung und Behandlung Belgiens
haben , der aus der „ N o r d d. A l l g. Z t g. " und dem

ersten Artikel des „ Berl . Lokalanzeigers " sprach , als für
jenen , auf den der „ Lokalanzeiger " jetzt seine Sprache ge -
stimmt hat .

_ _ _

Englische Darstellung öer Kriegslage .
Loudou , IG . Ottober . ( W. T. B. ) „ M o r n i n g p o st "

meldet über die Kämpfe in Frankreich : In der letzten
Woche machten die Deutschen heftige Angriffe ,
um das Zentrum der Verbündeten zu durchbrechen . Sie

wurden jedoch zurückgeschlagen . Aber die Kämpfe sind
sehr e r n st. Es gibt Zeiten , wo die Deutschen Terrain zn

gewinnen scheinen , aber ini ganzen bleiben die Stellungen die

gleichen . In der letzten Nacht sah ich, berichtet der Korrespondent
der „ Morningpost " , ivie 10000 Mann französischer Infanterie
auf schnellen Motorwagen von einen « Flügel nach dem an -

deren gesandt wurden . Aus jedem Wagen befanden sich fiinfzig
Soldaten . Das Schießen wird Tag und Stacht auf der

ganzen Linie fortgesetzt , aber nicht überall gleich intensiv .

Größtenteils scheinen sich die Parteien damit zu begnügen ,
den Feind an ihre Anlvesenheit in ihren Stellungen zu er -

innern . Sobald Jnfanteriebewegungen beobachtet werden ,

treten die Geschütze in Tätigkeit , besonders an « Abend , wenn

die Ablösungen in den Schützengräben stattfinden . An

vom östlichen Kriegsschauplatz .
XXXIV .

Ostarmee , 11. Oktober 1914 .

Tic Arbeit der Intendantur .
Mit dein Zünglein der Wage deö KriegSglückZ vibriert die

Stimmung des ZeitungSlesers . Er denkt kaum daran , daß nicht
die Tüchtigkeit der operierenden Truppen allein den Gang der

Ereignisse entscheidet . Die besten und mutigsten Mannschaften
an der Kampffront « vürden bald ohnmächtig sein , stünde ihnen
nicht hinter der Front ein gelvaltiger . emsig und sicher arbeitender
Öilfsapparat zur Verfügung . Tic Kriegsmaschine setzt sich aus
vielen ivichtigen Teilen zusammen . Sie müssen genau abgestimmt
ineinander greife », angetrieben werden und weiter antreiben , sonst
klappt der ganze Mechanismus nicht . Fehlt nur ein Stückchen im

Uhrwerk , dann versagt es den Dienst .
Von der größten Bedeutung für die Schlagkraft und LeistungS -

fähigkeit eines Heeres ist das genaue und richtige , nie versagende ,
jeder Veränderung der Lage und jeder Anstrengung gerecht wer -
dende Arbeiten der Intendantur . Ihr ist die Aufgabe gestellt , die
Armee dauernd mit allein zu versehen , lvas sie verbraucht , und
das zurückzubringen , «vofür im Augenblick Bedarf nicht besteht .
Sie muß dafür sorgen , daß in der Versorgung des Heeres keine
Störung eintritt . Vor allem darf die Front keinen Mangel leiden
und nicht durch Schlacken in der Bewegungsfreiheit gebindert wer -
den . In nimmer endendem Kreislauf ist Geld , Kleidung . Pro -
viant heranzubringen , Bagage , beschädigtes Material und der Ab -

gang , bestehend aus Kranken und Verwundeten , zurückzuschieben .
Das ist die wichtige und vielgestaltige Aufgabe , der sich die Inten -
dantur nur durch lange Borarbeit , durch großzügige und dabei doch
fcingegliederte Organisation gewachsen zeigen kann . Alle Zu - und

Abgänge müssen die Armee - Jntcndantur passieren . Soweit sie
ihre Bedürfnisse nicht direkt aus dein Lande decken kann , stehen
ihr die Etappen - Jntendnnturen zur Verfügung . Aus dem Haupt -
lagcr werden zunächst Etappen - Intendanturen gespeist , deren Zahl
bedingt ist durch die Transportmöglichkeiten zur Front . Zwischen
der Front der Ostarmee und der Hauptintendantur hat der Armee -

Intendant , Geheimrat Balthasar , drei Etappenstationen eingerich -
tet . Jede Station füllt ihre Lager fortgesetzt durch Jnanspruch -
nähme der nächsten der zurückliegenden Etappen - Jntendanturen
auf . Tie Hauptstation ergänzt ihre Bestände dauernd aus dem
Innern des Landes . Tie Intendantur arbeitet mit allen möglichen
Transportmitteln , Eisenbahn . Automobilen und Fuhrwerken . Gleich -
zeitig bat sie aber auch selbst wieder die Transportmittel betriebs -

sähig zu erhalten , so zum Beispiel durch die Beschaffung und nie

zu versagende Heranbringung von Benzin für Kraftwagen und

Flugzeuge . Nach Möglichkeit wird versucht , das , was die Front
fordert , mit der Eisenbahn möglichst nahe an sie heranzubringen .

manchen Stellen liegen . die feindlichen Schützengräben nur

ivenige hundert Meter voneinander entfernt , und jede Bc -

lvegung ist mit der größten Gefahr verbunden . Zu Zeiten
sieht es aus , als ob ma « i gegenseitig übereingekommen sei ,
eine Kampfpause zu machen . Man schläft , spielt Karten ,
spielt und singt .

Not öer belgischen Flüchtlinge .
Rotterdam , 16. Oktober . ( W. T. B. ) Dem „ Nieuwe Rotter -

damschen Courant " wird aus S l u i s von gestern gemeldet :
Die Zahl der Flüchtlinge aus dem nordioesilichen Belgien , die

hier durchkamen , wird auf 60 000 geschätzl . Ihr Zustand ist u n -
b e s ch r e i b l i ch ; es gibt hier keine Unterkunft , so daß viele die

Nacht auf der Straße zubringen mußten . Es herrscht Mangel an

Nahrungsmitteln , die Bäckerläden find leer . Alle Baucrnwagen sind
requiriert , um Leute nach Brcskens zu bringen , aber auch doit ist
alles voll . Zwanzig große Boote , die sonst für die Bcförde -

rung von Zuckerrüben benutzt werde ««, sind gai «z mit Flüchllingen
besetzt .

vom österreichisth - rustlsthen
Kriegsschauplatz .

Die zweite Phase öes ßelözuges .
_ Budapest , 15. Oktober . ( W. T. B. ) Der „ PesterLloyd " veröffentlicht

emei « Artikel von militärischer Seite über die zweite Phase des

FeldzugeS gegen Rußland , in de », es heißt : Unsere
Armeen stehen nun an der Strombarriere des San und der Weichsel ,
schließen hier auf und bereiten den Uebergang in möglichst breiler

Front vor . Im Süden ist PrzemyslS mächtiger Brückenkopf , der
die Entfaltung starker Kräfte gegen das Vorgelände von Lemberg
erleichtert . Das Vorgehen ouS den Karpathen drückt auf die südliche
Flanke der russischen Ausstellungen westlich Lembergs . Wir dürfen

erwarten , daß diese Bewegungen unseres Heeres nicht ins Stocken
kommen . Die günstige Rückwirkung auf die Lage in Polen wird sich
dann unverweilt einstellen . Nun hat die Südgruppe der verbündete »

Heere das Fortschreilen der Rordgruppe zu erleichtern , denn dort

harren der vereinigten Strcitkräste recht schwierige Aufgaben . Er -
weiterte Kämpfe an der mittleren Weichsel kündigen den Beginn einer

großen Schlacht an .

Die Kämpfe in üen Karpathen .
Wie » , 15. Oktober . ( W. T. B. ) Aus dem KriegSpresse -

quartier wird amtlich gemeldet : Die Vertreibung der Russen
aus dem Marinuaroscr Komitat erfolgte nach einer Reihe siegreicher
Einzelgefechte . An diesen Aktionen hatte » auch Mitglieder der Palm -
schen und ukrainischen Legionen hervorragenden Anteil . Die An -

gehörigen beider Legionen zeichneten sich hierbei durch mutiges Ver -

halten aus .

der Seekrieg .
Die versenkte �Gneisenau *.

Bremen , 16. Oktober . ( W. T. B. ) Nach einer beim Nord -

deutschen Lloyd , Bremen , von seinem nach Antwerpen ent -

sandten Inspektor eingegangenen Depesche ist der R ei ch s p o st -

dampfer „ Gneisen « u " von den Belgiern oder Engländern

unterhalb Antwerpen aus belgischem Gebiet versenkt worden . Das

Schiff liegt bei Ebbe etwa zwei Drittel unter Wasser , so daß sich

vorläufig noch nicht feststellen läßt , inwieweit Beschädigungen der

Maschine vorliegen . Sämtliche Boote sind durch kleine Löcher un -

brauchbar gemacht , ebenso die zu Hospitalzwecken an Bord gctrof -

fenen Einrichtungen . Danach dürfte der Tanipfcr „ Gnciscnau " als

total verloren zu betrachten sein .

der Krieg unö Sie Kolonien .

Kampfespause vor Tsingtau ?
Frankfurt a. M. , 15 . Oktober . ( W. T. B. ) Die „ Frank -

furter Zeitung " meldet aus London : „ Daily Telegraph "
erhält ein Telegramm aus Peking , daß die Beschießung
von T singtau durch die Japaner zunächst eine Ver -

Tie Versorgung von Truppenkörpern , die sich schnell bewegen
( Kavallerie ) wird vielfach Automobilzügen übertragen . Zum Teil
haben die Automobile auch den Krankentransport zu bewältigen .
Die ganze Organisation konnte in der Hauptsache nur theoretisch
vorbereitet werden . Zu einem praktischen Einarbeiten fehlte jede
Möglichkeit . Es ist daher erklärlich , daß man einige Befürchtungen
hegte , ob hinter der Front auch alles klappen werde . Im allge -
meinen kann heute schon das Urteil gefällt werden , daß die Inten -
dantur ausgezeichnet arbeitet . Was das bedeutet , davon gibt der

grobe Umriß des JntendanturbetriebS . den ich soeben entwarf , noch

lange nicht die rechte Vorstellung . Tie den Intendanturen ent -

nommenen Gegenstände werden auf Kolonnen verteilt , die sie a »
die Truppenkörper heranbringen . Zuweilen bleibt dieser normale

Weg unbegangen . Man läßt irgendeinen Eisenbahnzug zusammen -
stelle », der einem Truppenverband Ausrüstung und Proviant direkt

aus dem Schienenwege zuführt . Oder , nehmen wir an , der
Kavallerie fehlte Hufeisen . Benutzte man da den gelvöhnlichen
Transport durch die Bagagewagen , um die Eisen an die Reiterei

heranzubringen , dann könnten damit unter Umständen Wochen ver -
gehen . Es kommt hier daraus an . das geforderte Material durch
ein mindestens ebenso schnelles und ähnlich bewegliches Transport -
mittel der sich flink fortbewegenden Truppe nachzuschiebe ». Ein
Zug Automobile holt die Hufeisen aus dem Hauptlager und führt
sie der betreffenden Division zu .

Manche Artikel beschafft die Intendantur unmittelbar auS
dem Lande , läßt sie direkt von Kolonnen aufnehmen und den Ver -
brauchern zuführen . Teilweise läßt die Intendantur Bekleidung
und Proviant auch in eigenen Betrieben berstellen . Bei der Ver -
sorgung der Truppen mit diesen Waren bleibt die Etappen - Jnten -
dantur ausgeschaltet . Die Armce - Jntendantur arbeitet mit allen
Mitteln der Organisation und paßt sich allen Transportmöglich -
leiten an . Sie hat sich nicht zünstlerisch - bureaukratisch gebunden ,
sondern alle gangbaren Wege offen gehalten .

Tie wenigsten Schwierigkeiten bietet die Geldversorgung . Da
von der Berechtigung , zwei Drittel der Löhnung sofort an die An -
gehörigen in der Heimat zu überweisen , in großem Umfang Ge -
brauck gemacht wird , werden an die Truppen selbst nur verhält -
nismäßig kleine Beträge ausgezahlt . Das Bcrteilungsnetz der
Intendantur umfaßt als Einheiten die Bataillone und Kompag -
nie ». Tie weitere Verteilung ist Aufgabe der Chefs dieser Truppen -
körper . Weniger einfach ist die Beschaffung der Bekleidung . Schud -
Haft und schlecht gewordene Kleidungsstücke müssen ausgewechselt ,
es müssen Wintersachen beschafft werden . Tie Liebesgaben
decken die Bedürfnisse nur zu einem kleinen Teil , etwa 7 bis 8 Proz .
Jede Kolonne führt Ersatzstücke mit ; fte gehören zum sogenannten
eisernen Bestand . Für alles , was aus diesem Bestand entnommen
wird , muß das Kriegsbekleidungsamt Ersatz liefern , je zwei Be -
kleidungsäinter für ein Armeekorps . In Friedenszeiten sind in
jedem Bekleidungsamt 300 Personen beschäftigt , deren Zahl sich
beim KriegSbekleidungsamt aus 6000 erhöht . Die Arbeitsräumc
mit ihren Maschinen find in Schuppen und sonstigen zwc�dien -

zögerung erlitt , weil infolge Mangels an Straßen sich die

Munitionstransporte verzögerten . Die diplomatischen
Beziehungen zwischen Tokio und Peking sind

nach dieser englischen O u elle gespannt .

Der italienische Minister öes /leußern
gestorben .

Rom , 16 . Oktober . ( W. T. 9. ) Der Minister des

Aenßern Marchese di San Gialiauo ist heute nachmittag

gegen 2' / , klhr gestorben .
*

Marchese di San Giuliano galt als ein umsichtiger
und besonnener Staatsmann , der in Italien große Autorität

besaß . Er galt auch als entschiedener Verfechter der

Neutralitätspolitik des Kabinetts Salandra . Da es wahr -

scheinlich ist , daß Ministerpräsident Salandra selbst zunächst
die Leitung des Ministeriums des Acußern übernehmen tvird ,

dürfte auch die Haltung Italiens keine Aenderung erfahren .

Der österreichische Sandsturm .
Wien , 16. Oktober . ( W. T. B. ) Um den noch immer sich

mehrenden Ansprüchen an die Wehrmacht entsprechen zu können , und

um einen möglichst großen Bestand von ausgebildeten Wehrfähigen

zu schaffen , wird nunmehr die M u st e r u n g der L a n d st u r m «

Pflichtigen ersten Aufgebotes in Aussicht genommen ,
welche ergeben soll , ob die Betreffenden derzeit wehr -

fähig , das ist zum Land sturmdien st e mit Waffe

geeignet erscheinen . Die Musterung wird sich also mit

wenigen Ausnahmen grundsätzlich auf die in den Jahren
1878 bis 1890 geborenen Landsturmpflichtigen er -

strecken , die bis einschließlich 1913 bei der Stellung oder lieber «

Prüfung als waffenunfähig befunden oder in « Wege der Nachprüfung
aus dem gemeinsamen Heere , der Landwehr oder der Gendarmerie

ausgeschieden worden sind .

Die Haltung Portugals .
London , 15 . Oktober . ( W. T. B. ) Das Reutersche

Bureau erfährt : Die Empfindungen vollständiger S Y m -

pathie des portugiesischen Volkes für Groß�
britannien steigen seit Beginn des Krieges beständig .
Portugal muß auf alle Möglichkeiten gefaßt und bereit fein ,
Großbritannien überall und jeden Augenblick ztz
unterstützen , wo es nötig sein wird . Die Meldung , daß

Portugal Deutschland den Krieg erklärt habe , ist
unrichtig .

Ein portugiesisches Hilfskorps für Zrankreich !
Wien , 16 . Oktober . Das Wiener K. K. Telegraphen -

Korrespondenzbiircau meldet aus Lissabon : D ? m Ver¬

nehmen nach soll im Laufe der nächsten Woche der Kon -

gr e ß einberufen werden , um über die Frage der Entsendung
eines Expeditionskorps nach Frankreich
schlüssig zu werden . ES heißt , daß nur die republikanische
Partei dafür , die Bevölkerung aber dagegen sei .

Genua offener Hafen .
Wie da ? „ Militär - Wochenblatt " mitteilt , sind nach einer Ver »

fügung deS Königs von Italien die Befestigungen von
Genua sowohl auf der See - wie auf der Landseite aufzulassen .
Die Tatsache , daß die bedeutendste italienische Handelsstadt nunmehr
als offene Stadt zu betrachten ist , kann im Kriegsfalle für die Ent »

fchlüsse von Freund und Feind von höchster Bedeutung sei ».
Für die Ausgaben , die namentlich durch die Einziehung der

Urlauber der Jahrgänge 1889 , 1390 und 1891 entstehen , werden in

der Heeresleitung an ordentlichen HcereSkosten 21L12 000 Lire und

an außerordentlichen 79 800 000 Lire verlangt ; darin sind
4 350 000 Lire für die Unterstützung der Familien enthalten .

Gotha marschiert gegen March .
London , 15 . Oktober . ( T. U. ) Nach offiziellen Berichten

marschiert B o t h a gegen M a r i tz , dar mit Einschluß
der Deutschen nur über oOO Mann verfügen soll . ( Fkf. Ztg- >

lichen Unterkünften eingerichtet worden . Die Winterausrüstung
eines Soldaten besteht aus wollenen Strümpfen , Unterhose , Knie -
wärmern , Leibbinde und Unterjacke . Für Wachtposten usw . si>ft>
Pelze und Filzschube vorgesehen .

Wohl die wichtigste Frage des Jntendanturwesens ist die der

Verpflegung . Jeder Mann ist mit einem eisernen Bestände ,
je zloei Portionen Fleisch - und Gemüsekonserven und Eierzwicback
ausgerüstet . Jedes Bataillon führt einen Lebensmittel - und

Futterwagen mit . Diesem werden die täglichen Rationen ent »
nomine » . Muß der eiserne Bestand anaebrochen werden , so ist
er schleunigst wieder zu ergänzen . Die Speisung der Futter - und

Lebensmittelivagen ist Aufgabe der wie ein Paternoster in ewigem
Kreislauf sich hin - und herschiebenden Bagagekolonnen . In den
Etappenintendanturen saugen sie sich voll . Vorn an der Frönt
pumpt man sie ivieder aus . Auch in den Küchen ist ein kjctn «r
Vorrat a » Konserven vorhanden . Räch Möglichkeit wird frische »
Fleisch gegeben . Tie Ration für den nächsten Tag kühlt im Wagen
aus . Sobald ausgekühltes Fleisch in die Küche wandert , wird das
durch Kauf unterwegs erworbene Vieh geschlachtet , zerteilt und
wieder zum Auskühlen für den nächsten Tag mitgcführt . Hu »
mittelbar nach der Schlachtung soll kein Fleisch verwendet werden -
Die Haltbarkeit der Konserven ist leider begrenzt ; daher ist es

schwer , die Ernährung der Armee auf diesem Wege zu sichern .
Wenn Fleischkonserven sechs Jahre auf Lager sind , verlieren st?
an Güte ünd Brauchbarkeit ; Gemüsekonserven schon nach drei
Jahren . Oblvohl Konserven verhältnismäßig teuer sind , wurden
schon in Friedenszeiten Konserven dauernd in großer Mdnge ab¬
gegeben . Dadurch war es möglich , einen großen Bestand stets
frischer Konserven zu erhalten . Auf Jahre hinaus ist es auS -
geschlossen , daß ein Mangel an guten Konserven eintreten könnte .

Die Versorgung der Truppen mit Brot bestreiten im allge -
meinen die Feldbäckereien . Sie verarbeiten Roggenmehl mit einer
Ausbeute von rund 80 Proz . Bei dem Handelsmehl betragen die
Mehlrückstände 25 — 30 Proz . Zur Abwechselung gibt man dem
sogenannten Kommißbrot auch mal einen Einschuß von Weizen -
mehl . Die jedem Armeekorps zugeteilten zwei Feldbäckereicn mit
je zwölf Oefen können in ununterbrochenem Betrieb täglich 44 000
Portionen Brot liesern . Damit ist das Bedürfnis des KorpS gef
deckt . Nür für Tage , an denen nicht gebacken werden kann , bei
länger andauernden Truppenbewegungen müssen die Etappen -
intendanturen die Brotbeschaffung übernehmen . Im Fahren kann
nur dann der Schuß ausgebacken werden , wenn ein Ofen vorbei
beschickt worden ist . Auf der Fabrt Brotteig zu mischen , ihn
säuern zu lassen , durchzuwirken und schließlich die Oefen zu be -
schicken , ist nicht möglich . Tagegen kann die Feldküche auch auf der
Fahrt in Betrieb bleiben . — Von jetzt ab erhält jeder Soldat zu
seiner regulären Verpflegung täglich noch je zwei Zigarren und

Zigaretten , eine Portion Tee . Kaffee und Zucker , sowie ( leider )
für zwei bis drei Tage »/ », Liter Schnaps . — Uebcr Feldlazarette
und Verwundetentransport nächsten » mehr .

Düwell , Kriegsberichterstatter .



8, 284 31 Seilllge des . Amlirts " Sedher PolteKntt. sm « » w 17 1914

Verlustlisten .
Tie Verlustliste Nr . 52 der preußischen Armee ent -

halt Verluste folgender Truppen :
2l . und 30. Res . - Jnf . - Brig . , Stab ; 2. Garde - Reg . ; Garde -

�ren . - Regimenter Franz und Elisabeth ; Res . - Jnf . - Regimenter
Nr . 2, 3; Gren . - Reg . Nr . 9; Res . - Jns . - Reg . Nr . 11 ; Gren . - Rcg .
-' ' r- 12 ; Ins . - Regimentcr Nr . 16, 18 ; Laudw . - Jnf . - Rcg . Nr . 18 ;
Zes' Jnf . - Reg. Nr . 19 ; Jnf . - Reg . Nr . 20 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 20 ;
�Ns. -Reg. Nr . 21 ; Brigade Ers . - Bat . Rr . 21 ; Jnf . - Reg . Nr . 22 ;
Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 22. 23 , 24 ; Jnf . - Reg . Nr . 26 ; Landw . -
Jnf . - Reg . Nr . 26 ; Brig . - Ers . - Bataillone Nr . 26, 29 ; Landw . - Jnf . -
Reg . Nr . 31 ; Jnf . - Reg . Nr . 32 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 35, 37. 52 ;
Brig . - Ers . - Bataillone Nr . 55, 56 ; Jnf . - Reg . Nr . 57 ; Brig . - Ers . -
Bat . Nr . 57 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 66, 72 ; Landw . - Jnf . - Reg .
-cr . 76 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 76 ; Jnf . - Reg . Nr . 77 ; Landw . - Jnf . -
Reg . Nr . 80 ; Jnf . - Reg . Nr. ' 81 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 82 ; Landw . -
' Mf. - Reg. Nr . 84 ; Jnf . - Regimenter Nr . 85, 88 , 93 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 98 ; Jnf . - Regimenter Nr . 112 , 114 , 118 , 140 , 142 , 162 , 170 ,
li5 ; Ueberplanmaßiges Landw . - Jnf . - Bat . Nr . 6 des 4. Armec -
• crps ; Landsturmbat . Tilsit I ; Regiment v. Tonop , siebe die Brig . -
Ers . - Bataillone Nr . 55, 56, 57.

Jäger - Bat . Nr . 1; Garde - Maschinengewehr - Abt . Nr . 1.
Höherer Kav . - Kommandeur zu besonderer Verwendung Nr . 4;

2. Garde - Landw . - Eskadron ; Schweres Rss . - Reiter - Reg . Nr . 3;
�ür. - Regimenter Nr . 4, 7; Drag . - Regimenter Nr . 11, 18, 22 ;
i3arde - Trag . - Reg. Nr . 23 ; Trag . - Reg . Nr . ' 25; Res . - Hus. - Regi -
mcnter Nr . 4, 5; Ulanen - Reg . Nr . 2; Res . - Ulanen - Regimenter
Nr . 4. 6; Ulanen - Regimenter Nr . 7, 9. 11 ; Jägerreg . zu Pferde
Nr. 11 ; Landw . - Kav . - Reg . Nr . 1; Kavallerie - Ers . - Abt . der ge -
mischten 55. Ersatz - Brigade ; 2. und 3. Landw . - Eskadron des 17.
Armeekorps .

15. Feldart . - Brigade , Stab ; Feldart . - Regimcntcr Nr . 1, 5;
Res�Feldart . - Rcgimenter Nr . 11, 14 ; Feldart . - Reg . Nr . 54 ; Feld -
art . - Reg . Nr . 59, siehe 15. Feldart . - Brigade ; Feldart . - Reg . Nr . 80 ;
aeldart . - Reg . Nr . 83, siehe 15. Felöart . - Brigade ; 1. Landsturm -
Batterie des 2. und 7. Armeekorps .

Res. - Fußart . - - Reg. Nr . 2; Fußart . - Reg . Nr . 4; Res . - Fußart . -
Reg. Nr . 17.

. u u-

Pion . - Bataillone Nr . 5, 6, 8. 10, 14, 16 ; 2. Pion . - Bat . Nr . 16 ;
Pion . - Reg . Nr . 18 ; Ersatz . Pion . - Bat . Metz .

Jnf . - Munitionskol . Nr . 2 der 10. Ersatzdiv . ; Art . - Munitions -
ml . Nr . 7 des 18. Reservekorps ; Res . - Art . - Munitionskol . Nr . 47
oes �18. Reservetorps ; Etappen - Munitionskol . Nr . 13.

San . - Komp . Nr . 2 des Gardckorps ; Garde - Res . - San . - Komp .
Nr . 2; San . - Komp . Nr . 3 des 2. Armeekorps ; San . - Komp . Nr . 2-
des 21. Armeekorps .

Train - Abt . Nr . 21 ; Feldlazarett Nr . 6 des 2. Armeekorps ;
Nes. - Feldlazarett Nr . 36 des 7. Armeekorps ; Fclolazarctt Nr . 8
des 9. Armeekorps .

♦ *
♦

Die Verlustliste Nr . 27 der bayerischen Armee enthält
Verluste des 10. Jnf . - Reg .

Die Verlustliste Nr . 32 der sächsischen Armee bringt
Verluste des Stabes der 45. Jnf . - Brigade , des Landwehr - Gren . -
Reg. Nr . 100 , des Gren . - Reg . Nr . 101 , der Res . - Jnf . - Regimenter
Nr . 104 und 106 , des Schützen - Rcg . Nr . 108 , der Jnf . - Regimenter
Nr . 133 und 134 , des Jäger - Bat . Nr . 13. des Feldart . - Reg . Nr . 12,
des Pionier - Bat . Nr . 22 und des Feld - Lazaretts Nr . 10.

Die Verlustliste Nr . 36 der württembergischen Armee
enthält Verluste des Stabes des Generalkommandos des 13. Armee -
korps , deS Stabes der 51. Jnf . - Brigade , der Brigade - Ers . - Bataillonc
Nr . 52 und 54, der Landweyr - Jnf . - Rcg . Nr . 119 , 120 , 121 , 122 ,
123 und 124 , des Jnf . - Reg . Nr . 121 , des Res . - Feldart . - Reg . Nr . 26,
kes Feldart . - Reg . Nr . 29, der 2. Rcs . - Pionier - Komp . Nr . 29, der
Feld - Bäckerei - Kolonne Nr . 1. §

Tic Verlustliste Nr . 8 der M a r i n e bringt Verluste der an
den Kämpfen in Belgien beteiligten Marine - Tivision .

krankenkassennotgesetz .
TaS Krankenkaffennotgesetz vom 4. August 1914 hat bekanntlich

für die Dauer des gegenwärtigen Krieges bei den Krankenkassen
die Leistungen auf die gesetzlichen Mindestleistungen herabgesetzt
und die Beiträge auf VA Proz . des Grundlohns erhöht . Ferner
ist die Krankenversicherung für Hausgewerbetreibende für die

Dauer des Krieges aufgehoben . Das Gesetz gestattet aber :

1. daß das Versicherungsamt auf Antrag des Vorstandes einer

Kasse verfügen darf , daß niedrigere Beiträge oder höhere Leistun -
gen gewährt werden , wenn die Leistungsfähigkeit der Kasse ge-
sichert ist ;

2. daß das Oberversicherungsamt auf Antrag der Gemeinde

und des Kassenvorstandes genehmigen darf , daß die hausge -

werbliche Krankenversicherung durch statutarische Bestimmung ge-

regelt wird .
Es liegt im sozialen Interesse , daß von beiden Befugnissen

der ausgedehntestes Gebrauch gemacht wird . Wieviel Krankenkassen
ihre statutenmäßigen Leistungen , ihre niederen Beiträge und die

hausgewerbliche Krankenversicherung beibehalten haben , ist leider

uoch nicht amtlich bekannt gemacht . Aus der Mitte September

erschienenen „ Krankenkassen - Feitung " ersehen wir , daß schon da -

Mals folgende Kassen die Aufrechtcrhaltung der statutenmäßigen

Leistungen und die Beibehaltung der niedrigeren Beiträge ganz
oder zum Teil durchgeführt haben . Es sind dies die allgemeinen

Lirtskrankenkassen in Altona , Bcrgcdorf , Bochum , Chemnitz , Coburg ,

Cuxhaven , Elmshorn , Frankfurt a. M. , Landgemeinden Gera ,

Gotha , Graüdcnz , Hagen , Hannover , Kiel , Krefeld , Lübeä , Reust

( Landkreis ) , Oelsnitz i. B. , Rathenow , Remscheid , Teltow , Ulm ,

Wiesbaden , Zwcibrückcn . Hierunter fallen ferner : mehrere Orts -

krankenkassen , so in Hamburg die für kaufmännische Geschäfte ,
die der Tabakarbeiter und die der Maler , in Reitlinghausen die

Krankenkasse der Gesamtinnung selbständiger Handwerker sowie
die Baugewerken - Jnnungskrankenkassen . Auch eine Reihe Be -

triebskrankenkassen in Tarmstadt , Tortmund und Hamburg haben
die Fortdauer der Mehrleistungen ohne Erhöhung der Beiträge

beschlossen . Aufrechtcrhaltung oder statutarische Regelung der

Versicherung der Hausgewerbetreibenden ist insbcsonoere in Bar -

mcn , Remscheid und Solingen beschlossen .
Schmerzlich vermißt man in dieser Liste sozial gerichteter

Krankenkassen die Allgemeine Ortskrankenkajse der größten Stadt

. Teutschlands : die hiesige allgemeine Ortskrankenkassc , ebenso die

benachbarten Landkrankenkassen . Das ist insbesondere in Ver -

bindung mit der von uns wiederholt hervorgehobenen Anweisung
der Berliner Kasse zur Gesundschreibung und zur möglichsten Ver -

biitung einer Krankenhausbehandlung kein Ruhmesblatt für die

hiesige Kasse . Dem „ Konsektionär " entnehmen wir , die hiesige

Ortskrankcakasse habe unlängst beim Magistrat statutarische Ver -
'

sicherung der Hausgewerbetreibenden beantragt . Es wäre das als

kleiner Fortschritt zu begrüßen , freilich nur , wenn den Erkrankten �

ärztliche Behandlung auch wirklich zuteil wird , und nicht als

Surrogat hierfür vcrtraucnsärztliche Arbeitsfähigkeits - oder Ge -

sundschreibung .

�tus Groh - öerlin .
Nietsnachlaß unö tzppothekenbanken .

Es ist in der jetzigen Zeit der Mieternot lviedcrholt an
die Hausbesitzer appelliert lvorden , den in Bedrängnis ge -
ratenen Mietern einen Mietsnachlaß zu gewähren . Eine An -

zahl von Hausbesitzern haben das auch getan , andere haben
erklärt , dazu nicht in der Lage zu sein , wollen aber stunden ,
und wieder andere haben jede Rücksicht vermissen lassen . Nun
befinden sich aber viele Häuser im Besitze von Banken , die
besondere Abteilungen für Häuserverwaltung eingerichtet haben .
Diese sogenannten Hausverwaltungen werden nach den bisher
geltenden Grundsätzen geführt : Wer nicht zahlt , wird verklagt
und exmittiert . Wenn dem auch durch die Kriegsnotgesetze
eine Grenze �gezogen ist , soweit die Familien der Kriegsteil -
nehmer in Frage kommen , so iverden doch vor allem die
Arbeitslosen und die vielen kleinen Geschäftsleute , insbesondere
die kleinen Ladeninhaber , sehr hart getroffen und sie verlieren
ihre kleine Habe , die das Ergebnis vieljähriger mühevoller
Arbeit ist . In den seltensten Fällen lassen sich die Haus -
Verwalter der Banken auf einen Mietsnachlaß ein . Sie tun
das schon deshalb nicht , um das Haus nicht zu cntivcrten , da
der Mietspreis oft den Kaufpreis bestimmt .

Vielleicht wären gerade die Hypothekenbanken noch viel
eher in der Lage , einen Mietsnachlaß zu gewähren als viele
Hausbesitzer , die heute auch nicht wissen , Ivo ihnen der
Kopf steht .

Berliner Armenpflege im ersten Kriegsmonat .
Mancher wird gemeint haben , daß sogleich nach Ausbruch des

Krieges auch die Armenpflege Berlins ganz Außerordentliches habe
leisten müssen . Wieviel Hilfesuchende in dieser Zeit sich an die
Armendirektion wendeten , darüber ist uns nichts bekannt , und
es gibt auch keine diesbezügliche amtliche Statistik . Aber das

erfahren wir jetzt , wieviel Hilfeleistungen im ersten Kriegsmonat
tatsächlich gewährt wurden . Da zeigt sich nun , daß im August
dieses Jahres keineswegs mehr als in : Juli ge -
geben worden ist .

Vom Juli zum August haben nur die laufend Unterstützten
sich um ein Geringes gemehrt , dafür sind aber die sogenannten
Extraunterstütznngen spärlich geworden . Im Juli und im August
wurde gezahlt ein laufendes Almosen an 36 339 und 36 379 Per -
sonen , außerdem Extraunterstützung an 1804 und 1670 , ein laufen -
des Pslegegeld für 13111 und 13125 Kinder , außerdem Extra -
Unterstützung an 828 und 595 Pflegegeldempfänger , ferner er -

hielten nur Extraunterstützung 9472 und 9362 Personen . Auch bei
den Unterstützungsbeträgcn sehen wir keine Erhöhung , die etwa

auf eindringendere Armenpflege schließen ließe . Gezahlt wurde
im Juli und im August an die Almosenempfänger 664 403 M. und
664 244 M. , außerdeni extra 13 188 M. und 12 346 M. , für die

Pflegekinder 121 370 M. und 121 651 M. , außerdem extra 7952 M.

und 5703 M. , serner an die nur extraunterstützten Personen
130 885 M. und 128 054 M. Ter Turchschnittsbetrag ist bei den

Almosen gesunken von 18,28 M. auf 18,26 M. , bei den hier ge -
währten Extraunterstützungen gestiegen von 7,31 M. auf 7,39 M. ,
bei den Pflcgegeldern gestiegen von 9,26 M. auf 9,27 M. , bei den

hier gewährten Extraunterstütznngen gesunken von 9B0 M. auf

9,58 M. , bei den ausschließlich gewährten Extraunterstützungen

gesunken von 13,82 M. auf 13,68 M. Tie Summe aller hier

aufgeführten Unterstützungen belicf sich für Juli auf 937 798 M. ,

für August auf 931 998 M. Kein Mensch würde aus solchen Zahlen
den Schluß ziehen können , daß im August die Armenpflege einen

besonderen Ansturm auszuhalten gehabt habe .
Es soll aber nicht vergessen werden , zu erwähnen , daß im

August viele Hilfesuchende an die Bczirksvorstchcr gewiesen und

aus besonderen Fonds kleine Unterstützungen gegeben wurden ,
die nicht als Armenunterstützung angesehen werden . Für Sep -
tember sind die eisernen Fonds um 180 000 M. erhöht worden .

In welcher Weise würde aber der Armenetat steigen , wenn

nicht unsere Gewerkschaften ihre arbeitslosen Mitglieder aus ihren
Mitteln unterstützten und die städtischen Kassen entlasteten ?

Unentgeltlichkcit der Lehrmittel für bedürftige Schüler .
Tie Schuldeputation hat in ihrer letzten Sitzung unter

Vorsitz des Stadtrats nnd Syndikus Dr . Hirsekorn u. a. bc -

schlössen , daß die Lernmittel und Hefte für" die / » rmen Kinder

trotz des vermutlich großen Andranges während der Kriegs -
zeit nach den bisher� geübten Grundsätzen bewilligt werden .

Unter Mordverdacht verhaftet .
Eine aufsehenerregende Wendung haben die Ermittelungen

in einer Mordsachc genommen , die seit vier Monaten die Krimi -

nalbchördcn beschstiftigt . Am 25. Juni dieses Jahres wurde abends

gegen 811 Uhr im Schutzbezirk Finkenkrug der königlich Falken -

Hagener Forst oic 39 Jahre alte aus Pankow gebürtige Schneiderin

Frida Kliem tot aufgefunden . Tie Lage der Leiche in einem

Eichengestrüpp unweit eines viclgcgangenen Gestellwcges und die

durch die Obduktion der Leiche festgestellte Tatsache , daß dem

Mädchen der Unterkiefer zertrümmert war , ergaben zur Geiviß -

heit , daß ein Kapitalverbrechen vorlag .
Tie Ermittelungen ergaben allerdings Spuren , die aber

immer wieder ohne bestimmtes Ergebnis verliefen . Jetzt endlich

ist allem Anschein nach Klarheit in das dunkle Verbrechen ge¬
kommen .

Es war festgestellt lvorden , daß Frida Kliem , die kurz vor dem

Auffinden ihrer Leiche aus ihrer Wohnung verschwunden war ,

nicht nur ein Sparkassenbuch , sondern auch einige Wirtschaftssachcn

besessen hatte . Von den Wirtschaftssachen , die in ihrer Wohnung in

der Roscnthaleritraße gewesen waren , wurden einig « in der letzte, ;

Wohnung in der Franzstraßc ermittelt . Das Sparkassenbuch aber

war nirgends zu finden . Nack» den Feststellungen der Kriminal -

Polizei war es ein Bück, der Weißensccr Sparkasse . Es standen noch

136,50 Mk. darauf . Tie Kriminalpolizei ließ diesen Betrag sofort

sperren . Bisher hatte sich darum auch niemand gekümmert . Gestern

nun erschien auf der Sparkasse in Weißensee ein Bote der Paket -

fahrtgesellschaft von der Annahmestelle in der Winsstraße , um

auf das Buch der Inhaberin Frida Kliem 125 Mk. abzuheben .
Der Sparkassenbeamte sah nach nnd hielt , sobald er den Ver -

merk der Sperrung wegen Mordes erblickte , den Boten hin , um

unter der Hand die Kriminalpolizei zu benachrichtigen . Alsbald

erschien ein Kriminalwachtmeister von Pankow mit einem Bc -

amten und nahm den Boten inS Gebet . Dieser erklärte gleich , daß

er im Auftrage der Pakctfabrtgescllschaft komme und von der

ganzen Angelegenheit nichts wisse . Tas erwies sich auch als

richtig . Tie Beamten gingen zur Pakctfahrtstellc und hörten dort ,

daß dem Auftrage gemäß um 1 Uhr nachmittags das Sparkassen -
buch mit dem Betrage von 125 Mk. abgeholt werden sollte . Wäh -
rcnd sie lvarteten , wurde bei der Annahmestelle durch den Fern -
sprecher angefragt , ob das Geld schon da sei . Tie Frage wurde

bejaht , und nun erschien später als zur verabredeten Zeit ein

junges Mädchen , das sich als Frida Kliem vorstellte nnd um die

Aushändigung des Spartassenbuches und der 125 M. bat . Von
den Beamten sofort verhört , gab dieses Mädchen an , daß es sich
nur auf Veranlassung eines älteren Mannes , zu dem es in Bc -

Ziehungen stehe , Frida Klieni genannt habe . Als ihren Auftrag -
geber nannte sie den 59 Jahre alten früheren Apotheker , jetzigen
Rentner und Hausbesitzer Paul Kuhnt aus der Handjerystraße 14

zu Friedenau . Nach diesen Feststellungen folgten die Beamten
dein Mädchen aus seinem Rückwege . Schon an der nächsten
Straßenecke trat ein älterer Mann an das Mädchen heran , um

ihm das kleine Paketchen , das es in der Hand trug , abzunehmen .
In demselben Augenblick nahmen die Beamten ihn fest . Der
Mann machte , ganz erschrocken und betroffen , einen Fluchtversuch ,
der ihm jedoch mißlang . Er bestreitet , mit dem Mord irgend
etwas z » tun zu haben . Festgestellt soll bereits sein , daß Kuhnt
nicht bloß das Sparkassenbuch der Frida Kliem , sondern von
deren Wirtschastssachen auch die vermißten Löffel besitzt . Wie

weiter berichtet wird , hat der Verhastete wiederholt durch In -

serate Bekanntschaften mit Mädchen gesucht und gefunden , nach

vorgefundenen Papieren scheint er Heiratsschwindel ' getrieben zu
haben .

Tas ( Heldsammeln
in öffentlichen Berkehrsanstalten verboten .

Der Berliner Polizeipräsident hat mit Rücksicht auf die
vielen Unzuträglichkeitcn , die das Gcldsammcln in öffcnt -
lichen Verkehrsanstaltcn mit sich bringt , folgende Bekannt -

niachung erlassen :

Ich bringe hierdurch zur öffenilichen Kenntnis , daß das Ein «
sammeln von Geld und anderen Gaben zu wohltätigen Zwecken —

auch bei gleichzeitigein Verkauf von Druckschristen oder Gegen -
ständen — in den öffentlichen Verkehrsanstallen ( Straßenbahnen ,
Hoch - und Untergrundbahnen , Omnibussen ) des LandespolizeibczirkS
Berlin auch während der Kriegszeit aus verkehrspolizeilichen
Gründen nicht gestattet werden kann .

Diese Anordnung kann nur gebilligt lverden .
Der Polizeipräsident lvcist ferner auf folgendes hin : Im

Interesse der Kenntnis über den Verbleib verwundeter

H c e r c s a n g e h ö r i g e r ist es dringend erforderlich , daß

diejenigen , die in dankenswerter Weise Genesende in Privat -

pflege bei sich aufgenommen haben , den Polizeirevieren ihrer
Wohnung von der Aufnahme Mitteilung machen .

Itttt 000 Mark für Elsaff - Lothringen .
Der Magistrat hat zur Abhilfe gegen die Kriegsschäden

in Elsaß - Lothringen einen Betrag von 100000 M. bewilligt ;
er wird den Stadtverordneten eine entsprechende Vorlage zu -
gehen lassen .

_ _

Wahlabkommen in Neukölln .

Zwischen den bürgerlickien Parteien und der Sozialdeino -
kratie ist ein Wahlabkommen für die im November statt -
findenden Stadtverordnetenwahlen getroffen worden . Da »

nach verpflichteten sich die bürgerlickien Parteien , die Stadt -

gemeinde aus der Wählerliste zu streichen , während unsere
Parteigenossen unter dieser Voraussetzung damit eist ver -
standen sind , daß bei den Wahlen jeder Partei die bis jetzt

innegehabten Mandate wieder zufallen . �

Unterstützungen der Kriegsteilnehmer - Familien
in Charlottenbnrg .

Durch einen früheren Gemeindebeschlnß war festgelegt worden ,
daß die Familien der in den Heeresdienst eingetretenen Mann -

schaften zu der vom Reich zu zahlenden Unterstützung in der Regel
noch einen städtischen Zuschuß von 100 Proz . erhalten sollen . Tic

einzelnen Kommissionen haben die Unterstützungen sehr verschieden
bemessen , die einen hielten sich streng an 100 Proz . , andere blieben
dahinter zurück , wieder andere gingen über die 100 Proz . hinaus
und gewährten teilweise sogar noch Mietzuschüsse . Um dieser
System losigtcit ein Ende zu machen , sind nunmehr Normalsätze
aufgestellt , die vom 1. November ab in Kraft treten . Hiernach
erhält — abgesehen von einer M i e t s n n t e r st ü tz u n g — eine

alleinstehende Frau in der Regel monatlich 24 M. , eine Frau mit
einem 5lindc 32 M. , eine Frau mit zwei Kindern 40 M. , und von
da ab wird für jedes Kind 6 M. mehr gewährt . Diese Unter -

stützungen sind lediglich für die gewöhnliche Ernährung und für
sonstige gewöhnliche Ausgaben an Heizung , Beleuchtung , Ausbcssc -
rung von Kleidungsstücken usw . als erforderlich gedacht . Für die
Mieten werden besondere Beihilfen gegeben , und zwar soll dem

Unterstützungsempfänger , wenn er lediglich auf die öffentliche Unter -

stützung als Einnahmequelle angewiesen Ist, eine Mindestbeihilfe
von 20 M. bzw . 50 Proz . der tatsächlichen Miete für den Monat

gewährt werden , es sei denn , daß die zu zahlende Miete geringer
ist als 20 M. In diesem Falle wird nur der entsprechend geringere
Betrag gewährt . Ter Höchstbetrag der Mietbeihilfe ist aus 30 M.

für den Monat bemessen . Daneben wird eine vesondcre Prämie
an den Vermieter in Höhe von 20 Proz . der Miete für den Fall
gewährt , daß er auf den verbleibenden Rest von 30 Proz . ver -

zichtet . Tie Anrechnung sonstiger Einkünfte , insbesondere die

Anrechnung von Naturalien und Speisungen , die durch private
Liebestätigkeit zur Verfügung gestellt sind , ist von den Kom -

Missionen nach Lage des Falles zu entscheiden . Anweisungen auf un -

cntgcltlicheii Bezug von Naturalien bei den von den Kommissionen
bestimmten Gewerbetreibende » sowie Speisungen von Unter -

stützungsempsängern aus öffentlichen Mitteln und die Schulspeisung
sollen wie Barunterstützungen angerechnet werden . Nebenein -

künftc sollen auf die Normalsätzc solange nicht angerechnet werden ,
als sie zuzüglich der - Normalsätzc und der Mietbeihilfe lediglich
ausreichen , die volle Miete und etwaige Mietrückständc zu begleichen .
Gehen die Nebeneinkünfie darüber hinaus , dann soll eine Anrech -
nung mit der Einschränkung stattfinden , daß Einkünfte aus dem
Arbeitsverdienst — soweit eine Anrechnung überhaupt zulässig
ist — in der Regel nur mit 50 Proz . berücksichtigt werden , um
die Unterstützungsempfänger an der Erlangung von Arbeit zu
interessieren .

Natürlich soll es den Kommissionen überlassen bleiben , nach
Lage des einzelnen Falles auch über die beschlossenen Sätze hinaus -
zugehen . Das hat der Bürgermeister in der Stadtverordnctenvcr -

sammlung auf Anfrage des sozialdemokratischen Redners ausdrück -
lich erklärt . Die Mietbeihilfen werden direkt an die Wirte ge -
zahlt , die Frauen erhalten eine entsprechende Benachrichtigung .

Hinsichtlich der zu unterstützenden Kinder über 15 Jahre . Ver -
waudien aufsteigender Linie , Geschwister und unehelichen Kinder
soll nach wie vor zu den Reichsmindestsätzcn ein städtischer Zuschuß
von 100 Proz . gewährt werden . Nur dann , wenn z. B. die Mutter
dem Haushalte des Kriegsteilnehmers vorsteht und ausschließlich
von dem Eingetretenen unterhalten worden ist . sollen die für Ehe -
franen gegebenen Bestimmungen sinngemäße Anwendung finden .

Die Unkosten berechnet der Magistrat auf insgesamt etwa eine



Balfic Million monatlich gegenüber 3 6 0 1100 M. , die der Monat

September gekostet hat . Kommen die Sätze isberall zur Antven -

dung , so ergibt sich im Durchschnitt ein Zuschuß von ISlj -sSrog ,
Hierbei ist mit einer durchschnittlichen Mietbeihilse von 22, t50 M.

für den Monat gerechnet .

_ _ _
Eine Kiildcrkiichc in Mariendorf . Ter letzten Gemeindever -

trctcrsitzung in Mariendors lag ein von unseren Genossen gestellter
Antrag , den von der Kirchengemeindc geleiteden Kinderhort der
Gemeinde zu übertragen , zur Sescl >luhfasjung vor . Da es der bis -

herigen Leitung des Kinderhorts der beschränkten Mittel wegen
nicht möglich ist . den im Kinderhort untergebrachten Kindern ein
tvarines Essen zu verabsotge . a , sollte die Gemeinde helfend ein -

greifen . Wie dringend notwendig hier Hilfe geboten ist , beweist
die Tatsache , daß laut Umfrage ' in den Gemeindeschulen 32 Kinder
ermittelt wurden , die täglich tein warmes Essen erhalten . Bc

schlössen wurde , nach eingehender� Prüfung der Bmhältnisse eine

. Kinderküche zu errichten . Für Näh - und Strickarbeit an
arbeitslose Frauen in der Gemeinde waren 3000 M. bereitgestellt .
Es sind chisher 600 Paar Strüm ose für 000 M. von der Gemeinde

verkauft worden t da jetzt aber die Wollpreise eine unerschwingliche
Höhe erreicht haben , muß diesen Teil der Notstandsarbeiten ein

gestellt werden .

Zwei tödliche Ttraßeiluttfällc ereigneten sich gestern im Nord
osten der Stadt . Der 03 Jahre alte Geschäftsreisende August Bud
schun wollte vor einem Straßenbahnwagen den Fahrdamm über -
schreiten . Er geriet vor dem Grundstück Landsberger Allee 76 unter
die Räder und wurde so schwer verletzt , daß er im Krankenhause am
FriedrichShai » schon bald nach der Aufnahme starb . — Der zweite
Verunglückte ist noch nickst� bestimmt festgestellt . Nach Papieren , die
man bei ihm fand , ist es wahrscheinlich ein Schlosser Max Heindorf .
Er geriet vor dem Grundstück Große Frankfurter Str . i unter eine
Kraftdroschke . Der Wagenführer brachte ihn sofort nach der HilfS -
wache in der ' Koppenstraße . Hier verschied er unter den Händen der
Aerzte . Die Leiche wurde zur Feststellung der Persönlichkeit be
schlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

DaS unvorsichtige Umgehe » mit der Schußwaffe hat wiederum
einen Unfall herheigeführt . In Schönebcrg spielte der lSjährige
Otto V. ans der Sedanstraße mit einem Tesching auf der Straße .
Als er Bekannten die Waffe zeigte und ihnen die Handhabung er¬
klären wollte , berührte er vorzeitig den Hahn und eine Kugel drang
ihm in das rechte Auge . Der Schwerverletzte wurde nach dem städti -
schen Krankenhause geschafft , wo sofort eine Operation vorgenommen
werden mußte ,

Nach einem Aevolveransch - lag flüchtig geworden ist der 42 Jahre
alte Gärtner Karl Ärog aus der Fasanenstraße . Ter Mann , der
verheiratet und Bater zweier Kinder ist , verfolgte die Portierfrau
Wittve Marie Mifera aus der Berliner St . 30 zu Eharlottcnhnrg
mit Liebesanträgen . Frau Mifera lehnte sei » Ansinnen jedoch ab.
In der Nacht zum Freitag , gegen WA Uhr , kam der Abge -
Wiesrne nach der Berliner Straße , klopfte mehrnrgls an das Fenster
der Pförtnersfrau und verlangte Einlaß . Tie Frau öffnete , um
ihm zu bedeutend daß er sich wegscheren solle . In demselben Augen -
blick zog Krog einen Revolver und feuerte einen Schuß auf die
Frau ah. Tie Kugel traf Frau Mifera in die Kinnlade . Das

Geschoß konnte bisher noch nicht enlfernt werden , Krog ergriff
nach dein Anschlag die Flucht .

Kriegssahrkartc auf den Namen Martha Demmning , Lindenstr . 3,
mit dem Stempel des nationalen Frauendicnst ist am Donnerstag -
abend verloren gegangen . Abzugeben an oben angegebene Adresse .

Musikalischer Kuustadcnd im Reserpelazarctt der „ Neuen Welt " .
Der Ausschuß zur Veranstaltung von mufitälischcn tiud� deklamatori¬
schen Darbietungen für die verwundeten Krieger hat am Donnerstag -
abend den im großen Saale der „ Renen Welt " untergebrachten Ver -
wundeten eine genußreiche Stunde bereitet . Mitwirkende dieser in
jeder Beziehung gelungenen Veranstaltung waren Fra » Paula Wein -
bäum ( Gesangs , Herr Alfred Wittenberg ( Bioline ) , Herr Alexander
Weiubaum iFlügel ) und die „ Typographia " , der bekannte Gesang -
verein der Berliner Buchdrucker und Schriftgicßer . Die Darbietungen
fanden stürmischen Beifall . In herzlicher Weise verabschiedete man
sich unter den immer wieder erneuten Zurufen : „ Auf ein baldiges
Wiedersehen !"

WohltätigtcitSkonzert in Neukölln . Der Männerchor und Lieder -
tafel Neukölln ( M. d. D. A. - S. - B. ) veranstaltet am Sonntag , den
18 . Oktober , in BartschZ Festsälen ein Konzert . ( Chormeister A. Bock. )
Mitwirkende : Frl . Ria Ebcrhart ( Sopran ) , Herr Max Heinecke
sKlavier ) , Berthold Heinze ( Violine ) und Paul ' Treff ( Violoncellos
DaS künstlerische Programm enthält Kompositionen von Schumann .
Beethoven , E. M. Weber , Silcher u. a. Die Geiamteinnahme wird
der Kriegs - Notstandskommission Neukölln überwiesen . Des edlen
Zweckes willen wird gebeten , das Konzert recht rege zu unterstützen .
Saalcröffnung 2 Uhr . Anfang präzise 3 Uhr nachmittags . Eintritt
20 Pf . Billetts sind an der Kasse sowie in den mit Plakaten be -
legteir Handlungen und in der Parteispedition zu habe ».

Der Männer - und Frauenchor Neukölln , denen
bisheriger Dirigent I . Vieth im Felde steht , übt regelmäßig
Dienstags uiid Mittwochs in den Passagc - Festsälen , Bergstraße .

Der Frauenchor Süden , dessen Führer ebenfalls ' Hcrr Vieth
war , hat sich dem obigen Verein angeschlossen . Die gesamte Leitung
liegt in den Händen des Ehormeisters Herrn A, Bock .

Ter Sängcrchor „ Vorwärts Siid - Dst " veranstaltet am Sonn¬
tag , den 18. Oktober , ein Wohltätigkeitskonzert für die Verwundeten
in der Brancrci Jriedrichshain .

Gewerkschaftliches .
der „Burgfriede " 6er rheinisch -

westfälischen Zechenherren .
Ans dem Ruhrrevier wird uns geschrieben : Fast »och in jedem

Jahre haben die Zechen im Herbst den Preis für Haushraiidtohlen

erhöht . Es wäre nickst mehr als recht und billig gewesen , wenn in

der gegenwärtigen Kriegszeit davon abgesehen worden wäre , aber

die Preiserhöhung ist durchgeführt worden , obwohl die Zechen eine

außerordentlich gewinnreiche Zeit hinter sich haben . Es kann auch
keine Rede davon sein , daß sie durch den Krieg erhebliche Einbußen
erleiden , da Heer und Marine einen starken Kohlenbcdarf haben
und auch die Großindustrie durch Kriegstzeserungen lebhaft be -

schäftigt ist . Der ivährend der Mobilmachung unterbrochene Ver -

kehr ist gegenwärtig wieder im besten Gange , wie die vollständige

Befriedigung des Wagenbedarfs ausweist . Wenn hier von irgend -
einem Gcwinnausfall die Rede sein kann , so wird er sicher nicht
größer sein als in anderen Industrien . Die Schröpfung der

Kohlenverbraucher ist um so unangebrachter , als die meisten Zechen

ihre » Betrieb wesentlich verbilligt haben , es wird nur in einer oder

in anderthalb Schichten gefördert , mit . sehr billigen jugendlichen
Arbeitskräften gearbeitet usw . Nun kommt noch hinzu , daß die

Verwaltungen allgemein zu erheblichen Lohnkürzungen

übergehen . Der Bcrgarbeiterverband hat sich deshalb mit
einer umfangreichen Eingabe an das Ministerium für
Handel und Gewerbe gewandt , in der im einzelnen der
Nachweis für die Lohnabzüge erbracht Ivird . Fast allgemein sind
die Gedingclöhne reduziert worden . Auf Zeche „ Freie Bogel " sind
Hauerlöhne von 4,1ö M. bis herunter zu 2,40 M. pro Schicht ge -
zahlt . Auf den Zechen des Bezirks Hamm ist angekündigt worden ,
daß über 6 M. pro Schicht nicht mehr verdient werden dürfe . Auf
vielen Zechen sind aber die Hauerlöhne bereits bedeutend niedriger .
Die Eingabe führt Beispiele an , wo solche bis herunter zu 2,40 M.

ausgezahlt worden sind . Es sind nicht nur Abzüge von 10 —20 Pf .
pro Wagen Kohle gemacht worden , sondern es fallen auf vielen
Gruben auch die Zuschläge weg , die sonst gezahlt wurden , wenn
ein Hauer nicht den Durchschnittslohn erreichte . So sind Lohn -
Verminderungen bis zu IS Prozent und mehr cingc -
treten . Auch die S ch i ch t l ö h n e wurden erheblich reduziert , auf
Zeche „ Preußen " ( Gelsenkirchen ) bis zu S 0 u n d 8 0 P f. p r o

Schicht . Verschiedentlich ist die Arbeitszeit der Tages -
arbeiter von 8 aus 11 und 12 Stunde » verlängert worden , hier
mit einer geringen , dort mit gar keiner Lohnzulage . Auch über

Schichtvcrlängerungen der Untertagsarbeiter wird geklagt . Ob -

wohl noch Arbeitslose vorhanden sind und viele Zechen - Feier -

schichten einlegen , werden in anderen Betrieben U e b e r s ch i ch -
t e n verfahren . Jugendliche unter 16 Jahren werden fast

allgemein nute r Tage beschäftigt , ihr Lohn beträgt im Reckling -
Hausen - Bezirk I . SO M. pro Tag , in den Dortmunder Revieren
1,20 — 1,50 M. Aus Zeche „ W iendahlsbank " kam es zu einem

eintägigen St xe i k der Jugendlichen , woraus der Arbeiterausschuß
verhandelte und den Jugendlichen eine Zulage von 50 Pf . ver -

sprechen wurde .
Die Jugendlichen über Tage müssen entgegen den Schutz -

Vorschriften meist 12 Stunden arbeiten . Nur einmal während der

eilfahrt dürfen sie Essenspause machen . Im Bezirk Hattingen
haben Beamte diesen Kindern gesagt , wenn ein Bcrgrevicrbeamter
sie frage , ob sie auch die vorgeschriebenen Pausen machten , sollten

sie mit „ Ja " antworten . In vielen Bezirken wird über häufige
n n d h o h e S t r a f e n geklagt . Auf den Hngo - Schächten ( Harpen )
und den Möller - Schächte » ( Fiskus ) soll es am schlimmsten sein .
Auch sonstige ungerechtfertigte Abzüge sind an der Tagesordnung .
Auf Zeche „ Hermann " Ivurde einem Arbeiter , der einberufen wurde ,
die Mietefür vier Monate im vorausein behalten .
Einem andere » Bergmann wurde der Lohn um eine Arztrechnung
von 30 M. gekürzt , obwohl gar kein PfändnugSheschluß vorlag .

Tie Eingabe ersucht de » Minister , „bei den Arbeitgeber » durch -
zusetzen , daß nicht mehr die Unzufriedenheit durch Lohnkürzungen .
Schichtherlängerungen usw . gesteigert wird " . Es wird hervor -
gehoben , daß die Mißstimmung unter der Arbeiterschaft sich bereits

zu der Forderung des S t r c i k s verdichtete .

Hoffentlich bietet der Minister seinen ganzen Einfluß auf , den

berechtigten Wünschen der Bergarbeiterschast Geltung zu verschaffen .
Wenn der amtlich gewünschte „ Burgfriede " vo » den Arbeitern gc -
achtet werden soll , dann ist es nicht mehr als recht und billig , van
den Unternehmern zu fordern , daß sie ihn nicht zur Verschlechterung
der Arbeitsverhältnisse mijjbraucljcn .

�rbeitszwang zur Anfertigung
von firmeebekleiöung .

Seit Ausknilch des Krieges herrscht in der Militärlieferuiigs -
brauche ein außerordentlich reger Bedarf au Arbeitskräften . Die

Armeebekleidungsämter haben nicht nur ungeheuere Posten an
Militärarbcit an Private vergeben , sie haben auch selbst durch
Errichtung von Zentralwerkstätten deren Herstellung nn Großen
organisiert und dadurch beigetragen , den Arbeitsmarkt im

Schncidergewerbe zu entlasten .
Die Nachfrage war in einigen Orten so stark , daß sich die

Militärbehörde nicht mehr damit begnügte , freiwillige Arbeits -

angebote entgegenzunehmen , sondern wie das jetzt in

Leipzig geschehen ist , auf Grund des A r m e e l c i st u n g s -

g c s e tz e s einfach vom Stadtrat forderte , er möge ver -

anlassen , daß sich alle in Leipzig aufhaltenden
Schneider unverzüglich und zwar bei Strafe
zur Arbeit zu melden haben .

Ter Rat der �tadt Leipzig erließ darauf in der Presse
folgende

Beknutmochustg Schneider betreffend .
Alle in Leipzig aufhältlichen Personen , die das Schneider -

Handwerk erlernt haben , zurzeit aber ohne feste Beschäfti -
gung sind , haben sich unverzüglich bei einem der unten an -
geführten Schneidergeschäfte zur Arbeit zu melden und die ihnen
dort übertragene Arbeit gciviff ' enhast und ohne Tänuinis gegen
Entgelt auszuführen . Wer dieser Aufforderung nicht nach -

ckommt , wird aus Grund des ij 6 des Kricgsleistungsgcsctzes vom
13. Juni 1873 in Verbindung mit § 2 des K- Gesetzes vom
28 . Januar 1835 mit Geldstrafe bis zu 150 M. oder Saftstrafe
bis zu 14 Tagen bestraft .

Tie in dieser Bekanntmachung vorgesehenen Strafen
sollen auch diejenigen Arbeiter treffen , welche sich i in A r >

beitsverhältnis befinden und sich weigern , diese Ar -
beiten auszuführen .

In der gemeinsamen Sitzung , die der Verband der
Schneider und die Schneiderinnung mit dem Stadtrat hatten ,
wurde von letzterem daraus hingewiesen , daß alle sich etwa

gegen tlcbernahme der Arbeit weigernden Personen — Unter¬
nehmer wie Gehilfen — auf Grund des MilitärleistungS -
gesetzes zur Bestrafung gelangen . Alle Privatarbeiten seien
zurückzustellen .

Tie Filiale des Sckmeiderverbandes in Leipzig hat in
einer Bekanntmachung an ihre Mitglieder darum ersucht ,
dieser Aufforderung Rechnung zu tragen und auf die Kon -

sequenzen aufmerksam gemacht , die aus einer eventuellen

Weigerung entstehen können . „ Wir haben, " so lautet der In -
halt unter anderem , „ den Wunsch und auch die feste Uebcr -

zeugung , daß die gesamte Gehilfenschaft diesem Umstände
allseitig Rechnung trägt und die aufgetragenen Arbeiten
dieser Art ausführt . Wir nehmen an , daß es weniger ge -

schiebt , weil hierzu der Zwang des Gesetzes verpflichtet , als
in deni Bewußtsein dadurch senen , die den Strapazen der

Kriegfiihnlng und den Unbilden der Witterung ausgesetzt sind ,
zu helfen und deren Gcslindheit zu schützen . "

Serlin unö Umgegenö .
Tie Töpfer beschäftigten sich in ihrer Generalversammlung

am Donnerstag mit der Fen st erfrage , das heißt der in

jedem Herbst vertretenen Forderung , vom 13. Okiober ab nur m

Räumen ' mit verglasten Fenstern zu arbeiten . Gegenwärtig
kommen nur wenige Bauten für diese Forderung in Frage . Tie

Versammlung siinnnte einem Vorschlage des Vorstandes zu , der

dahin geht , vom Montag , den 10. d. M. , ab die Fensterverordnung
in Kraft treten zu lassen und sie als Tarifangelegenbcit zu bc-

handeln . Das heißt , es soll wegen nicht verglaster Fenster die

Arbeit nicht sogleich niedergelegt werden . Vielmehr sollen sich
die Töpfer der betreffenden Bauten an den Vorstand wenden , der .

versuchen wird , die Forderung im Wege der Verhandlung mit den

Unternehmern durchzuftihrcn . Erst wenn diese Verhandlungen
ieinen Erfolg haben sollten , kann die Durchführung durck Arbeits -

niederlegung erzwungen werden , jedoch nur aus ausdrückliche An-

Weisung des Vorstandes .
K e m m i> i tz , dem anstelle des zum Militär eingezogenen

Vorsitzenden Segawe die Leitung der Filialgeschäste übertragen ist ,

gab den Geschäftsbericht für das drille Vierteljahr , aus dem her -
vorgeht , daß im Juli begründete Aussichten ans eine Besserung
der Geschäftslage im Gewerbe vorhanden waren . Aber die Hess-
nungen ans eine Hebung der Konjunktur sind durch den Ausbruch
des Krieges zerstört worden . Von den rund 1000 Mitgliedern der

Filiale waren Ende Juli 230 arbeitslos . Bis zum September
stieg die Zahl der Arbeitslosen aus 522 , dann ging sie infolge der

vorübergehenden Arbeitsgelegenheit , welche Ansang Oktober immer
einzutreten pflegt , aus 208 zurück . — Tic Mitgliederzahl hat sich
wenig verändert . Zwar mußten etwa 250 Mitglieder zum Militär

einrücken , aber ungefähr 300 Mitglieder , die auswärts gearbeitet
hatten , kamen nach Berlin zurück . Am Schluß des Quartals betrug
der Mitgliederbestand 007 .

Der Kassierer R a p p u t a n berichtete , daß die Abrechnung
der Hauptkasse in Einnahme und Ausgabe mit 11737 M. schließt .
Für Unterstützungen wurden ausgegeben an Arbeitslose 2303 M. ,

an Kranke 456 M. , an Reisende 524 M. , an Streikende und Ge-

maßregelte 121 M. „ an Ausgesteuerte 1814 M. , in Sterbesällen
320 M. — Tie Lokalkasse verzeichnet 7375,78 M. Einnahme , 4156,11
Mark Ausgabe , 3210,67 W. Bestand , der in dem Gesamtvermögen
von 5319,67 M. enthalten ist .

Die „ Deutsch « Tierschutzzeitung " ( Ibis ) erscheint jetzt wieder .

Im Okloberhefr teilt der Vorstand des Deutschen Tierschutz�
Vereins mit :

„ Da wir erfahren , daß im Binbdruckgewerbe zurzeit großer
ArbeitSniangel herrscht und wir neben Tierschutz auch Menschen -
schütz nicht vergesien , so haben wir uns gemeinfgm mit unserer
Druckerei entschlossen , trotz erheblicher Mehrkosten , die hierdurch
entstehen , die Zeitschrift wieder in vollem Umfange fortlaufend
erscheinen zu lassen . " � •

Der Tierickmtzvercin hat seine Kenntnis vom Arbeitsmaiigel im

Buchdruckgcwerbc bekanntlich aus dem „ Vorwärts " , dem also die Buch '
drucker das Aiedererscheinen der „Tierschutzzeitinig " verdanken . Tag
aber der Vorstand deS Tierschutzpereins auch jetzt noch wieder Plötz -
lichen Arbcitcrmangel für den Änsfall der Seplembernunimcr seiner
Zeitschrift vorschützt , hätte er sich im Angesichte der Tanachen ver -
kn eisen sollen . Im Buchdrnckgewerbe hat n i c Arbeilcrnmiigcl ge-
herrscht .

Soziales .
Gerichtliche Abänderung langfristiger Anstellungsverträge - '

In einem vor der 3. Kammer des Berliner KonfniannsgerichlS
verhandeltem Falle verlangte der Reisende einer Tüll - und Spitzes
sirma richterliche Feststellung , daß letztere an oen bis Ende 191 >

lausenden Bertrag gebunden ist . Tie beklagte Firma hielt sich « us

folgendem Grunde für berechtigt , dein Kläger nur das halbe Gr -

halt zu zahlen . Ter Chef berief bei Kriegsausbruch die drei Rei -

senden zu sich ins Privatkonlor und bat sie , den Verhältnissrn
Rechnung zu tragen und sich mit der Hälfte des Gehaltes währen¬
der Kriegszeit zu begnügen . . Zwei der Herren erklärten sich uitt
dem Vorschlage einverstanden , der dritte , der Kläger in dem Pro -
zeffe , cntbielt sich joder Aeußernng . Tie Firma folgerte darauo -

daß auchf dieser Reisende mit der Gehaltsrednzieriing einverstanden
wäre und ließ ihm am 1. September statt 225 M. nur 112,50 M

auszahlen .
Das Kanfnilinnsgericht hielt mit Rücksicht daraus , daß die

Branche des Beklagten zurzeit ganz daniederlag , eine Ermäßigung
des Gehaltes von 225 Mk. auf 175 Mk. für angemessen . Tie Firma
wurde dementsprechend verurteilt , dem Kläger , solange der Krieg
andauert , 175 M. Monatsgehalt zu zahlen . Von der Beendigung
des Krieges an bis zum Ablauf des Vertrages steht dein Kläger
wiederum das volle , vertraglich festgesetzte Gehalt zu .

Dies Urteil beruht wie ein ähnliches kürzlich öeröffent -
lichtes auf irriger Ainvendnng des t; 823 des Bürgerliche�
Gesetzbuchs und Nichtachtung des S 293 des Bürgerlichen
setzbuchs . Eine Berufung wäre wohl sicher erfolgreich .
einer Kürzung des Gehalts ist das Gericht nicht befugt .

fius Industrie und Handel .
Erhöhung der Spirituspreise .

Ter�Gesamtausschuß der Spiritus - Zentralc be-

schloß , tro� der allgemein und namentlich in allen östliche »
Provinzen wesentlich gegen das Vorjahr verringerten Kartoffelernte
und gesteigerten Kartoffelpreise und ungeachtet der durch tue

Einschränkung des Durchsckniittsbrandes verteuerten Betriebskosten
oen A b s ch l a g s p r e i s unverändert auf 50 M. zu belassen , llm

aber auch nur diesen Preis durchzuhalten , bedurfte es , da

Vergütung für vollständig vergällten Branntwein um 7 M. gegen
die gleiche Zeit des Vorjahres herabgesetzt worden ist , und a »-

dererseits die Kosten des Brennspiritusvcrtriebcs sich in uiaiinig -

fache r Hinsicht vergrößern , einer Erhiihmm der Verkanfsprcife -
Die neuen Preise lauten : für Primasprit f . ei Berlin 69 M. , ff »'
B r e n n sp i r i t u s in Literflaschen zu !"> Proz . , 38 Pf . , ö11
96 Proz . 41 Pf .

Verbot der Wollausfuhr aus England .

London , 15. Oktober . ( W. T. B. ) „ Daily Telgraph " zufolge
hat die Regierung neue strenge Bestimmungen über die An ? -

fuhr von Wolle und W o l l w a r e n erlassen . Dadurch wu' b

die Ausfuhr von Wolle und Wollgarn und allem wollenen Tuch -

das für Uniformen brauchbar ist , sowie die Ausfuhr von a » *

Merinowolle hergestellten Waren und einer Menge wollener Klei -

dungsstücke nach allen ausländischen Beslimmuiigsorten , außer den

britischen Besitzungen , verboten . Die Folge wird eine wesent -
liche Einschränkung des Handels aus den bedeutenden
neutralen Märkten sein .

Aufbcbung des FlcischzoU ? in Frankreich . Einem Telegramm
aus Boroeaux infolge unterzeichnete Poineare ein Dekret , welche -
den Einfuhrzoll auf frisches Fleisch aufhebt . D>�

Zölle können durch neues Dekret wieder eingeführt werden .

Central - Haus Jägerstr . 13 I.

t ' onc , I - elhfaaa »

Von Kavalieren wenig eetragene sowie im Versatz gewesen3
Jackcttanztiec . Itookanzflge , PuletotN u. ClNtcr , 12, Ipr
18, 20, 25 bis .' !6 M. , Prima Forner CJelcscnlu - ltskliufe w
neuer Masgarderobe enorm villi ?. Biesenposten Kostüme . Ulster »•
Pltisctamäntcl , auf Seide , enorm billig . GioNo Posten l ' clzslola *
in Skunks . Marder , Nerz usw. , auSerordentlich billig . Große Auswahl M
Herren - Gehpelzen , Damen- , Reise - und Wagen - Pelzen . Extraangebot m
Lombard gewesener Brillanten . Uhren und Goldsvareu 2U
enorm billigen Preisen . — „ Vorwarts� - Lesor erhalten 10 Proa . exte *-



Baumwolle leine Lriegskonterbande . Di « Regierung der
Be reinigten Staaten entschied , daß Bauuuvolle keine
Ä r i e g s k o n t c r b a n d e ist . Deshalb kann der Export nach
allen Ländern weitergehen .

_ In Beantwortung von Anfragen erklärte der stellvertretende
Staatssekretär , die Bürger der Vereinigten Staaten sollten auf
eigene Gefahr nach Belieben alles , selbst Konterbande
an die Kriegführenden verkaufen . Es sei Sache
der fremden Völker , solche Verschiffungen für die Feinde
äu verhindern . Es sei jedoch nicht die Pflicht der Neutralen ,
solchen Verschiffungen vorzubeugen .

Kleine Nachrichten .
Ein Opferwilliger .

Wir lesen in unserm Leipziger Bruderblatt : Ein recht krasser Fall
der zweckmüßigen Verbindung von Patriotismus , Geschäft und Wohl -
tüligkeilwurde in der letzten Sitzung der Handelskammer erwähnt . Dort
beschäftigte man sich mit den Preisen für Lebensmittel , und bei
dieser Gelegenheit wurden heftige Anklagen gegen die Landwirte
erhoben , daß sie für verschiedene Lebensmittel , speziell für Hülsen -
srüchte, „ Wucherpreise " forderten . Ein Großhändler berichtete , daß
er kürzlich gezwungen war , einen Posten Erbsen zu kaufen . Der
Gutsbesitzer , mit dem er deswegen unterhandelte , erklärte ihm
rundweg , daß er die Tonne Erbsen nicht unter
bog Mark verkaufen könne , obgleich für das gleiche Luantum
tvenjge Wochen zuvor nur 220 bis 250 Mark bezahlt worden
waren . Und warum verlangte der biedere Landwirt diesen enorm
hohen Preis für die jetzt so nötig gebrauchten Hülsenfrüchte , die man
immer „ das Fleisch der Armen " nennt ? — Er habe — so erklärte
er dem Händler — die Absicht , für ein ganzes Regiment
Decken zu „ schenken " und da müsse er eben auch „ etwas
berdiencu " .

Vorsicht beim Hantieren mit Geschossen .
Ei » schwerer Unfall hat sich am Donncrstagnachmittag in Neun -

kirche » zugetragen . Als der Lokomotivführer Bach in einem
Schuppen eines Hauses in der Hospitalstraße gemeinsam mit seinem
Sohn . dem Heizer Willi Bach , an einem französischen
A r t i l l e r i e g e s ch o ß hantierte , das sie auseiimndernehmen
wollten , um den Mechanismus zu studieren , explodierte dieses ,
Beide erlitten furchtbare Verletzungen . Der Sohn ist
t o t. Das Dach des Schuppens und die Inneneinrichtung sind völlig
zerstört , die Fenster der gegenüberliegenden Häuser durch de » Luft -
druck zertrümmert .

Es kann nicht genug davor gewarnt wepden , leichtfertig mit
Geschossen zu hantieren . In der Zeit des Krieges bringen viele

aus der Front Heimkehrende » als Andenken Infanterie - und

iilrülleriegeichosse mit . Bei nicht fachgemäßer Behandlung dieser
Geschosse kann leicht schwerer Schaden angerichtet werden .

schwere Fliegerunfälle .
Ein schweres Flugunglück hat sich am Freitag in

Dar m st a d t zugetragen . Der Flieger Scharff stürzte
b ei einem Ilebmigsflugc mit seiunu Apparat aus CO Meter

Höhe ab . Scharff war sofort tot .

In Rathenow stürzte Freitag nachmittag ein Flug -
zeug init zwei Unterofsizieren anscheinend infolge Motor -
desekts ab . Die Flieger kamen von Töberiß . Bei dem

Sturz wurde ein Flieger getötet , der andere schwer
verletzt .

Erdrutsch am Panamakaual .
Wie ein Telegramm aus Panama meldet , hat ein erheblicher

Erdrutsch bei Culebra den ganzen Verkehr im Kanal

unterbrochen ; einige Schiffe sind nicht imstande , die Durchfahrt
zu vollenden .

�

Panik bei einer Siegesfeier .
In Pforzheim wurde der Fall von Antwerpen durch eine

Siegesfeier vor dem Ralhanse festlich begangen . Während der Rede
des Obcrbürgerineisters Habermehl versmble ein Bicrfuhrmann nach
dem Marktplätze zu fahre ». Als er die Unmöglichkeit hierzu einsah ,
machte er Halt und schließlich wurde das Pferd ungeduldig und
versuchte auf den Gehweg zu gelangen . Mit der Deichsel drückte
das Tier eine Glasscheibe an einem Schaukasten ein und die Um -
stehenden ergriffen die Fluchl . Ein II » berufener rief zu dieser Szene :
„ Ein Flieger ! " und ei » anderer fügte hinzu : „ Eine
Bombe ! " Hierdurch entstand eine große Aufregung und eine
Verwirrung , bei der eine Menge Leute zu Boden geworfen
wurde und acht bis zehn Personen erhebliche Ver -
l e tz u n g e n erlitten . Gefährlich ist jedoch keine davon .

Parteiveranstaltungen .
Zweiter Wahlkreis tFmdrichstadt ) . III . Abteilung . Zahl -

Ü» i ch .
t i g c" Sitzung , seblc keiner . Die Verlraucnsleute .

Tritter Wahltreis . Am Dienstag , den 20. Oktober , abends 8>/ , Uhr ,
findet im Gewerlichaftsbausc eine Milglicdcrversammlung statt . Aus der
Tagesordnung steht ein Vortrag des Genossen Emil Eichhorn über : „ Die
sozialen Aufgaben nährend des Krieges " .

Sechster Wahlkreis ( Jugendabteilung ) . Die Versamm -
luygcn der jugendlichen Mitglieder finden am Mittwoch , den 21. Oktober ,
abends 8 Uhr , in solg eichen Lokalen stall : SUack , Schönhauser Allee 134b .
Rcserent Christian Döring . Zum Vortrag gelangt : „ Die wirlschastlichen
Beziehungen der kriegführenden Mächte " . — Kaezervwski , Raveneslraße 6.
Nrscr entin Käle Duncker . Dasselbe Thema . — Franke , Badstr . 19. Rcserent
Emil Eichborn . Vortrag über : „Kriogsge' ' chichlliche Ilückblicke - . — Schröder ,
Strom str. 36. Rcserent E. Ncnmann . Vortrag : „Unsere Kolonien " .

Zngendsettioii Neukölln . Am Sglmtaa , 18. i>. Stils . , Wanderung
nach Grunewald —Havclbergc . Fahrgeld 4g Ps. Trestpulikt Vi? Uhr Ring .
bahnhos Neukölln .

Die nächste Versammlung ist am Istittwolb , 21. Oktober .
Bezirk Schön eiche und Umgegend . Der Zahlabcnd jijr ahc Bezirke

findet heute ubeiid 8>/ , Uhr , bei Mann , SpaidschlOB Schöneich « statt .

JugenÜveranftaltungen .
Stcglih - Fricdeiiau . Sonntag , den 18. Oktober : Unterhaltungsabend

im „ Jugendheim " , Kniephosstraße , Ecke Jcvcrftratzc , bestehend qus Ebor -
gcsang , Rezitation und geselligem Beisammensein . Beginn um 5 Uhr .
Hierzu sind Eltern und Geschwister herzlich eingeladen .

Lichtenberg . Am tLonntag sistdel im Elise Bellevuc , Hauptstraße 2,
eine Feier für die schulentlassene Jugend statt . Ansang nachmittags 2' / , Uhr .
Freunde und Gönner der Jugendbewegung sind herzlichst eingeladen .

freireligiöse Gcmriiidr . Sonntag , den 18. Oktober , vorm . 9 Uhr ,
Pappel - Allee 15 —17 ; Neukölln . „Jdcalpassage " ; Tegel . Bahnhosslr . 15 und

Ober - Schöneweide , Klarastr . 2: Freireligiöse Vorlesung . — Bormittags
11 Uhr , Kleine Fraliksnrter Str . 6: Vortrag von Herrn Dr . B. Wille :
„ Helden haste Weltanschauung . " — Tainen und Herren als Gäste will -
kommen .

Zlllgcmeinc Kranken - und Sterbekast ' e der Metallarbeiter
z » Hamburg . Filiale Berlin 6: Sonntag , den 18. Oktober , vor¬
mittags 10 Uhr : Mitgliederversammlung bei Mertens , Bernauer Str . 82.

Sriefkasten üer Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet srir Abonnenten Lindenstr . 3, FV. Hof

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von 3 bis ti Uhr , am
Sonnabend von S bis « Uvr statt . Jeder sür den B ri es k a st en be -
stimmten Aiisrage ist ein Buchsinb « und eine Zahl als Werkzeichen bci -
znsügen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt . Slnsragen , denen keine
Abonncmenlsquittmig beigesügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man iii der Sprechstunde vor , Verträge , Schriftftüike
und dergleichen bringe man in die Sprechstunde mit .

A . M . 4. Fragen Sic bei Siemens n. Halste direkt an- —
— Willi K. , Tegel , t . Darüber besteht keine Bcstimn . ung . Der Versuch ,
zu entziehen , wird häusig gemacht , gleichviel ob etwas verdient wird oder
nicht . Die Betreffende soll sich nicht abhalten lassen ,� so viel zu verdienen
wie sie konir . 2. 21 Jahre . 3. Ein Urteil genügt sur die ganze Zeit hm-
durch . Das Attest läßt sich der Vormund vom Bornmndichastsgericht aus -
stellen . — F. L. 30 . Ohne den Zwischenfall hätte die Klage sichere Aus -
licht aus Erfolg . So kann immerhin der Versuch gemacht werden . — Thr . 1.
1. und 2. Nein . 3. Ja . 4. Ja ; eine Kündigungsfrist von 14 Tagen sür
eine Buchhalterin ist unzulässig . Es muß mindestens eine cimnonotigc
Kündigruigssrist vereinbart werden . — Sä » . 3 . Perlaugen Sie vom Wirt
sojortigc Herstellung der Gebrauchssähigkeit der Wohnung sowie Schaden -
ersatz . Ist die Gebrauchssähigkeit nicht herznilelleu imd ist . wie nach Ihrer
Schilderung anzunehmen ist, die Wohnung gemndheitsgesährdend , so haben
Sie das Recht , den Verlrag aufzuheben und Schadenersatz zu verlangen .
Den Beweis müssen Sie sich aber sichern . — F. A. Unbrauchbar . —
A. D. 100 . Leider licüi ; der Betreffende soll sich an die Gewerkschaft
wenden . — Z. 0. Wegen Krankheiten der Bewegungsorgane
zurückgestellt . — Invalide IS . Kleben Sie nach wie vor .
— W- M 1. Das Vollstreckungsgerlcht hat von Fall zu Fall über die

Höbe des Alimcntenabzugcs zu entscheiden . In Ihrem Falle wird voraus -
sichtlich, wenn es sich um Ehefrau oder ein eheliches Ltind handelt , wöchent¬
lich 10 M. für pfändbar erachtet werden . — S . 31. 86 . Sie müßte » sich
an die Kirchhsssvcrwaltmig wenden . Eine Klage wäre zwecklos . — S . T -
17 . Fricdrichöhagen . Ja . — V. S . 3- 1. 1. bis 3. Wenn nicht etwa
irgend eine Bestimmung Ihres MietsvertragxS dem entgegensteht , so hat
der Wirt kein Recht , die einmal genchmigten Schilder cntserncn zu lassen .
Sie ivürden sich an das Gericht mit einer Klage und einem Antrage aus
Erlaß einer einstweiligen Verfügung ivenden müssen . 4. 3tn den Magistrat ;
außerdem kann der Antrag wiederholt »Verden . Handelt es sich um einen
Landkreis , so ist der Kreisausschuß die zuständige Instanz . — N. B. S3 .
Das Gericht ivürde zur Zahlung verurteilen . — (S. <?. SS . Ausgebildeter
Kropf , außerdem asthmatische Beschwerden geringeren Grades . Landsturm -
pflichtig .

W Unserem Genossen
Y Willi Lehmann nebst seiner

Braut Else Wall sc
© zu ihrer hoztizen Vermählung
V die herzlichsten Glückipüiischc .
V Die drei Gebrüder Raul nebst ©
kff Genasse Budiker Hitschfeld <5

SozialdEinokraliselierWahiverein
t ti. i Ber!. Heiclisiagswatilkreis
Frankfurter Viertel . Bezirk 2B8

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser itfcnoffc , der Steinmetz

Heinrich Brandt
Große Frankfurter Str . 122

gestorben i>t.
Ehre seinem 3l » denkenk

� Tie Beerdigung findet am
Sonntag , den 18. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle des
Pius - Kirchhofes , Wilhetinsberg ,
aus statt .

Idvi - Vorst # ! « « ) .

ßeutseiieF ilGlzarlieiimeiliaiid .
Zahlstelle Berlin .

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Tischler

Dyhr
Ebclingstr . 3

im Aster von 31 Jahren am
dein Schlachljelde in Frankreich
gefallen ist.

Ehre seinem Zlndenken !

92/15 Tic Qrtsvenvalinug .

Zanifai -Verijaiiil iler Töpfer
0. Beroisoetifisssti Deutselilsnils,

Filiale läroB - llerUn .
Am Dienstag , den 13. Oktober ,

ist »liier Mitglied , der Kollege

kldnridi Vogt
( Bezirk Spandau )

Seegefeld , im Aller von !>l Jahren
einem Llulgeirlciden erlegen .

Ehre seinem Zludenkcu !
Die Beerdigung iindet am

Sonntaa , den 18. Oktober , nach -
miltags 3 Nbr , aus dem Gemeinde -
iriedboi in Secgcjcld stalt .

Um rege Bct >" llgu »q ersucht
92, >7 De ? Bvrftand .

«isner Als i »m

leWMii Smlisseii !
Folgende Genossen sind iiu Felde gefallen :

In den Sämpsen im Osten

Max GrUtzenmacliep
Dieffenbachstr . 28 ( 130. Bezirk ) .

Am 26. August bei den Kämpfen im Osten

Fritz Blechschmidt
Bergmamistr . 18 (93. Bezirk ) .

Sozialdemokr . Wahlverein f. d. 2. Berliner ReichsiagswahUcr .

Bei den Kämpfen >M Osten der Tischler 216/9

Itari vstjen
Zorndarser Straße 57 ( 341. Bczsrk) .

Bozialllemokr . Wahlverein f. i . 4. Berliner Reichstagswahlkr

Bichard Scharff
Dreher , Schivelbeiner etraße 16.

Im Kampfe im Westen 231/13

Karl Curso
Hausdiener , Tegeler «traße 5.

Sezialdemakr . Vtghlverein t. d. 6. Berliner ReiohstsgsWsIiIkr

Wilhelm BZimmerlmg
Arbeiter , Jägersir . 44 (20. Bezirk ) .

238/1 1 Sozialdemokratischer Wahlverein Neukölln .

Am 22. August bei den Kämpfen im Westen 241/11

Bermaan Bärtiraer
aus Schönwalde i. d. Mark .

Sezialdsmekr . Wahlverein Niederharnlin . (2. Uazdhez . i '

Im Lazarett , durch Kopsschuß be: den Kämpfen im Westen , ver - s
storben ist unser Mitglied , der Schlosser 251/4 >

Lcssph vahl
Reuchlinsw . 2.

Seziaideniekratischer Wahlverein Charlottenburg . !

Tantsllguu » .
Für die Beiveise herzlicher Teil .

» ahme bei der Beerdigung meines
lieben ManneS und unseres Vaters ,
dcS Formers

Max Thteme

lagen wir hiermit allen Beteiligten ,
inskesaudere den Kollege », uni >ren
berzlirliiten Dank . A

Pantine Thicme »ebsj Äiudcr ».

&' § mla \ &vzt
l >r . med . Woekcnfo ® ,

Friedrichsir . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u Frauenloidoa —
Ehrlwii - hata - Eiu ( Bauer ß Tagei
ßlatantcrsuchung , Schnelle , sichere
sehmcrzlosa Hoi! : 1 ; n ohne Berufs -

s ' är ng. Tei ' eahlung .
spr . 11 —2 u. ü —», boanu O- sll .

BemscherMetallarlieiter-VerliaBfl
Verwallungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Klempner

Willi Grau
( Lionslirchstrqße lö )

an Luiiaenleiden gestorben ist.
Die Beerdigung sindet Heute

zronnabend . den 17. Oktober , nach -
mittags lj Uhr, von der Leichen -
Halle des Friedens - Kirchhoses in
Riederschönhausen - Nordend aus
statt . _

Ferner starb unser Mitglied ,
der Metallarbeiter

( Schulstraße 4l )
an Lungenleiden .

Die Beerdigung sindet morgen
Sonntag , den 18. Oktober , nach¬
mittags Z' /z Uhr, von der Leichen -
Halle des alten Panls - Kirchhvfes ,
seejlraße , aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Schmied

Wiföeij » lobde
( Strausberger Straße 12)

am 15. Oktober an Magenleiden .
Die Beerdiglmg sindet morgen

Sonntag , den >8. Oktober , nach -
mittags 8 Uhr , von der Leichen -
Halle des Kirchboses der Markus -
Gemeinde in Wilhelflisberg aus
halt . •

_ _ _ _

Ferner starb unser Mitglied ,
der Kcssclfchinied

Olio Graminsky
( Rosenihai , Bccthovenstr . 3)

am 15. Oktober .
Tie Beerdigung sindet morgen

Zoimtaz , den 18. Oktober , nach -
»niliags ->' /, Uhr, von der Leichen¬
halle de » Gemeinde - Kirchhofes
in Roseulhal aus siatt .

Glj vc ihrem Andenken !

Reg « Beteiligung erwartet

126/6 Bie Ortsverwaltung .

Am l4. O lloder srsih 6 Uhr ver -
starb unser gulcr Vater . der
Eigenlüuicr und Schankwirt

HerMaim Sebeiiiiorn
Dies zeigt tietbeträbt an

kWilie ßeiUW ÄWo ? » j?.
Die Beerdigung sindet heute

nachmitiag 1,3 Uhr 00m Trau, ».
eauw Neukölln , Glasoasilr . 24.

us aalt . A
doS »

VeichWiI itr FabriksrljeitEr
OeutselilaDsis .

Zahlstelle Grost - Vcrli » .

Am 14. Oktober verstarb unser

Mitglied
'

57/12

Lwii Sebmidt .
Ehre seinem Andenken k

�Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 17. Oktober , nach -
mittags i ' l , Uhr. von der Halle
des Elisabeth - Friedhofcs , Prinzen -
Allee , aus statt .

Die Ortsvertvaltung .

Vekiiiuill öei ' gui-kSlisiigeztLlIteii
Ortsgruppe Grosi - Verli » .
Am 12. Oktober verstarb Plötz -

lich unser Kollege 46/11

Karl Ziem
( Allgcm Ortsktankcniasse , früher

O. - K. - K. d. Schlächter ) .
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung sindet heute
Somiabeiid . den 17. Ottober , nach -
mittags 4 Uhr, von der Leichen -
Halle des Krankenhauses An> Urban
aus nach dem Jatobi - Kirchhof i »
Neukölln , Heimamislraßc , statt .

Um rege Beteiligung bittet

�ie lOrtsverivaltung .

Alle » Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermsim Wöbiinz
Pankow , Rettigftr . 9, nach kurze »,
schwerem Leiden im Alter von
47 Jahren jaust eiilschlnjcii isr.

In tiejer Trauer bittet um stille
Tcitnabme

Xuxuste �Vülilinx
geh . Beyer .

Die Beerdigung sindet heute
eronnabeud , de » 17 . Oktober , nach -
Mittags liff , Uhr , von der Leichen -
halle des

'
Pallium - Schönholzcr

Friedhofes 3 aus statt . A

Sagen hiermit allen Berivandten
und Bekannten und dem Wahlverein
unscrn innigsten Dank . 1A

Familie Ktetamann .

SSonntsanztiffC ,
Winterpalelols , Ulster , Gchrock
RBäügc , Smoiin nzügc , Joppen , !
Hofen spottbillig Rosemhalentt . 48, �

eine Treppe . � '
112/17 » •

Ärfjeller-
Haiifalifer - Bund

„Solidarität "
Oi - tasrupitc Berlin

Abteilung 4.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Steinmetz

kieinrieb Lraudi
gestorben ist.

Die Beerdigung sindet morgen
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Pius - Kirch -
Hofes in Wilhelmsberg ( nicht
Markus - KirchhofeS ) aus statt .
249b Die Ortsverwaltung .

In den Kämpse » ffn Osten
starb injoige eines Lungenschusses
a», 11. Oktober im Lazarett in
Königsberg mein über alles ge-
licbicr Mann , meiner Kinder treu -
sorgender , liebevoller Vater

Mm Pawlowski
im 35. Lebensjahre .

Dies zeigen tiesbetrübt an

Die trauernde Gattiu
140 » nebst Kindern .

Iferren - Hoden
tertig und nach Mat »
hochelegant , enorm dUIIg

i Teilzahlung gestattet

j . Kurzben & Co. ,
r "aa8- Sch«ß; deroi

LEa3satbaiei ' Str 36,
I. Etase .

Säle
zu vergeben sür Bereine und Fest «
tichkeitcn , Gcrichtstraßc 31,

GzArssinInriet
s, Ha, »? - . Harn - , Francnleiden .
fte,v . Schwache , Betutraiike jeder

Art , Ehrlich Hata - Kuren in

Iis. BOMOM - Kz?
uniersuchung . , Fäden i. Harn usw.

ttlÄ,i °l >! l, , SI,
liM . 10 — 2. 5 — 9, sonnt . 11 —2 .
s Bvnsrar mästiß , auch Teitzahi .
j Separates Tameuziinmer .

stanken Lis von ItavaUsrsn wenig gotragono sowie im Versatz gewesene jarkekt - und Roek -
nnxiiKc . Palototu , Serie I : IO —J8 U, Serie II ; SO M. . größtenteils auf Seide .
l ' erner Clelegoahcitskäufe in aeiier , enorm billig , lilosanposten Klcieler ,
RoKtiiine . i ' lüieciiwlintul , auf Seide , irfthev | Ö0 . jetzt Silk - 35 M. l , rolle Posten Pt ' la -
> toin » in djttiink «. Ha» Apr . üterst , früher ibla S33 , jetzt JgQ - jdi 31. tlrollq
Auswahl in Ueryeii ' rdiie ' lipeitFeu . ' Cielcgci,hcitski ; nfe in Hefa « - und Wasen -
Holxen . ICwtra - Angebot in Lombard gewesener Teppicho . 4 » ar,liacu , Hartie - rou . Uotiton ,
WÄsohc , Brillan ton , l ' krcn und « ohtHarc » « zu enorm billigen Preisen .
■z— — - - - - - - -- 7 — : Vorwärtsleser erhalten 16 % extra . -- - - — — r —rrr - r



a ;

Pakete dürfen von Moniag / den 19 . d . Mts »

ab an unsere Truppen ins Feld geschickt werden .

Enorm Wollene : billig !

Hemden , Unterbeinkleider , Jacken ,

Kopfschützer , Lungenschützer , Puls¬

wärmer , Kniewärmer , Handschuhe

Socken , Leibbinden , Fußlappen

werden bei uns feldpostmäßig verpackt .

S. Moses
Reinickendorfer Str . 9 - 10

an der Markthalle Wedding

umnuiuimuimiiiiiumiiiuiiUBiiiinHiiiiniiutHmmiiMwiumimiiuHmiiiiuuitiiiminmj

j Sonntags m 12 - 2 übr geöffnet j
Mmnlmnnmmmmlmmmnnmmutmmmlimmiimmnmmminmlmnmmmnmims!

p :

Von ganz hervorragender

Qualität und Güte !

CentratemoOerpeDliekleiiluDB
I. : Xene Frledrlchstr . 35

an der Zentral - Markthallc
II . ; Tarmstr . 43 «Laden ) ,

licjcvt an jedermann elegante

Herren - Garderobe
BV9 nach Haß 1 | Q
unter Garantie jüc tadellosen �ri?
gegen wöchentliche Teilzahlung

» an 1 Mark
Zuschneiderei u. Berkstalt imHause .
Auj Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern .
_ _ Sonntags 8- 10geiffnet .

Metallbeftten

folzrahmcnmatratzen, Uinderbctten ,
illigst an Private . Katalog frei .

Ffocnnitthclkahrlh . Suhl -

Verkäufe .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts '
lesern . _

Gardincnreste , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2,46 , 2,85 , 3�0, 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. WeiffenbergS Gardinen - und
TeppichhauS , Große Franlsurtcr -
strage 125, im Hause der Möbelsabrik
an der Koppenstraße .

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franlsurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Restbestöiide . 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4. 85, 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
haus . Große Franlsurteritraße 125.

Tuchdecken , Leinendecken . Plüsch -
decken 1,35, 1,65, 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken , Similtseidc , vor -
nehme Slnssührung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50, 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraßel25 , imHause
der Möbelfabrik . 43Jt *

Monatsanziige , Palelots , großes
Lager , jede Figur , kauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
VorwärtSleser . Fürstenzelt , Schneider -
meister , Rosenthalerstraßo 10. Oft*'

Teppich - Thomas , Oranieustr . 44
spottbillig sarbsehlerhasle Teppiche ,
Gardinen . Vorwärlslesern 5 Prozent
Extrarabatt . 10K *

Geld I Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Roscnthalcr Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbalcr -
straße , kausen . Zlnzüge 9. —. Ulster ,
Paletots 5. —, silberne Uhren 3. —, gol¬
dene Damenuhren 8. —. Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
billige KriegSpreise . sonntags 12 —2
geöffnet . _ 33S *

Bette « ! Prachtvolle ! 5,75 , 7,50,
9,75 ! Brautbetten 12,75 , 15,75 .
Daunenbetten I 19,50 , 22,50 . ' Reue
Aussteuerwäsche spottbillig l Plüsch -
Portieren , Leinenportieren , Stores .
Gardtnenauswahl I Prachttcppichc !
Läuserstoffe , Pclzstolas , Muffen ,
Paletots , Anzüge . Wanduhren ,
Taschenuhren , Ketten , jetzt spott -
billig ! Pfandleihe Paul Krüger .
Brunnenstraße 47. 3 ZK*

Monalsanzuge und Winter -
ulfter von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren , llteue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen vcr -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Moiiatsgardrrabr » - Haus ver -
kaust spottbillig erstklassige , wenig ge-
tragene , sast neue Jackcttanzügc ,
Gchrockanzüge , Smokinganzügc ,
Frackanzüge , Ulster , Paletats , Cu-
tawayanziigc , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzügc großes Lager . Hai -
pern , Rosenthalerstraßc 4. Kein
Ladcncingang . Nur eine Treppe� *

MonatSgarderobc von. Herrschasten ,
Kavalieren , abonnierten Herren -
modcn , wenig getragen , erstklassige
Maßverarbcitung , echten Stoffen ,
teils von Hosschneidern aus Seide ,
Winterulster , Winterpaletots , Cuta -
ways , Kammgarnhosen , Jackett .
anzügc , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Rockanzügc . Unübertrefflich billiger
Verkauf . Adols Rosenbcrg , Berlin .
Blücherstraße 61 I._ _ 112/5 *

Vorjährige elegante Herrenanzüge ,
Paletots und Ulster aus feinsten Maß -
stossen 25 - 60 Mark . Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K*

Monatsgarderobe spottbillig ,
große Geldersparnis , Winterpaletols
und Ulster , Knaben - und Burschen »
ulster , Jackettanzügc , Gehrock -
anzüge , Jünglingsanzügc , Hosen sür
jede Figur . Psandleihc , Prinzen -
straße 34, eine Treppe , neben Wert -
Heini , kleiner Eingang . Fahrgeld
vergüte . 46K *

AKoiiatSgarderobe ,
billig , Kleinniann ,
straße 59. Kein Laden .

staunend
Rosenthaler -

112 ' 8'

Wenig getragene Paletots , Ulster ,
Anzüge , Hosen spottbillig bei Fried »
ländcr , Auguslsttaße 64. _ _ >81 '

Pfandleihhaus , Hermannplatz 6.
Ertrabillige Pelzftolas , Winlcrpalciots ,
Jacketlanzliqc . Gehrockanzüge , Bclten -
verkaus , Wäscheverlanf , Gardinenver -
kaus, Teppichverkans , Goldsachcn . *

QesctisktsverhSlite .

Kohlcnqcschait sester Anstellung
halber zu verkause ». Heimstraße 10.

kttödel .

2 « Prozent Rabatt während
des Krieges aus sämtliche Möbel .
Viele gebrauchte Möbel dillig . Sosa
36, —, Kleiderschrank 36, —, Tisch 15 . —,
Bettstelle 28, —. Moderne ' Arbeiter -
möbcl . Ehrlich , Alte Schönhauser -
straße 32. 37K *

Pr ach wolle Wohnungseinrichtung
bildschöne Küche , alles noch neu , zu-
sammen 225. Rosenthalerslraße 57,
III bei Glas . Gewerblich . Händler
verbeten . 111/6

Bettenverkauf ! Gardincnaus -
wahl . Prachtteppichc . Plüschportieren .
Steppdecken . Tischdecken . Aussteuer -
Wäsche. Herrenanzüge . Winter -
Paletots . Dintcrjoppcn . �Pclzstolas .
Uhren . Schmucksachen. Spottbillig !
Leihhaus Warschauerstraße 7.

_
*

WohiiilngS - Einrichtungen
braucht und neu . jvotlbillig .
straße 16, Möbelipetcher .
zablung .

<- at 'Lowe -
Äuch Teil -

111/12

Marmorwaschtoilette 15,00 , Ans -
zugsosa 30,00 , 42,00 , Kleiderspinden
22,00 , 30,00 , 35,00 , Kommode 14,00 ,
22,00 , Schreibtisch 28,00 , 42,00 , eng¬
lische Bettstellen , moderne Küchen -
möbcl , Dresdenerstraße 107/1081 3011

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Krankhcits -
sollen und Arbeitslosiakeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossenerstraße 38. Ecke
Gneisenaustraße . ZOOIK*

Bettstellen mit Stahlmatratzen
und dreiteiligen Auslagen 33, —.
GelegenhcitSPosten . Wohnungscin -
richtnngen , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlaszimmer , jede Art
Einzelmöbel jetzt unglallblich billig .
Hans Lennerts Möbelhaus sür Ge-
legenheitSkäuse , Lothringerstraßc 55,
Roscnthalcr Platz . 4lK *
~

Günstiges Angebot . Während
des Krieges verkause ich verliehen
gewesene Möbel zu spottbilligen
Preisen . Bettstellen mit Feder -
Matratzen , Kleidcrspmde , Vertikos ,
Trumeaus , Plüschlosas , Umbauten ,
Waschtoiletten , Nachttische , Speise -
tische , Schreibtische , Stühle , sowie
Schlas - , Wohn- , Speise - und Herren -
zimmer , moderne Küchen in großer
Auswahl . Ueberzeugung macht ivahr .
Berkaus von 8 —1 , 3— 7 Uhr im
Fabrikgebäude Gorniaiinstraiie 14.

Küche „ Weltruf » ! Büfett drei -
türig . Anrichte mit Gewürzspind ,
Tisch, Handtuchhalter , Kohleiilastcn ,
2 Stühle , Prima Emaillelack , kam -
plett 85 Mark . . . KüchenmöbelhaiiS *
nur Südosten , Skalitzerstraßc 25.

Kaufgesuche .

Zahngebiffe , Goldsachen , Silber -
sachen , Platinabsälle , sämtliche Metall «
höchstzahlend. Schmelzerei Chrislionat ,
Kövcnrckerstraße 20 a ( gegenüber
Manreuffelstraße ) . 108/1 *

Kupfer , Messing , Zink , Zwn . Blei ,
Slanniolpapier , Goldsache », Silber -
fachen , Platinabjälle , Quecksilber ,
Zahngebiffe . . Metallschmelze * Eahn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlin erslraße 76. 105/1 *

Fahrradgesuch .
straße 42.

Schräder , Weber -
111/5

Fahrradaiikauf .
Linienstraße 27.

höchslzahlend ,
111/71 *

Goldsachen ! Silbersaazen . Platt »-
absölle , Zahngebiffe bis 50,00 , Kehr -
gold . Goldwalten , Quecksilber , Stan -
nialpapicr , Zinn , Kupser , Meifing ,
Zink , Blei . höchslzahlend *. Edel -
melall - Eintaussbureau Weberstr . 31.
Telephon ( Abholung ) . 7K *

Kaufe Kupser . Messing , Zinl , Blei ,
Lötzinn , Zinn , Rotguß , Messingipäne ,
alle Metalle höchstzahlend . Schermer ,
Langestraße 19. ffsö *

Zurückgesetite , hochelegante An¬

züge , wsler , Paletots jetzt 20 —45 .
Deutsche Herrcnmoden , Unter den
Linden 15 I. 250b .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ �_

_ _ _

" Redakteur : Aliret . Wietevu . Neukölln . Für er » zZnjeratentrtl verantw . : Th . Glocke . Berlin , Druck » . Verlag : Borwart , Luchdruckerei u. VerlagSanjtalt Paul Singer & Co , Berlin SW .

Qtueckülber , Kupier , jedes Ouan -
tum . höchste Preise " Edelmetall - —
Einkaiissburcau , Wcbcrslraßc 31.
Telephon . 7K*

flnterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anjänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Urbersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht ,
Ebarloltenburg , Stuttgarterplatz 9,
Gartenhaus III . 44K *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16.

Ehrenerklärung k Die schwere
Beleidigung gegen Fräulein Rainm ,
Hermaniistraße 170, nehme ich mit
Bedauern zurück , erkläre das von
mir Gesagte sür Unwahrheit nnd
dieselbe sür eine ehrenhaste und an -
ständige Person . Hedwig Schöneich ,
Neukölln , Thomasstraße 37. f - 141

Vermietungen .
Wodming/eii .

Eharlottenftraste 87, kleine Sah -
nunge » sofort billig . 232b *

Lcklakstellen .

Möblierte Schlafstelle von
1! Mark an. Prinzenstraße 69 II
links .

_ _ _ 112/6
A » sauberen Mann nettes Heim .

Fruchtftraße 33/34 , Hoi III rechts .

TilMige Schweißer und Spleißer
bei hobein Lohn sofort gesucht . Bei Anstellung erfolgt Fahrvergütung .

krsnttenburxiseke k�IuxTeuxwerke
Isi - an « I « aI,,irw a . Kti - aUe . *

Ssiriekswerkstlitten
und selbständige Sehneidertneisier

welche große Posten Militärhosen und Mäntel nach auswärts liefer »
lönnen . ivollen sich melden . 112 ( 2*

Offerten mit Preise unter 1. F. 6410 befördert Rudolf Mosse . Berlin SW

Vir suchen sofort sür unsere Abteilung Flugzeugmotorenban
8� tüchtige erfahrene

Motorenschlosser und Monteure ;
tüchtige erfahrene " • ß

Dreher

automatendreher
für ( kleveländ und Aeme - Automaten . 221/20 *

Offerten mit Zeugnisabschristen an :

gm & Co. , Mannheim .

serner

und

Wir suchen « « kort mehrere lüchtige

Kastenmacher

» nd Kastenhelfer .
Offerten mit Zeiignisabschrifte » au 231/17 '

Sern & Cie . E' S ' . Ä. Ah " " ' « : Mannheim .

Werkzeugdreher
werden s o s o r t gegen hohen Lohn verlangt Arniaturensabrik
tlckaai - U Groste Frankfurter Ttraste IS . sll2/3 * I

�rheitsmarkt

. tilellenangeDoie .
Arbeiterfamilie , vom Lande

stammend , welche gute Zeugnisse aus
früherer Stelliing ausweisen kann,
sucht Vorwerk Sieb bei Dahme ( Markp

» 0 Korbmacher auf Geschoiis
körbe 98 und Kartuschkörbe bei

hohem Lohn . F. Schultz , Karst
straße 37. _ _ 247b

Korbmacher aus Geschoßkörbe bei

bohem Verdienst verlangen E. Schle *
singer u. Co. , Krautstraße 4 —5 .

_ _ _ _

_
�Tüchtige Monteure sür Eise »' '

konstruktionen sofort gesucht . Pankow ,
Wollaiikstraße 32. _ _ _ �4- b.

Ghausseur , mit der Bedienung
eines elektrischen ' Automobils genau
vertraut , bei hohem Lohn sofort ge«

sucht. Bewerber müssen bereits « n

Privatdienst tätig gewesen sein uno

sich im Besitz eines Fahrscheins tu *
einen elektrischen Wagen befinden .
Offerten mit Lohnansprüchen unter

Chiffre K. 1 dieser Zeitiliig erbetew

Karioiinagenarbeiterinile » » 9�'
übt aus Zigarettenkartons , finden la -

sort lohnende Beschästigung in
Fabrik Marsstiusstraße 2l , IV.

der

Große
Berliner Straßenbahn

Wir stellen noch

Schaffner und Wahrer
ein und zwar vorzugsweise sür unsere

Bahnhöfe Neukölln ( Köllnilche Allee ) ,

Tegel . Liener Str . . Schöneberg
( Belziger Straße ) , Moabit ( Hutten
straße ) , Kreuzbergstr . . Charlotte «�
bürg ( Spandauer Straße ) , Gr » ?

( Gradestraße ) , Weisienice iBeiu
kaiteler Straße ) und Lichtenberg
( Siegsriedstraße ) .
Anmeldungen unter Vorlage »er

Militärpapiere nur Brauven -
burgjtraste 7<; /77 . wochentags

8 bis 9 Uhr vormittags .
25 M. Kautton find zu stellen _
Es erholten außer freier Tieii ' t *

kleidung die Schaffner sür durch

schnittlich zehnstündige Dienstdauer
3,50 M. . die Fahrer sür durchschmU *
lich neunstündige Dienstdaucr 3,50
zuzüglich 0,60 M. Fahrcrziilage . Ucbet '

stunden werden init 0. 50 M. bczatim
Während der Ausbiidlmgszcit er-

hatten sämtliche Bediensteten gleich *
mäßig 2,00 M. pro Tag .

_ _ _ _

-

Acht 1 » Korbmacher
aus Geschoßkörbe ,08cr * u. Drillings -
Loen 2,25 M. üadei - t
Rsilebeul b. Dresden . Garwnstr�� .

Tüchtiger erfahrener Eisen -
betonpolier

sür Bau KottbuS van Berliner Eiseu *
betoniirma sofort gesucht . Meldungen
von 10 — 3 Uhr Potsdamer Str . 121 *2



Rußland und perßen .
Tie durch den Krieg herbeigeführte Schwächung Rußlands

feinen asiatischen Okkupationsgebieten und in letzter Zeit
auch die Verschärfung der russisch - türkischcn Beziehungen haben

mit sich gebracht , daß die persische Frage wieder
aktuell geworden ist . Regierung und Volk verlangen in
Persien , daß die verhaßten russischen Truppen aus den nörd -
« chew Provinzen Aserbeidshan , Gilan und Chorassan entfernt

Werden sollen . Seit über fünf Jähren bilden diese Truppen .
die die russische Regierung unter Duldung der englischen
Diplomatie unter allen möglichen Vorwändcn immer vermehrt
dat . einen Pfahl im Fleische Persiens . Seit über fünf Jahren
dält die russische Regierung , gestützt auf ihren Vertrag mit
England vom Jahre 1907 , mit Hilfe ihrer Truppen jede Ent >

Wicklung des persischen Volkes auf . Trotz der Eisersucht Eng -
lands , das eifrig bestrebt war , Rußland von dem Persischen
Meerbusen fernzuhalten und sich noch in diesem Jahre die

Wichen Naphthaquellen in der mittleren neutralen Zone Persiens
sicherte , hat die russische Diplomatie nicht nur die Herrschaft
»der die reichsten und am stärksten bevölkerten Gebiete Nord -
Garsiens an sich gerissen , sie hat sich auch noch durch die

-Besetzung des strittigen türkisch - persischen Grenzgebietes am
Urmia - See eines wichtigen strategischen Aufmarschgebietes
flefleri Türkisch - Armenien versichert .

Tic jetzt lautgcwordene Forderung der Räumung
Persiens wird denn auch von der russischen Regierung Haupt
schlich vom Standpunkte ihrer Stellung gegen die Türkei be
wertet . Tie über die Anschauungen der Petersburger Tiplo
watie in der Regel gut unterrichtete Zeitung „ Retsch " be>
' wehtet die Forderung Persiens als einen gegen Rußland go
Richteten Aktionsplan , der den Türken die Möglichkeit geben
wll . über AserbeidslW in Transkaukasien einzufallen , und

�klärt kategorisch , daß Rußland in dieser Frage keinen
Schritt zurückweichen werde . Tic russische Regierung selbst
wthält sich vorläufig einer so schroffen Stellungnahme , aber

� an den russischen Gesandten in Teheran dieser Tage er -
wUten Weisungen lassen keinen Zweifel aufkommen , daß die
russische Regienmg ihre Stellung in Persien mit allen ihr
isu Gebote stehenden Mitteln verteidigen wird . Der „Retsch "
Zufolge bat amJ3. September unter dem Vorsitz des Ministers
®eä Aeußern S s a s o n o w eine Konferenz über die
Persischen Angelegenheiten stattgefunden , an der

jjw Ministergehilfen Neratow und Arzymowitch ,
ber Chef der mittelasiatisckien Abteilung W. Klemm und
äurft G. Trubetzkoi teilnahmen . Es wurde aus der

Konferenz festgestellt , daß die Anwesenheit . der russischen

Gruppen in Nordpersi ' en nach wie vor unbedingt not -
wendig sei , um der „ Anarchie " im Lande zu steuern und
b' e Interessen der Ausländer zu schützen . Der Einwand der

Persischen Regierung , daß die russischen Truppen entfernt
werden müßten , damit Persien seine Neutralität ausrecht -

Ehalten könne , wurde als nicht st i ch h a l t i g erklärt , weil
Rußland vorläufig noch keinen Krieg gegen die Türkei führe
Und Cß deshalb verfrüht sei , von einer Neutralität Persiens
äu sprechen . Diese Beschlüsse der Konferenz wurden dem
russischen Gesandten in Teheran I . Korostowetz unver -

füglich telegraphisch übermittelt . Zugleich wurde ihm die
Weisung erteilt die persische Regierung in einer Form , die
rr kür zweckmäßig erachte , in Kenntnis zu setzen , daß die
rusiische Regierung beschlossen habe , ihre Truppen aus
' bren jetzigen Standorten in Persien zu be -
*asse » .

_

Englisches Kommanüo über die russische
Schwarze - Meer - Llotte .

, . Aoilstantinopel , 16 . Oktober . ( W. T. B. ) Taswir - i - Efkiar
Mätigt , daß der frühere Kommandant der türkischen Flotte ,
? d m i r a l L i m p u s , in der russischen Schwarze - Meer -
Awtte Dienst genommen hat . Die Nachricht macht in türkischen
Luisen einen üblen Eindruck und trägt dazu bei , die lebhafte
�arstimmung gegen England zu verschärfen .

Kriegsbekanntmachungen .
Merkblatt für Zelüpoftsenüungen .

Ein Merkblatt für Feldpostsendungen hat daS Reichspostamt
"' Bereitet . ES wird in den nächsten Tagen erscheinen . TaS Blatt

wstd bei den Postanstalten und PosthilfSstcllen ausgehängt . ES
" d auch unentgeltlich abgegeben . Ferner sollen die Gemeinde
"' stehcr der Orte ohne Postanftalt ein oder mehrere Stücke er -

wlten . auch geeignete größere Körperschaften usw . DaS Blatt hat
w Zweck. daS Publikum über die wichtigsten Fragen des Feldpost -

jJssihrS unterrichten . Es kann so dazu beitragen , die vielen
' " ngel in der Adressierung und Verpackung einzuichränken . DaS
' �lblntt gibt Auskunft über die Portosätze , die vorschriftsmäßige

. "sichrifr und Beschaffenheit der Sendungen , die Vordrucke , die Be «

Hungen von Zeitungen , die Sendungen an Angehörige der
' « ine usw . — Feldpostbriefe mit Flüisigkeite » werden jetzt be -

�' P-rt. nienn sich die Flüssigkeit in einem starken , sicher verschlossenen
wälier befindet und dieser in einen durchlochten Holzblock oder in

j."0 Hälle aus starker Pappe fest verpackt ist . Dabei müssen sämt -
, _ Zwischenräume mit Baumwolle , Sägespänen oder einem

�"nimigen Stoffe angesüllt sein . Ei » portofreier Feldpostverkehr
Deutschland und der Schweiz ist eingerichtet worden . Er

jjj
e( lt sich auf Feldpostkarten und Feldpostbriefe bi » öv Gramm .

. ° bon Angehörigen des Heeres an ihre in der Schweiz wohnenden

�wilienmiiglieder gerichtet werden und umgekehrt . Zulässig sind
nur offene Sendungen . Feldpostbriefe nach Oesterreicki - Ungarn

Urse, , ober nach wie vor verschlossen abgeschickt werden , waS für
wate Sendungen bekanntlich nicht gilt .

politische Ueberßcht .
Eine Milliarde für ArbeitSgelegeuheit ?

Unter allem Vorbehalt gaben wir gestern eine Mitteilung der

in � preußische Regierungsforderungen in Höhe von

K, . " ls einer Milliarde wieder , die dem Landtag vorgelegt wer »
' ' P sollen . Tazu schreiben jetzt die „ Berliner Pol . Nachrichten " :

" Wenn man berücksickitigt , daß im Etat dcS laufenden Rech -
- ' "' ' gsjahres die gesamten Baraufwendungen für Eisenbahn .
. Anzwecke im E�traordinarium 178,8 Millionen Marl und in
Py Anleihe 350 Millionen Mark , zusammen rund 530 Millionen ,

einmaligen und außerordentlichen Ausgaben bei allen ande -
Verwaltungen 124,8 Millionen betragen , so ist ohne weiteres

wUchtlich , daß auch im neuen Etat�der sich im Rahmen des
� c- . _ cn. rjr . -r

� w der Meldung der . . Vossischen Zeitung " , wie eS fast
" Ichcin hat , die K r e d i t vo r lag e gemeint , die den Lan

den

andtag

in der bevorstehenden Kricgstagung beschäftigen soll , so kann
von einer Milliarde für Arbeitsgelegenheit
vollends leine Rede sein . Denn es ist bereits bekannt .
daß diese Kreditvorlage lediglich die für die Kriegsentschädigung
Ost - und Weftpreußcns bereitzustellenden staatlichen Mittel , und

zwar in Höhe von mehreren hundert Millionen Mark , anfordert
Aber auch die weitere Meldung , daß aus den neu zu eröffnenden
Krediten den Kommunalverbänden Unterstützungen ge -
währt werden sollen , gibt zu begründeten Zweifeln Anlaß .
Soweit bisher bekannt , werden , wenn überhaupt , solche Unter

stützungen nur an o st preußische Kommuu alper -
bände gewährt werden , die infolg « der Invasion in ihrer
HauShaltführung mit wesentlichen Schwierigkeiten zu rechnen
haben . "

Wir muffen es dahingestellt sein lassen , welche Vcröffent
lichungen den Tatsachen am nächsten kommen . Wir müssen aber be -

tonen , daß die Interessen des VolkeV es durchaus der -

langen , daß die Regierung im Verein mit dem Parlament den

Rahmen , den die „ Verl . Politischen Nachrichten " ziehen , nicht
einhält . Es ist dringend erforderlich , daß der preußische
Staat so bald wie möglich erhebliche Summen bereitstellt .
um so oder so den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
mit Nachdruck aufzunehmen .

230 Millionen Mark für Ziotstandsarbeitcn

durch das Reich t
»Berliner Tageblatt " und . Braunschweigische LandeSzeitung '

haben die Meldung gebracht , daß der Reichstag d e m it ä St st
zusammentreten soll , um eine Summe von 250
Millionen Mark zu bewilligen , die zur Ausführung von
Notstandsarbeiten verwendet werden soll .

Eine Bestätigung dieser Nachricht war bisher nicht zu erlangen .
Daß auch das Reich die Verpflichtung hat . neben Staat und Ge >
meinden mit seinen Mitteln der Arbeitslosigkeit entgegenzuwirken .
ist an dieser Stelle oft genug betont worden . Es wäre also sehr
zu wünschen , daß die Nachricht von der beabsichtigten Bereit

stellung von Mittel » de « Reiches für diesen Zweck auf Wahrheit
beruhte . Nur möchte man die Summe von 250 Millionen für etwas
reichlich knapp ansehen und auch wünschen , daß die ausgeworfene
Summe nicht für bestimmte Notstandsarbeiten festgelegt würde .
sondern auch genügende Mittel enthielte , um solchen Beschäftigungö -
losen , die bei Notstandsarbeiten nicht verwandt werden können , . eine
entsprechende Arbeitslosenunterstützung auszahlen zu
können .

� _ _ _

Herrenhaustagung .
Die ursprünglich auf den 23. Oktober anberaumte Plenar

sitzung des Herrenhauses ist nunmehr auf Donnerstag .
den 22 . Oktober , nachmittags 3 Uhr , verlegt .

Beurlaubung der eingezogenen Reichstagsabgeordneten
Da « RcichSamt des Innern hat den Präsidenten des Reichstags

ersucht , ein Verzeichnis der zum Heeresdienst einberufenen Reichstags -
abgeordneten einzureichen . Die in Frage kommenden Abgeordneten
sollen von ihren Truppenteilen beurlanbl werden , um an den Ver -
Handlungen des Reichstags , der bis zum 24. November vertagt ist ,
teilnehmen zu können .

Liebknecht und der „ Blut - Zar " .
DaS gegen den Genossen Dr . Liebknecht eingeleitete Disziplinar

verfahren schwebt noch immer . Geitosse Liebknecht sollte bekanntlich
den russischen Herrscher durch den Ausdruck „ Blut - Zar " beleidigt
haben . Gegen den ihm von der Bertiner Anwaltkammer erteilten
Verweis hatte Liebknecht beim Ehrengerichtshof der deutschen Rechts -
anwälte in Leipzig Berufung eingelegt . Das Abgeordnetenhaus
beschloß im Juni in einer viel krilisierten Berhanplaiig , der Sache
freien Lauf zu lassen . Ueber den Fortgang der Angelegenheit wird

jetzt gemeldet :
Dr . Liebknecht sollte sich Anfang August d. I . in Leipzig ver -

antworten , die Verhandlung wurde jedoch in letzter Stunde ver
tagt , obwohl , dem Bernehmen nach , Dr . Liebknecht keinen Antrag
gestellt hatte . Durch die Presse ging die Nachricht , da § Verfahren
sei au « Anlaß des Kriegsausbruches eingestellt . Dr . Liebknecht hat
davon , da er zur Zeit verreist war , erst durch die Zeitungen Kenntnis
erhalten . Er hat deshalb in Leipzig angefragt , ob die ZeitungS «
Nachricht sich bewahrheite , im übrigen bemerkt , daß er keine Gnade ,
sondern nur Recht beanspruche . Er habe in Magdeburg aus
voller Ueberzeugung die inkriminierte Rede gehalten , und stehe
noch beute aus deinselben Standpunkt , er einhalte sich aber jetzt
jeder Aeußerung gegen den russischen Zaren in einer Zeit , in der
eS gewissermaßen als patriotische Tugend gelle , den Zaren zu
schmähen . Der Leipziger Gerichtshof beraumte auS diesem Anlaß
die Verhandlung zum 8. Oktober an . Da aber an diesem Tage
Liebknecht verreist war , so wurde auf seinen Antrag die VerHand
lung nochmals vertagt : sie findet nunmehr Anfang
November statt .

Man darf dieser Entscheidung deS Ehrengerichtshofes wohl mit

einiger Spannung entgegensehen .

Gegen den Kartoffeltvucher k

Die fast in allen Gegenden bemerkbare , oft ganz un

erhörte Steigerung der Kartoffelpreise löst
überall den größten Unwillen aus . Sogar die „ Köln .

Zeitung " hat sich veranlaßt gesehen , eine Zuschrift aufzu -
nehmen , die sehr kräftige Töne anschlägt . Unter anderem

heißt es darin : � � . . .
„ In dieser schweren KriegSzeit , in der zahlreiche Familien

von der Kriegsunterstützuiig leben müssen , wird die Lebens -

hallung durch solche Preistreiberei eineö wichtigen Nahrung�
mittels noch erschwert . Vom nationalen Standpunkt ist das

Verhalten solcher Landleutc sehr zu bedauern und der Ruf nach
Festsetzung von Höchstpreisen für Kartoffeln erschallt immer

lauter ; er ist durchaus berechtigt� und die Behörde sollte mit

dieser Maßnahme nicht zögern . Sollte aber die Festsetzung von

Höchstpreisen für Kartoffeln unangebracht sein , weil dadurch
nur für die minderwertigen Sorten ein Höchstpreis festgesetzt
Würde , so müßte die Enteignung� der Kartoffel -
mengen zu angebrachte in Preise und der Ver -

kauf durch den Staat stattfinde n. "

Die Kartoffelgroßhändler bestätigen in einer

Zuschrift an die Presse , daß die hohen Preise größtenteils
auf eine künstliche Zurückhaltung der gecrnte -

cn Knollen durch die Landwirte zurückzuführen
sind :

„ Tie augenblickliche Marktlage kennzeichnet sich durch ern

außerordentliches Mißverhältnis zwischen Angebot und Nach -
frage . Die Landwirte halten nämlilh in der Er -

Wartung kommender Höch st preise mit dent Ver -
kauf von K a r t o sfe ln z u r ü ck . weil sie wissen , daß auf
diese Weise mehr für die Ware zu lösen ist . Dadurch wird
natürlich dem Markt da » Angebot entzogen , und eS erfolgt ein

Anziehen der Preise , welches den Anschein der Teuerung erweckt ,
die in Wirklichkeit gar nicht vorbanden ist . ES ist alljährlich
Brauch , daß im September der Bedarf für den Winter eingedeckt
wird , ein Bestreben , da » in diesem Jahre besonders stark hervor -
tritt , indem viele Verbraucher in der jetzigen Zeit glauben , sich
besonders stark versorgen zu müssen . — Infolge des Mangels
an A » gebot und der starken Nachfrage ist eS dem Kartosselgroß¬
handel nicht möglich , Angebote zu machen , was vielfach den

falschen Eindruck hervorgerufen hat , als ob im Großhandel die

Absicht verfolgt werde , die Preise künstlich hochzuhalten . Ter

Deutsche Kartoffelaroßhändler - Verband hat daher an die größeren
Verbraucher das Ersuchen gerichtet , Anfragen nach Kartoffeln
soweit wie möglich zurückzuhalten , um so einer künstlichen Preis¬

steigerung entgegenzuarbeiten . Außerdem ist der Verband ani

. die StaatZregrcrung herangetreten , um zu erreichen , daß Kar -

toffeln von der Landwirtschaft auch ohne bestehende Höchstpreise
abgegeben werden müssen . Wenn auch heuer die Kartoffelernte
nicht so groß ist wie voriges Jahr , so kommt doch wieder in Bc -
tracht , daß die Güte der Ware eine bedeutend bessere
i st ; auch kommt jetzt die Ausfuhr nach anderen Län -
d e r n in Fortfall . Infolgedessen darf damit gerechnet wer -
den , daß der Deutsche Kartoffclgroßhänblcr - Verhand bei seinen
Bestrebungen , die Preise nach Möglichkeit niedrig zu
halten , sicheren Erfolg hat . Selbst wenn die Ware in diesem
Jahre etwas höher bezahlt wird wie im vorigen Jahre , so können
die Preise immer noch in angemessenen Grenzen gehalten und
eine ungesunde Preissteigerung vermieden werden . "

Wir ' wollen dahingestellt sein lassen , ob nicht auch hier
und da die . Händler eine gewisse Schuld , an den hohen
Preisen tragen . In jedem Falle vermöchte die a l l g e -

meine Festsetzung von normalen H ö ch st -

preisen ( aber keinesfalls „ Notstandsprcisen " ) mit cnt -

sprechendem Verkaufszwang Prcis . treibercien bei allen Fak¬
toren hintanzuhalten .

Der Winter steht vor der Tür . Die Preise sind hier
und dort schon geradezu für die ärmere Bevölkerung ganz
unersckKvinglich . Die Kartoffel ist aber für weite Kreise d a

w i ch t i g st e Nahrungsmittel . Es ist dringend
nötig , daß ans dem schiiellsten Wege dcns

Preiswucher ein Ende gemacht wird !

Ter Prozeß Princip .
Sarajewo , 18. Oktober . Hochverratsprozeß . Im

Iveiteren Verhör gab der Angeklagte Vaso Cubrilowie an , er
habe von der persönlilben Beteiligung an dem Anschlag , bei dem
auch ihm eine bestimmte Rolle zugewiesen war , wegen der An -
Wesenheit der Herzogin von Hohenberg , die er nicht habe töten
wollen , abgesehen . Der Angeklagte Cojetko Popovic , der
Hörer einer Lehrervorbereitungsanstalt war . gibt an , von Vaso
Cubrilowic zur Teilnahme an dem Attentat aufgefordert worden zu
sein und von Jlie den Revolver erhalten zu haben . Im cnt -
scheidenden Augenblick habe ihm jedoch der Mut gefehlt . Auf die

Frage deS Verteidigers an Cabrinovic , ob irgendeine Person un -
mittelbar auf ihn einwirlte , damit er den Anschlag ausführe ,
erklärte dieser , er werde alles mit sich ins Grab nehmen . Der An -

geklagte Weljko Cuprilowic gibt eine ausführliche Schilde -
rung' seiner Beziehungen zu den übrigen Verschwörern , ans der

hervorgeht , daß er als Kommissar der Belgrader Narodna Obrana
in Bosnien tätig und um die Gründung von Sokol - und

Antialkoholvereinen in Bosnien und der Herzegowina eifrig bemüht
war , Dereinen , die sämtlick , den gleichen hochverräterischen Zielen
dienten , wie die Narodna Obrana . Die Teilnahme der Belgrader
amtlichen Kreise an der revolutionären Propaganda in Bosnien

steht nach den genauen Angaben des Angeklagten unwiderleglich fest ,
ebenso die Herkunft der Bomben und Waffen aus serbischer Quelle .

Das Bnkarester Attentat .

Bukarest , 16 . Oktober . ( W. T. B. ) Der die Brüder

Buxton behandelnde Chirurg Toma Jonescu erklärt , daß
beide zurzeit außer Lebensgefahr sind .

Die Lage in Mexiko .
New 16. September . ( Eig . Bcr . ) Gestern verfügte der

Präsident Wilson , daß die mexikanische Hafenstadt Vcracruz von

den amerikanischen Okkupationstruppen geräumt wird . Es werden

wohl noch drei bis vier Wochen vergehen , ehe die erforderlichen

Transportschiffe in Veracruz eintreffen und die Räumung durch -

geführt - wird . Der Entschluß der Wafhingtoncc . Regierung müßtb
im Hinblick aus deren frühere Erklärungen übcrraschcu . wenn er .
nicht im Zusammenhang mit den europäische » . Ereignissen selbst -

verständlich wäre .

In Mexiko selbst dauern die Wirren fort . Nach dem Einzug
C a r r a n z a s in die Stadt Mexiko wurden zwar die Truppen

Huertas abgelöhnt und aufgelöst , aber sie gingen nur teilweise aus «

einander . Zum großen Teil scharten sie sich um die Fahne des

Generals Aguilar , der gemeinsam mit Almagan und Argu -
mcdo in den Staaten Jalapa und Oaeaca eine Revolution gegen
die Konstitutionalistcn inszenierte , seine „provisorische Regierungs «

tätigkeit " in Tehuacan mit der Erhebung einer Kricgskontributiov

von 50 000 Pesos ( 100000 M. ) begann und seitdem in gleicher

Weise fortsetzte . Ter Löwenanteil der Kontribution mußte von

Ausländern aufgebracht werden , deren „ Freigebigkeit " eventuell

mit Sengen , Brennen und Morden aufgefrischt wird . Auf dem

Isthmus von Tehuantepcc sammelt Rodriguez , der unter

Hucrta als General diente , immer neue Anhänger um sich. Süd -

lich von der Hauptstadt Mexiko steht nach wie vor an der Spitze

einiger tausend Mann Emiliano Z a p a t a , der daS Handwars deß

Banditen mit großer Virtuosität und wenig Bedenken unter der

MaSke des Revolutionärs betreibt . Francisco V i ll a , der iti dem

Ausstande gegen Huerta erst den Sieg an die Fahnen Earranzcch '

fesselte , lauert auf eine günstige Gelegenheit , Carranza zu stürzen

und sich zum Präsidenten von Mexiko auszurufen . Kurz : von

der Ordnung , zu deren Wiederherstellung die Vereinigten Staaten

da « mexikanische Abenteuer unternahmen , ist Mexiko heute lveitec

entfernt , als es im April dieses Jahres bei der Okkupation von

Veracruz durch das amerikanische LandungSkorps war . Ucberhaupt

läßt sich keine dauernde Ordnung ohne die Beseitigung der lli >

fachen der fortgesetzten Revolutionen , d. h. in erster Linie ohne die

Aufteilung der Latifundien unter die eigentlichen Bc -

baucr des LandeS und sodann ohne den Widerruf der wertvollen ,

von Ausländern erschlichenen Konzessionen , herstellen . Un eine

Lösung der Agrarstage denkt Carranza nicht einmal .

Frankfurt a. M. , 16. Oktober . Die „Frankfurter Zeitung�
meldet auS New Dork vom 15. d. M. : Carranza verzichtet

auf die Präsidentschaft von Mexiko und schlägt vor , den General

Villa Real zum Präsidenten zu ernennen , der unter

Carranza Gouverneur von Nucvo Leon war . Dieser dürfte dem -

nach provisorischer Präsident werden .

Lette Nachrichten .
Ueberführnng belgischer Flüchtlinge nach Irland ? �

London , 16. Oktober . „ Daily Chronicle " schlägt vor , England

solle den Unterhalt für 600 000 belgische Flüchtlinge an Holland bc -

zahlen und sie nach Irland bringen , wo sie sich unter der katho - i

lisch «» Bevölkerung heimischer fühlen würden .

Tab Schicksal der Schantung - Baljn .

Berlin , 16 . Oktober . ( W. T . B. ) Nach Nachrichten , dio
der S ck a n t u n g - E i s e il b a I) n g c s c l l s ch a f t zugekoiu -
tuen sind , ist die Schantung - Bahn von den Japanern besetzt -
offenbar sind vor der Besetzung eine große Anzahl Löko -
motiven — anscheinend durch Herausnahme wichtiger Teile —

betriebsunbrauchbar gemacht und sämtliche Bergwerks -
ck, ächte unter Wasser gesetzt worden . Tie Beamteir

und Familien , erstere soweit sie nicht zur Fahne cinbcrufell
sind , befinden sich in der Zahl von 106 Personen an einenr
neutralen Platze in Sicherheit . Wie aus der Devesche her -
vorgeht , werden die Interessen der Gesellschaft von Herrn
Charles Bearwood vertreten .



Theater »

Theater fiirSoiinalie!iil,n.01[tolier:
Deutsches Knnstler - Th .
8 �Gewonnene Herzen
Deutsches Opernhaus , Charlotten ! ) .
S Uhr ; Erstaufführung ;

Der Ueberfall .
Deutsches Theater

7/ ' u ; Die Pieeolomini .

Kammersplele
8 ühr : Jedermann .
Cebr . Herrnfeld - Theater
8 Uhr : Er kommt wieder .

Zwei leuchtende Punkte .
Ende gnt — alles gut !

Kleines Theater .
8 Uhr : Der Hexenkessel .

Gastspiel Harry Waiden .

KomOdlenhans

Das Heiratsnest .
Eessing Theater
7 " U : Peer Cynt.
Eulsen - Theater
S' l , U. : Z. erstenmal ; Soldatenhlut .
Sonntag S' / . U. : Minna von Barnhelm .

liustspiclhans
8' / . ü : gpgf pgpj
Residenz - Theater
8 tJhr : Krümel vor Paris .
Hose Theater
4 Uhr : Hänsel und Gretel .
8 Uhr ; Die Waffen her !
Schlllcr - Thentcr O.
8 Uhr Grüne Ostern .
Schlller - Th . Charlottenhg .
8Ullr :

Johannisfeuer .

Thalia - Theater
8�r : Kam' rad Manne .
Theater am Xollendorfp ! .
8 17111 : Immer feste druff !
SonntagS1 / 2 Uhr : Immer feste druff !

Volksbühne ( HontisOperetlenth . )
81/4 U : Minna von Barnhelm .

Walhalla - Theater
81,4 17 Berlin im Felde .

Theater a. d . Weidendammerbrficke .
810U :

Anfang gut - Alles gut!
4 Uhr : Zum ersten Male :

Vater zieht ins Feld .
Sonntag S' /j Uhr : Heimat .

Friedrich • Wiihelmstädt . Theater .
Täglich : 111/9 »

Unsere Eeldgrancn !
Zeitbild mit Musit in 3 Sitten .

URANIA TalleT9 . tp -
4 Uhr :

Das belgische Land .
Lüftich - Namur - Brüssel - Antwerpen .

( Halbe Preise . )
8 Uhr :

OieWeiebselu. lüraMSea

Reiehshallen - Theater .

ff

Grandioses
Programm !

Ansang 8 Uhr.

Toigt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Morgen Sonntag , den 18. Oktober :

Der Mirtensttimd
Volksstuck in 5 Akten von G. v. Moser

und Otto Girndt .
Kasseneröfsnung 7 Uhr. Ans. 8 Uhr .

Boroerkans vorm . 10 —2 Uhr .
Ab Montag : Kahalennd Elebe

Casino - Theater .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .
Kriegsbilder — Spezialitätentcil usw.
Z. Schluß das neue Äricgs - Volksstück :
„ Mein Lebe » dem Vaterland » .
Loge 1,25 , Sessel 1,10 , Parkett 80 Ps.
Rang 50, Stuhl 30, Sonnt , kl. Ausschl .
Sonntag , den 18. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr : Kriegers Heimkehr .

TketKcr /o &t ' j Cäfid *.
SHi Pouen - Theater 8 %

Täglich :
Blinkfeuer . Landwehrleute ,

Fest steht und treu « « .
Leonhard tzaskel , Marttn Kettner a. G-

Uoiists-lZgsllewlie!
4- 500 getragene Anzüge f. Herren :
Smoling , Frack - u. Gchrock - An-
züge ( auch z. verleihen ) , Winter -
paletots und Ulster sowie von
Kavalieren getragene , säst neue
Sachen ( a. Seide ) , s. jed. Figur paff.
in grüHter Auswahl z. unüberirosf .

billigen Preisen .

ITr . , deshalb billiger wie i. Laden .

gimbMrwin . ,va - 7??/ °si -

ilissmsln - vsi ' sclistilsiie !
�lkiillTSis eigsi ' snsnlsvTi�

cz/xvstxTv

Plsnoli - �ißsretten

vsn�vZpf
iiil!i!lIiilliffi!!l!!l!!!iI!l!iff!W!ii!ffIl!iIiIiiiff!i!,!I

jetzt ouck mit und

ohne Mundstück

• UM

Com p a ny I
Berlin N. 20 Pankstr . 65.

Muratti -
Cigaretten

kvrowatka
tA Ctoareiien
« für denvcv- vföHnten

RauicHor

Fogrt iiftDDflGigarenen |

Kressin

I Raucht nerbstoil ■

f ranz Abraham
Hamb. Megsina - u. Römertrank - Kell .
C. 25 Barltlatr . Sa, Fernap . Kgat . 13708

e

B sde - Anitatten

f Arkona - Bad , Anklamar - Str . 54.

Badfllt - MoaMtm�Ä .

¥
BäT

ad
Landsberger Str . 107.
GollnowstMl , Liefer .
sämtlich . Krankenk .

ad Börse , Dirksenstr . 60.

lenttal -Bail An�rÄ, . » .

Diana - Bau s . ! eCB9ä3der .
Kai3er - Frledrtchs - Bad,Ch «rI . ». Bt .
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Naturhellbad , Stepbanstr , 40
Bad Ostend Mk3�7

Original Lohtannln - Bad
Wallstr . 70/71 früh . Münsel

Smtl . Bäder , auch , f. Krankenk .

Passage - Bad
R. form - Bad , Wlaner Str . 85.

ScDlliep - BadTliistTMl
Silaeia - Bad mm mm

SehleRischeStr . 31.

ggä�rranöFir
Asmus , Wllb . , ütcUrmäsdtnii . 11.
Wllh . Bagga , Wiclefstr . 65/6.
E. Böhme , Oderbergerstr . 49.
F. Bieltkopf , Exerziaratr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerat . 3
Hermann BuB, Grünauerstr . 12.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76
O. Büchner , Nordhauaeneratr . 39
Davids Landbrot , ilu<lenilor [erSlr. 99
ralia »iMitr . 44,W»lmnn- ,E. KIi«»bttliil .
Fritz Elctaler , Baatianatr . 18.
Emanuel Flöge ) , Mirbachsir . 26.
Br. Frledrldi , Eisenbabnetr . 31.
Hob . Gebier , Wildenbruchatr . 68 .
O. GÖrS,lTie «enitr . Jl,lir - a. imcBbin.
E. Grooberndt , WitUtockerBtr . 7.
Hugo rroth , Simon Dach- Str . 1.
GroBe - RhodeKeinickendorferst . 95
GroB- Bäckerei „ Berollna " i . West .
A. GroBklntky , Boxhagener »t . 27 .
A. Günther , Gr. Franklurterstr . 79
R. Rande , Lynarstr . 4.
Onst . Helntachel , Savelbirgtrili . >1
Otto Rotf , Chorinerstr . 13.
L. Ihle , Goriehtaatr . 63,

Oskar fiaoke ' i Brotöätei
73 Geschalte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

GBijrüiide�1892 .

_ _

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Bezugsquelien - Verzeichnis . | rgS tSiS |

übe neue 3�5
Qarolttät »-
PiiaafWtte .

iUto - Fahrlcuuie

Bn Jn - TechnikumBerlln , Wüster ■
Hulu hausenerst . 16. Honorar maiij.

-r. Jendreyko , Ohmstr . i).
Fr . Jung , Elbestr . 6 Neukölln
F. Kiesewetter , Sehivtlbeinanir . 11.
R. Klinke , Weißens , Lehderat . lJO .

gacH8MUonfljtomen
R. Kleiner , Schulstr . 102
C. Kunze , Liebigstr . 1.
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dinenstr . 5.
Carl Lindenberg , LychoBemr . 4.
W. Megow , Licbtenbg . , Gärtnerst 5
G. Meter , Grüner Weg 27.
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
P. Müller , Willibald -Alexissiraße 43.
G. Münch,ReinicKendorf. Proviiizstr . 1Il
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Gustav Nielsen . Lindowerstr . 9
P. Nitscfake , Cadinerstr . 4.
J. EPopp, Amende8tr. l04I Heiniekend. -Oit
Fr . Pribyl , Oanabrückerstr . 26.
Fri�Hiditer jr . 3Liebenwalderst . l8
C. Reisch , Bäcker. , llenn&nB8lr. l6. NkölliL
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Sauter , Ondentrderstr . 36.
Emil Sdialler , Schreinerstr . 52.
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . 9 .
Rob . Schüt}el,Nklln . ,WeicliseIpl . 8. 9
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
Paul Schunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
Sdiwencke , Herrn . Rykestr . 23
TiimUom Filialen in allen
I UrUcMI StadttoUen .

Ludwig Walter , BufelaDäsip . 37,
E. Weber , Pmlnzst. fl «, Reinickend. -0.
Karl Weinholz , Kanioninerstr� ?
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 28.
Otto Wolff , Treptow , KrüIIst . 16
Zachau , Gr. -Lichterf . ,Cliaisseeit . 85»
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
J . Zindler , Dscbwg . , Behringstr . 9.

urnntiiuarBn

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
J. Kabellcfa , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , Kommandsntenstr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Scböneberg , Grnnew&lditr . SO.
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nfo Linienstr . 127.
li� £ ranger�eimckend�Str�

p Berüirorir
J. LUzczlnskl , Gerichtstr . 30.

0. LiEflenüt
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Theod .Poesch ke, E. Hanptat. .Gr.R. - Allee

rotlaöriN

EieDiM ' s ' r . gr
| Zu fordern in allen Geschäften

puttsp, Eier , Hsib

Concordia - Eutterhandl .
des Ostens

Bruno freche �" 0 "

Gebr . Gause .
Wilhelm Göbel

25 eigene Filialen .

August HoltzlST
Hubertus , Butterbdlg . Straussberg .
Herrn . Kunert , Culmstr . 20

1 8
48 «igtm D«tailit »chäft6

Kosmalia , E. , 4SLt ,
Fritz Muth . Bnttorhandluiyt .

„ Nordstepn *
„ Mepcur "

Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

Dhly &Woltram
» lumen und Kranze

H. DGrkop,8eköikiiu . AIleeld4 . 9. 5448
M. Klinkow , Triftstr . 69
A. Sdiaelder , R>cl,vd . . Rsn»«ek. 8t . S6'

- uiaicnanstaii

B ierDrauerei

8rauereiBiiizoui
empfiehlt

QuallMlere

Akt. - Brauer . Potsdam . Kig. Niederl
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Br&nienbnrg a. H. ,Wilhelms�ortersM 10

Spez . Potsd . Stangenbier

= Berliner =

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt ¥orz Iii

Osw . Berliner
ür - Berliner . hell und dunkel

ff
. Riepe

iempel . E. , Müllerstr . 138 d.
Luisenbrauerei Welßensee .

Kronen Wäscherei , Xostizstr . 30.
Schaumlöffel 4 Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel . 833 Neukölln .
Erst4Tro | U) aapfviuek . ,lleid *k&Bi| w. 2i

nl miM
feinste Qualitätsbiere .

] . Habels Brauerei
hell — HabelbpSu — dunkel .

üleissblBP - CapsniBlbiep
Brauerei E. Wllluer

_ _ Pankow .

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Blere .

ftHliictiener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pietteraerg .
irinüi H' annirigai1 Lierl '

WMMMWMg ? ,
Weissbier , C. Breitliaupt ,
Palisadengtr . g?. Tel - A. VII . 2684 .
WeiBbierGebr . Merx . Z�sen im. . .S1

Fopdern Sie

tto iit MM
Wesertberg

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Hanshalt .

�üiän��erli ?t > und Vororten

lyliax , G. ,
Filialen i. all
Stadtteilen .

�iWemHeT

JUHL
250 GESCHÄFTE

G. Kaphun
Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen .

Carl Mnzeii
[iiatrea-Falirik

Rllaigp in allen Meilen .

J . Neumann
200 Niederlagen .

Richter &Tranke
Filialen in all Stadtteilen

f Fried richstr . 138
und Filialen .Paul Reiß

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St . 14
WnUerlich. Ple-8s6r-w. GrätMt. -E. Tr»pt >w-

Eieiicn - u. wuTttSäFer

R. Bachmann
Gerichtsstr . 11 N 11641.

W . Beck
Inh . : Herm . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

C. Billerbedc , Ch&rIoUb. ,ETiiinme 81. 19
Franz Boruslak , Lübeckerstr . 26

Goatardst. Stadlbahntog
Tisä Tis raaoramutraSe

Fr. Brauer , Neukölln , Walt erstr . 55
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89
Dresdn . Fleisch - Centr . Dreadnarstr . 17
ÜHnef Wrangel 54 Brunnen 26
Ul UuK Frankfurter Allee 123.

Ötto Eigner ga�TvomvL�11-
A. Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Fleraming «tr . 33
E. Fensch , Allensteiner Str . 12.
R. Flege , Ruppinerstr . 22.
Fleischerei , Frankfurter All«» 150
Em II Getzlaff , Treskowstr . 48
Wllh . Geisler , Welßensee, Lehderstr. 4.
WillyGerlcke . Peteraburgerstr . Sl
Fr . Gerlach , Tauroggcnerstr . 1 a.
K. Germann , Schreinerstr . 22
M. Grunwald,Kopenhagenerst . 68 .
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oderst . 4
R. Holzhötter , Putbusserstr . 46.
Hubridi , Ramlerstr . 23.
R. Juit , Memelerstr . 6.
G. Kieschke , Kreuzbergstr . 13.
H. Kittelmann , Lausitzerstr . 13
Wilh . Kork , Wrangelstr . 83
H. Leibnik , Nklln . ,Schön8tedt8t . 16

Rob . Linduer, ?tfeaÄr . 8.
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

InnWeJknÄÄbl :
Paul Matschke , Thaeratr . 17

Moers, Otto ™Beg3rer -

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : FranKhirter Würstchen

ord-l )pntsclieFlci8cli -n. Wnr3t-Zcnlrale
Seestr . 113.
Anklamerat 17

A. Möbes Ndtf .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4
l . Nerger , Nklln . , Friedelstr . 2:

P. Prenzel , Chorinerstr . 50.
G. Peltz , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
H. Raudiheld Nf. Kröger, Ziethenst. ! 3
G. Rohloff , Nannynstr . 8
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose . Treskowst. il , Markthallenhof.
Scyfart , Gr. - Lichterf . , Chanaseeat. 84.
P. Schmatzhagen , Belfoner Str. 11
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
Otto Schreiber
Paul Spenn , K. openbagenerstr . 35
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.

Thurlng. Fleisch - 0. Wurst - Fabr
F. Soinmermann . Boihaaenorst . 36F. Soramermsnn , Boxkaganerst. SS

Tscherbner , Straßmannstr . b.
E. Thurat. Reinickcndorf, . Scharnweb«r3t . S4
G . Vettin �7ün- W5f
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
P. Wunderlich . Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg . Landsberg . Allee 136.

gVüyeii iinü farüen

GUnthersStral . - Diog . Bödikerilr . Jl
W. Kleemann , Barj-Dr»g«ri «,Berg,tr . 37
LankwitzRieckniann,K . - WUhel»>t25 .
Rathaus - Drogcrie,IiUla . n<»ulr . 24.
Werder - Drogerie , Brill . R»iiow«r»l . 6a

Eüen . Staüiuiaren , Ulanen ,

Jjerkzeu�
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.- - Grüner Weg 49

Wrangelstr . 59.

G. Brucklacher ,
A. Elbertlu , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.
OttoLehmBnn,Neuk . ,Friedolst . 9 .
RfihlniannfP . ,MfiIlerBt . 40b,E. Seest .
��rtmbeltJoiglshlOJBAcbH�

gsgäMen
Glanow a Schwalle

Gitschiner
Straße 63.

[ Timner�Essig
Dbepall « philtllehl

pÄTMröen
Max Flsahn , Adalbert str . 18.
OttüRomakB,Räncherw. ,Gr . Fmkf. St . l33
P. Stachr,Fl8chhdlg . Räucherwar ,
Weiden���lLFrMkfwt�n « ell5j�

�aü�ü. Hüci' iengeriii�
"

G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

Frz. HaiiienwtHfiih te�sou :

JV « am Badstr . 26, Ecks
Prinzen - Allee .

FailJdi & [o. EÄ ' SnitV
Leike ASlnpecki , Schönk. -Allee 70 e
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118.

Ottfl ZStlialiü neblfhMarkthatle
�MTHoiz. BriKens�öbien ,

l�otejiiüizenj�P�
siKäunbeimHutniactier ! :
9 Gebp . Beisse •
O MttllerstraBe 155. O
Huttau�Conaumn��taiTtAne�
A. Lemaltre . Wiloudrf . . BerUseiit. l 32.
Schoerr , Herrn . , Wilmsrsd . - St . 46.
Ifactnse F Kottbuser -
WeSTBP , Damm 18/19

1. Zunlz sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Anerkannt vorteilhaft « Bezugsquelle
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburger KaffeB- Importgeschäfl
Emil Tengelmann

A. Elimer , Tegel , Brunowstr . 8.

"FaiilFalüensfEiü B ; m» k .

| | o!onia!wapen
C. Böse,Proviiizst . l09,ReinickeBd . - 08t
W. Bornefeld , Lieben walderstr . 4l
Job . Hauke , Berlichingen Str . 6.
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
A. Lange, Weißens . , Berl . Allee255 .
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pötjsch , Schwedenstr . 18.
FranzRlchter,Malplaquet8tr . 26/26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst . 55.
A. Silkinat . Milciilidlg . Reinieknd. St. iOS
Erich Thiel, Weißs . , Langksnssir. 139.
Aug . Würke , Mülleratr 165

�önTup- Ii. LaosneinricSür
Wllh . Protz , Schöneb . ,Mühien8t . 12
"

furz - , weiß - , Woiiuiaran

M. Gardeis
irikolage�H

TaurogH
7«
. 10

B. , Scharnweberstr . 53.
Carl Klein » Höchsteatr . lO, N. 0. 18.
H�mannMeyerjSchirdbe�

�SelMan ' dlungen
Bethkc , Georg , J ( Ä
Senkälls , Elbeilr . JS, Ksiser-Friedr .
Str. 64, Weurstr . 182, Friedeldr . 23

Trept«*-, GrStz-8tr »8e 14.

Frese , Ernst 6 t ' sa6

Gaege,OttoLn
Totten

bürg .

Emst mm fÄnr - it -
R. Mai , Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugraacher , Colonnenstr . 48.

FJ . Siditer EcÄ�stL
■oihereien

Bunemanfllung ffionongl
War en Ii aus S .

Serantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln , Für den TH. Glocke , Berlin . DruSi�Verlag : BorwärtsBuchdr . tt . Verlagsanjtalt VauISingeräcCo . ,BerlinZW . Hierzu 2 Beilagen ». ÜnterhaltungSbl .

H. Geike , Gneseverstr. l . E. Riding er»t
Ferd . Wree , Reinickendorf erst86

C. Braun , Eldenaerstr . 85
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox , Belforterstr . 2.
W. Gollert , Schlesischeatr . 30.
A. Siebert , Weiteaknrgeratr . 52.

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2595.
Wodrlch , Putbusserstr . 35.
E. Zblndenj�Pallisndanstr . 63

öbeilabrih und - Versand

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

k
Tlele IVcHt .

�aldun�serleleklerua�ckershlA

P. Bock , Klosterstr . 8,9, Spar Im .
Daehne , F. , Ri. , Nene Jonasstr . 3e.
Geggert��Paul�OMenerstr��

ostrichlanrlk

lilasow 8 Schwalle Än4r
| >| | iiiit | tuiyaua| U(iaMtzin| anBfvnüi*UA| itz
iTamlioriüi isfricti ulierallü
�WIiä ' r . ' MWIM'

. . . . . .

.

Groß , Paul , Warschanerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 14«
W�ag1etal�rsnkfiirteMUI «M68�

©SIL eamuie

grl�JWolf�Jfaugarderatr�

pMMphijcijefl�ajis
R. Maerz , Badstrasse 65.
Rod. Obigt,N . Reinickendorfarstl

lianmaiGinnen
ßelimann , E Gollnowstr . 26
_ _ »9 Waschmasch .
Littauer Nähmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähm. - Spz. - Gesch. . Potademer8tr . lO.

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

Meierei

C. Bolle
A. - G.

Bepiinn . ui . 2iÄb "
Altester und grösster
Milchwirtschaftlicher

Orossbetrieb =

photogr Apparate

M. ÄllireÖlt auchGefegenhe ' hskf:
Photo - Jansen , Haaptstr . 23.

�ariicnaruM
Deutschland " Berlin

pianos
Kottbuserstr . 5 .

Kauf , Miete , Teilzahlg .

R oOlchiachterelen

E. Weidlich , SUjliti , I. is4«°>lr . 4I.

jcljrejbiuare�
O. Prochnow�Nklls . Herausslr . 69

ichuhuiaren , schuhmacli .

Willy Kusetz , Hasenheide 48.
K. LOck , Charl . , Tjoroigensrtlr . 49.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 166.

V�mle�kowsklj�orilorletitt��
celien

Sctmaewittclien -

Alleinfabrikt . tGrnbititPotsdam

Uüä und eoiduiaren

MaxEi8ermannIChÄrl . . Neh ringstr .11*

Max Busse
Kniebuscb , WM Frft . Chaui3ee96
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40

Y�einejJhörej��
E . Ballin & Co .

Cognak - Bpennepel
Dampl - LlkSpfabpIk

Nur Qualitätsliköre .

| IlMgO Soiiag
I 60 Filialen in allen Stadteilen .

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchners Araber .

Arbelterversicherung — Sehütsea -
Sterbekassenversiche ' - ' f «traBe

. Iduna ' zu Halle a . b«
Berlin , Charlottonstr . 8'

Volks - und Lebensversieherung .

jrannatelier
F. Bernart , illi . xend. l
W. Best , Skslitierstr . flZE. WrsBfleh1*'
J. Bläck , B»rlin «rslt . l06Ckirloll «»W?
M. Dreiler . Grätzstr . 70f , Treptn�
Düby , H. , Seukollo, Berü»!.
H. Frey , gegr. 1861, t »»d. krgfr »l . 83-
Goetze , Keis. -Friedr . -St 1QRU- N. - K ■

Ilnstltut Hafkei, Fedrdebi»«r»> |
Mm"- ' ! " " »p r. hw. i . fa m. BttW hjü
L .. . - . ' . . 6. p. . „H,,rterst - 1Große Prankturierst - '
LOIII jami Ecke Fruchtstraße -
Karl Sommer , Frs. kfsrtrr All«|
Zahnprsxig . Ksr�ss' �lelisrst-tf�sL�s

E. Pasewald FleiickSTelRndowert� *
SLSoröwka , Birkerei , Rudowerst . S"
Fr . Tzschentke,Bsek . ,Ch >MieM' i £,

pP6dersdorf

CarlSdiieBer . Brot - n. Feinbäeie ' ;
Oust . Scbönfeld , Schub *. u- R�
Carl T. fc . i iw . n. FeinbäcKer�

l�dnigsjvuiiej��
G. HObscher,Ukr6i,Gsldw. ,B»kiilif »J-J'
Kaumaus Emil Beromann
* - - - - kdedesm- Ll

anisdon

RulBrunowafMÄ

lieilÄferST .
Probierstube , Spittel markt 8-10

liitHiilger�iHe ! 16
üeberall erbältlich .

SroBT�TurToBne ' n�reudeoScrgT
Frankfurter Allee, Ecke
KreaUigerstr . Liköre, Welae

TrankTiirte� "
Otto Albert idmlz
Groß - Destillation

Allee 156
Ausschank .

• ETT
1 Heffll. nicyci n uiif Ge»,
ea. 550VertaBß! tell . 6r : - Berl ,

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

" Brunnenstr ! �??

Imh Silin und Filialen
| iini . Yerk. x. Engr. Pr.

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit -

m .

und Cikörfaurik
Ringfrei

* 10 , Müller
Buekowerstr . 7/8.

�jptMejUjaoi��
. Anerhof Alte Jacobstr . 139.

Calfi iBstroDoi Sä
J " " " Tägl . gr . Kunntler - Konzert
LTGoebe , Schulstr . , Ecke Mazstr .
A. Groll , Henningsdorferatr . 10.
Großdest . z. Sonne , Strao£beTgerstr. 34

laekepeter
Die erste selöslspieL -Ooppelpeiie

Patzenhofer
J�uggenbcrjen RosenUlerstr . 54

Lindentheater , Lindenstr . 110.

Patzenhoter Aumliank %0lTr
Gr. Frtnkfnrtentr . lQ4 AmStna5bg. Plati
F. Pieckenhagun, M. -Sehönt. , K. Wilh. 8t . 4o

ariendort

H. Krall , Bäckerei , Kaiserstr . !•

E. Tletz , Bäck. , Gr. - Beerenst . i - '

j�euhölln
HoIabir. Basisr -a.K.Dditorei . lli «' *' ' ' ' �
l . Wian £ ? foSÄa
C. Knmpf er , Borgst . 137, Uhr. , GW
Kraaie,K«is . Frledt . SI. 793eli*eiB""
Fr . Panneck , Borgst 135, Leder »-

E�chüIerjH«rtzb»rjpbFMa®J®JJii »«

l�jeflerscliönlia »
O.Stiem,Scliläclit«r. ,K«i«.Wilk.Slr-' 4
K. Wllke , Schlacht . . Lindengtrd� ,

jndau
Karl Heinrich , Bäck. , Schäferstr .
O. Rauer,ficheIsdrfret . ll7 . «obeIg"«' ;
Scheuerlein . Breitest . SS. Flscl�JTf�f

jieMSjadt
Asioria-Hui-compagnie

Inh . W. Nardt
Hr. e. | Mflf . pn Schirme . Stocke

Siemensstadt - Drogerie
Nonnendamra 81.

Lieferung sämtlicher Kran » ® .
kassen . Bandagen , Photo - un

Konservierungsartikel��

glrauMe�
GswksthfNhjW��sgMtejP��JJj !
Tempemoi
J. Hohmann , Back. , Friedr. -Wllh. -S' -lJ:
K. Drawiel,KuBig . - St . 4Bäek. C«sd . t »'
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . jj ;

w eiSeniee

P. Jürgen , Kolonw . Barl . Alfeetf '
Wllh . Koch , Schlächter, lehder- tt -
IhüBlng ' s Drogerien Weißens « »
Otto Obrt . F' " Wiir. iw. FI«»t »lt . ' JL.

RlchecK - AuSHChank
Alexanderstr . 55 - T8�1. Konzert
Riebeck - Aussdiank , gr. Frkf�t. :M.
O. Rchloff/ftTbt . l ,BraiiereiKr»niqsttt it

MWUMMW
Alexanderpl . , Ridh . Sdtloßnlea .

WJ ilhelmsruh

CarlGahl , Sehl»eht«rei,EdslweiS»lr . 3J"
J . Lasdiinski,Bäck . IEdeIweißst . 1J *
WendlerARoUi�nber��

ossen
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Gerichtszeitung .
Der falsche Bürgermeister .

Die Streiche des falschen Bürgermeisters Dr . Alexander
in Köslin , der in Walirheit der frühere Kreisausschustsekretär

Heinrich Thormann ist , werden binnen kurzem die Kösliner

Strafkammer beschäftigen . Gegen Thormann ist jetzt Anklage
wegen Betrugs und Urkundenfälschung erhoben , doch handelt
es sich dabei noch nicht um Erledigung des Gesamtmaterials ,
sondern zunächst nur um eine Teilanklage , die sich auf Spezial -

fälle bezieht .

Thormann , der bekanntlich auf Grund gefälschter Zeugnisse
unter dem Nämen . ,Dr . Alexander " aus Bromberg zum zweiten
Bürgermeister von Köslin gewählt worden war , hatte u. a. die

Jugendpflegesachen zu bearbeiten . Nun war in Köslin die Er¬

richtung eines Jugendheims auf einem städtischen Gelände ge -
plant und vom Magistrat eine große Summe zu den Vorarbeiten

zur Verfügung gestellt worden . Der Angeklagte hat es nun ver¬

standen , zweimal mittels Anweisungen , die er für einen angeblich
die Baupläne anfertigenden , in Wirklichkeit aber gar nicht

existierenden „Architekt Johannsen aus Stettin " ausschreiben ließ
und mit „ Dr . Alexander " unterschrieb , von der Stadthauptkasse
über 300 M. herauszuholen und das Geld für sich zu verwenden .
Er hat darüber Empfangsquittungen gegeben , die er selbst mit
dem Namen „ Johannsen " unterzeichnet hat . Nur um diese Fälle
handelt es sich bei der demnächstigen Verhandlung . Der Ange -

klagte hat nach seiner Verhaftung sich so aufgeführt , daß auf An -

trag des Verteidigers beschlossen wurde , ihn in der Provinzial -
Heilanstalt zu Stralsund auf seinen Geisteszustand untersuchen zu
lassen . DaS Ergebnis war , daß man keinen Zweifel hat , in dem

Angeklagten einen Simulanten vor sich zu haben .

Eingegangene Druckschriften .
Relief - Karte von Galizten und Süd - Polen . 25 Pf . Jranckh ,

Stuttgart .
Ter östliche Kriegsschauplai » eiuschliestlich Serbien und Monte -

« egro . Kröße 60 mal 83 cm. t M. G. Wenermann , Braunschweig .
Illustrierte Geschichte des Weltkrieges Ii » >4. Heft 3/4 . Wöchent¬

lich 1 Heft . 25 Ps. Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart .
Tie Bolksfiirsorge . Gründung , Kämpfe und Entwickelung , 56 S.

VerlagSanltalt deuticher Konsumvereine Hamburg , Beim strohhause 38.
Geschäftsbericht 1912,13 des Verbandes d« r Frt eurgchilfen

Tentimlanss . 33 S. Verlag Fr . Etzlorn , Berlin dl 113.
Tie russische Tynaftie Romanow ans der Zlnklagebank der

Weltgeschichte . Von H. Friedländer . 16 S. — H. Sktarz , Berlin SO 16.
Zeitschrift für ziommnnalwissenschaft . 1. Jahrg . Heit 4 und 5.

Herausgegeben von Dipl . - Jngenicur A. Berlowitz . Monatlich 1 Hest.
Jährl 15 M. — Deutsche Verlagsaiiftalt , Stuttgart - Berlin .

Karte vo » Eng and und Wests , ankreich . 70 Pf . — G. Freytag
u. Berndt , Wien 7.

Kriegsgcscbe nnd - Verordnungen 1911 . 20 Ps. — Ter Welt¬
verkehr . ( slaatsb . - Bibl . 41. ) 40 Pr — Bolksvereinsverlag , M. - Gladbach .

Tie zri n Gebote de » Richtkämpfers . Silberne Kugeln für unsere
Feinde . 40 S. — Kriegslieder 1911 . Gesammelt von der Rundschau .
50 Heller . N. Vernäh , Wien 9/4 .

Heft 2 der „ Neuen Zeit - (33. Jahrgang ) . Das Hest hat folgenden
Jnhaü : Der Fachmann als Laie . Von Gustav Eckstein . — Der Krieg und
die Arbeiterversicherung . Von Gustav Hoch. — Einige ungedruckle Briese
Lassallcs an Marx . Von Eduard Bernstein . ( Schluß . ) — Vom Wirtschasts -
markt . Von Heinrich Cunow . — Feuilleton . Literanschc Rum ' schau.

Mobilmachung aller Broteffer gegen die Nuvernunft in der
Eruähruilg . Von St Steinmetz 30 Pi . Fr . P. Lorenz , Freiburg ( Laden ) .

Englands Mitschuld am Weltkriege . Eine Pnisriz der aml -
lichen Veröffenllichunaen besonders der englischen Aktenstücke . 30 Ps. —-
Liebheil u. Thiesen , Berlin 0 19.

Ter Krlegsverlanf . Sammlung der amtlichen Nachrichten von den
Kriegsschauplätzen — Depeschen des Großen Hauptquartiers und des
W. T. B. »— Weitere Urkunden und Berichte . Berlin , Carl Heymanns
Verlag . 1 M.

Ter Völkertrieg . Chronik der Ereignisse seit dem 1. Juli 1911
Hest 5 und 6. Einzelh . 30 Ps. I . Hofsmann , Stuttgart .

Oesterreichischer Arbeiter - Kalender für das Jahr 1915 .
Herausgegeben im Austrage der Parteivertretung der deutschen Sozial -
demokrvtic in Oesterreich . Geb . 80 Heller . — I . Brand u. Co. , Wien S.

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direltion über
den Großhandel in den Zentral - Marttballen . ( Ohne Verbindlichkeit . )

Freitag , den 16. Oktober . Fleisch : Rindfleisch per 50 kg , Ochsen «
fleisch la 80 —89 , do. n » 75 —78 , do. lila 62 —73 ; Bullensleisch
la 77 — 82, do. IIa 67 — 75; Kühe , seit 65 —70 , do. mager 57 —62 ,
Fresser 67 —70 , do. Holl. 52 —60 , Bullen , dän . 58 - 66 . Kalbfleisch :
Doppellender 115 — 125 ; Mastkälber la 85 —90 , do. IIa 65 —84 ; Kälber
gcr . gen . — ,— . Hammelfleisch : Mastlänimer 80 —84 : Hammel
la 76 — 79, do. II » 72 —75 ; Schafe 70 —75 . Schweinefleisch 65 —78 . —
Gemüse , inländisches : Kartoffeln , Dabersche 50 kg 3,75 —4,25 ; weiße
Kaiserkronen 3,50 — 4,25 ; Magmim bonum 3,50 —4,25 ; Porree , Schock
0,60 —0,80 ; Sellerie . Schock 3,00 - 6,00 ; Spinat 50 kg 5,00 —8,00 ;
Mohrrüben 2,25 — 2,50 ; Bohnen 50 kg 15,00 —25,00 ; Wachsbohnen
50 kg 15 . 00 - 25,00 ; Kohlrabi Schock 0,60 —1,00 ; Wirsingkohl Schock
4,00 - 10,00 ; Wirsingkohl 50 kg 3,50 —4,50 ; Weißkohl Schock 3,00 —8,00 ,
Weißkohl 50 kg 2,00 —2,50 ; Rottohl . Schock 4,00 —10,00 ; Roikohl50kg 2,50
bis 4,50 ; Koliüübcn 50 kg 3,00 —5,00 ; Teltower Rüben 50 kg
5,00 —12,00 ; Btumentohl , Ersurter , 100 Sl . 10,00 - 26,00 , Rosen¬
kohl 50 kg 22,00 —25,00 , Meerrettich Schock 5,00 —12,00 , Petersilien -
Wurzel Schockbund 1,00 —3,00 ; Radieschen Schockbund 0,70 — 1. 00; Salat
Schock 2,00 - 3,00 ; Zwiebeln . 50 kg 7,00 - 8,00 ; Tomaten 50 kg 7,00 —10,00 ;
Psefferlmge 50 kg 20,00 —30,00 ; Steinpilze 50 kg 35,00 —40,00 ; Grünlinge
50 kg 15,00 — 2ü,00 ; Champignons 50 kg 10,00 —25,00 ; Gurken Schock
1,25 - 2,50 ; Senfgurken , Schock 7,00 —10,00 ; Einlegegurke », Schock 0,60
bis 1,50 ; Kürbis 50 kg 2,00 - 3,00 .

3n Zllie « SliM »
Die

Wochenschrift für Arbeiterfamilien

wöchentlich t Heft für 10 Pf .

Kostüm - Rocke .
ZeilgemäB . billige Engros » Preise .
Neuheilen m » eimwr u. blau , Prima
Stoffs , 28. s . 50 , Wert weit höher .
Tunita - Röcke lDoppelrock ) 15 - 20 M.
Rocksadrit Teltower Str . 60 I .
( HallescheS Tor ) , 246b

■ \ \ . ■■•» ■■
' X- > -' ' V ■ ■ ■

. - - o» � ztc vn iM * - '

Schuhiinus Neptun
Neukölln , Berliner Strasse 43 liSr

Keule ÄSP Eriffnuns
| Einheits - Preis :
jsa

D Für Damen - und Herren - Stiefel
£ £ in schwarz , braun und Lackleder .

f Berg - Stiefel und
« Promenaden - Schuhe

s Jedes Paar olmeAusnaliiiie !
Jedes

Paar

Icli bringe nur eleganteste neueste Formen Z

In dieser Preislage bringe ich etwas I
= Ueberrascheedes = = t

Ein Blick in die Schaufenster sagtJhnenalles!
1 i sassaai

JedasPaaiohneAusnahme!
Zur Eiötfnung Sonnabend bis Dienstag erhält jeder Käufer beim Einl auf e . nes Paares Herren - oder Damenslietel

1 Paas * elegante Haus - Schuhe WT gratis !

Schuhhaus Neptun SäÜ . 6«1�

Kriegskarte des Vorwärts
Wir haben für unsere Leser eine Kriegskarte herstellen lassen , umfassend

sämtliche europäischen Kriegsschauplätze
Die Ka
Gebe '

ch et sie *- durch �ute lieber ichtlichkeit aus , umfallt alle Gebiete Europas , die in dem grollen Ringen eine Rolle spielen , einschließlich der
Die Karte ist auf festem Papier gedruckt und in 7 Farben ausgeführt Die Größe ist 60X90 cm . Maßstab 1 : 4 000 000 .

Der Preis beträft SO Pfennig ;
Wir b . twn unsere Leser von dem Angebot recht allgemeinen Gebrauch zu machen . Den beigefügten Bestellschein bitten wir der Botenfrau des

„ Vorwärts " abzugeben oder direkt an die unterzeichnete Buchhandlung zu senden .

Buchhandlung ; Vorwärts « Berlin « Lindenstr . 3 .
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Das Recht während des Krieges
Ein Büchlein , das Auskunft gibt :

über Famillenunterstützung * Kaufverträge
Miete » Abzahlungsgeschäfte « Arbeitsvers

trag « Pamllienrechtj » Arbeiterversicherung

Angestellten Versicherung « Zahlungsfristen
und viele andere Fragen , die

~
.

das Rechtsverhältnis berühren . " fSlS oü " i ,

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstraße 3.

Oswald Naefe
Färberei u . Chemische Wäscherei
Fabrik : Britz RlldOWer Stf . 34 Tel . : Nk . 208

Färben und Iteinigen von Garderoben ,
Innendekorationen , Polstcrnibbeln usw .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen in Nenkälln : Bergstr . 74, Bergstr . 161, Saale¬
straße 7, Kaiser - Priedrich - Str . 248 ( Hennannplatz ) , Kaiser -
Friedrich - Straße 82, Kaiser - Friedrich - Straße 195, Münchener
Straße 36/37 , Ecke Mainzer Straße , Steinmetzstr . 43, Friedel¬
straße 34, Knesebeckstr . 119, Ecke Hermannstr . , Weserstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Teupitzer Str . 105.
Berlin S : Gräfestr . 82.
Scköneberg : Goltzstr . 12, Sedanstr . 1, Äkazienstr . 6,

Hauptstr . 108.

ReukersVerke
■3 Lände 4 Morl <

Buchhandlung Vorwärts

Heines Werke
- 3 Bände 4 Jtlotf •

Buchhandlung Vorwärts

Feldbrief = Mappe
enthaltend 5" vorschriftsmäßig bedruckte

Feldpost - Briefumschläge nebst Briefbogen ,
5 vorschriftsmäßig bedruckte Postkarten

Preis 10 Pf .

Buchhandlung Vorwärts
Undenstr . 3 .

Irbeiis - u . Be - |
rufskleidung

RfllßfliiTIiilSSo «

icker - und

Konditoreien

Albert Mow Moabit

e;
Jtgow - Str , 20

Äkazienstr . 29.
Tel . Lützow 2039

Franzfrflli! ichACnIm' tr -8lUlTeialtbeut , 1(

llonohon * Kttzluat . 18�leinmelx-
Inol ZlidUSnr . 4liir «iiltteiiitr . J

PafllRichter.KrentziierflstJl
P Sphm| iit ttnsKlst . llLuidbrot
0. ObllllllUI hsmbiok . Nspftickfo

ö,SGhoenherrw"h,lm' k,T,ner -rn . 33A. Motblt2433

Carl Sprengel, Tunnslr. fiZ.

lläHIlHUilM

U) . Aiieiung &A. Hotiinann
Akt . - Braneret Potsdam

Big . NiederUg . Berlin SW. ,
Tempolhoter Dfor 18, Bran¬
denburg e. H. , Wllhelms -

dorferatraße 7J.
Potsdam . Stanqan -
blo�Büpgoph�ajJ ;Ißi :

Brauerei

WSenstA . o .
Potsdam

feinste Qualitäts - Biere .

Fleischwaren

Mss/WiSil
1

Bntt�r und Fleischwaren
14 Petgi lgepchäfto .

arben unii

Apalli, Raasei

Birkaaßtrao 60.
Ecke tromstr .

SIflTPenhaiidlMnBenM
" WaTJstraS��l

l Ecke Wiclefatr .

ZV. Kolitiol , HuttenstraSe 9.

Orä ®

Uf Beifilrmu Torm. Tiiehonsektr
W, I rHilfÜB Alt - Moabit 110, 3

MQ elesenheltskäuf a

[ruI Fialauer, A!l-Moali. 110.

E°
SesctienKartiHei

i ' aBaiarSa : 57oj

■ Eimen - , Stahlwaren PI
Waffen 1

ßPioilloB Knobelsdorfstr . 5.
■klllUIül Ecke Nehringgtr .

in Hempell, HDMr . 25 .

NoenOalil Mo,,bit

Fleisch «

Wurstwaren

Rlohard Riemer
4 Fabr . fein . Fleisch - u. Wurstw .

en gros , en detail , Tagespr .
SW. , Bergmannstraße Nr. 12

Telephon Kurfürst 6700.
— Turmstraße 37 —
ff. Fleisch - u . Wurstw

Oeorg flabelow
Potsdamer
Strasse 76b.

ff. Fleisch- W' nrstw
Melanchlonslr. 10

ff. Fleisch- u. Wurstw,
Pallasstrasse 17.

enstr . 67
Huttenstr . 87

PJanJWJicltingrt . l
W

Albrechtstr . 119
iff. Fleisch - , Wurstwar .

icmer, ¥
EQnhlonol

Peetalozziatr . 98.
• Uuliluljul Spei. : Thür. Wontw.

N. Schlenkrich , Maxstr . 26
Schon eberg , ff . Aufschnitt

P.Seyfart, GroBgörscIi .-Sl.g
IFWlzj(ß

V i 4
Wurstwaren

W.Steoer, Alt-Moabit 112.

Srnmmophona

i * T5terSful " infnä5eS ! r5oi
HSpi. FikrriiltrHturilar . «. Sfinat l

lerren artikelF
iHüte , WützenJ
lerrenertnienHäü�n�i ' tö�

I Wilmeredort , Berliner Str. 37. |
" Hopran - und

Knaban�ai�depobi�
il inkall Fricsonstraßo 6
f L. AUIIull Leser 5°/ , Rabatt .

Göbenst . IOa . 3p«i
HaHatziige 43 —70 St.

3p Dio)i {flnI/ltlittrr,Ck >iB8«e! t . S7d
Zll . IlllllilKl Spei : Beruf ikleidg .

katfee -

Bei gemeinsamem Bezug |
Prelsermässtgung

Berlin , LOtzowstr . 94 . [
Verlangen Sie Prelslimte .

f ? Kartonein u. Heringe " a

Ff. SdimiiltJeiinEwitzsUA .

Kaufhäuser

j I . Hurin Charlottenburg
n. LUUniiJ Helmholtzstr . 28.

iWi«lefit . 47UlbDbirg. -
8ti. IE W« iu , Liköre

Töurnge - und ■
UehJhanidiunjJ _J |

Kolonialwar .

Georg Burow, SlromslrJS.

yosebke —0 " 0 - 2 -I SopldeCkaTltt1. -8t . 8S

MHgw

OffipT

Wilhelms¬
havener Str . 46

Wilhelms -
havenerstraße 20.

Lfttzowst . l , Aus-
gabe v. Rabattm .

Artar Paulowski
Friedrich

t Karl Platz 5
Bahnstr . 21
20/o auf Alles.

KPutlitzstr 14
Warst a. Sehiaken

Beussel -
Str . 26.

BezugsqueUen - Vctzeicbnis
Berlin - Westen

Erscholnt wöchentlich einmal .
Untenstehende Geschäfte empfehlen sich bei Einkäufen .

Kohlen , Koks

| Briketts , Holzj

Dl fiia C. m. ö. H.
| * * Hallesches Ufer 33
| A T. Lützow 3525 a. t 094 A

Huttenstr . 64
Spez . Ilse .
Tel . 6382.

eine . Frucht - H jcharlottenbg
säfte , Liköre

E. l m. Leydiciie
Mansteinstr . 4

SIcharlottenbg . B

Molkereien |

Nord - West
NUlchwIrtsohaft

Bredowstr . 36.
Joghurt�pezlaLGBsdiilftj _

| N! öboi - Mlaaaz ! ne undSa
- Fabriken

' Bundesrat -
lü. Ufer 5.

I

öJiotor. Liibockerslr. lS.

ist , Uemüse3�
Hnnift Höbeltransport , Hols and M
nUlllil Kohlen, Kurfflrsten »t . 4l W

Räucherwar .

I
P. Pet8ch,iiptg . . Belleallianee8t .
Bergmannstr. 22, ühlandstr . 15Z I

78
sl

Schuhwaren |
Tnesenstr ! ����
Leser 50/0 Rabatt

Stendalerstr . 20
Reparat . schnell .

F. KrögerNowawes,Priodrichs ( . 37
Consum - Rabattmarken .

Lichtelfelde
Chausseestr . 68.

8cbub-Vei1rißö,TuPiii8{p,37
Seifen

J . HanHng
Wilhelmshavenerstralle 21.

\ l Birkenstraße 46
Wirtschaftsartikel

J . Maniasek
Neue

Culmst . l .

Uhren und |
Goldwaren |

B,Äüslßrmannwty . Ädu

Otto Ebert Moabit
Huttenstr . 67

Eioak Knausstrasse II .

Fp.Triesl, GolzkowskyHä

IWeiä-jVlkoilw.,Trikotagen
Kaufh. Alt - Mcabit,Gotzkonsky'
straBs 28, Wäsche, Binsen. Röcto

Utitelpafle 27

s
M. LßWßPßnlzrio,,we"a,r - ' •

i Näh. Potsd Bhf.

Fp.Rfl8l,Wil8flaGkßP8tp . 56.

, KinflBr - Oarflepoöe
A. Pletzker , Nmchf. , Xnrmetr. 80.
Kimbtn- um ladcöen - Konftkiioi .

IWarenhäuser

i
Moabit ,

Tinnstr . ßQ.

Etabllaaementa
r

Spandanerherg -
Brauerei *

Rochi7ibbe
Sommer - o. uimterioHale
ff . Blere und Speisen
P. Elle A. Stegmeyer .

Wilh . hoeck
Charlottbg. , Wilmeridorfer Str. 149.

Llkörfabpik .

R, Lehmann Gnei6enau6tr -
Nr. 93

MMi. Weseloh
Scharrnstr . 31.

Vorzeiger erhält 10°L Rabatt .
Nähmaschinen ISprechmaschin .
sämtl . System . Schallplatten
F.ig. Reparatwkst. [sictHnenst.Schlaif,

V? ren� ? öl ? wären
Rep . Krümmest . 30

F. Ronstmann �" i
Uhren u. Goldwar .
Spez . : Trauringe u.

Reparaturen ,

Optiker Brandt

Wilmersilorter Straße 48.

„ Elegant "
Blusen, Rocke, Kostüme, Mantel

Wilinendorf. Str . 46. EckeSchilleritr .

K. Gläser
Sdiarrenstraße 38

�Gaatwirtsc�fts - Artlkel

es.nmfz' !��k7cb45ro?roslere�. UUlilldU Best« Bengsqiell «
für Mehl n. Landesprodukte ,

Butter und Konserven .

Gebr . KieDling
Kantstraße 59.

Uhren u. Goldwar .
Reparat . - Werkst «Repnrat . - Werkst

Leibniz -Ucbtspiele
= leibnizslraße33 . =

H. Schüller
Wilmeridorfer Str. 39.
Alfenide, Uhr. a. Goldw.

Öptiker Senger
Liefor . sämtl . Krankenkassen
Optische Cetrale o. Stahlwar . - Udlg.
Kantstr. 107 n. Kail. Frlidr . -St. 1.
ÖMies
Mehl -
Charlottenburg , Potsd . Str . 13
» 6 Geschäfte

Mehlhdl . , Kolonw .
•�Wilmersd. Str. 60 61.

EmilieAnklamf ""8"-
94

Seilen nndDrojen.
Ad. Arzt. Srhlachterm. Frltecliest . ö«
H. Fleisch - u. M' urstwaren .

f . Molkerei
Wallstr . 68.

Köniyin-Elhabetbst . l .
Uhren , Goldwaren

i, FrißdrictiSchuhwaren
l Potsdamcrstr . 25.

Hl ||
Bäckerei u. Kondit .

Schulstraße 5

ÖPnot? Schuhw . - Lag . , Rep .
■Iii U n bill . Scharrenstr . 8.

Gebr,GrentzRch,Kol . - ,Delik . -
Wein- ,Butt . - Hdlg . Schlolstr . 18.

Back. - . Konditor.
Fritschest . 67

Willi. Hflönep �e "
Reparat. , Kantst. 97

PaulKßü8cliB -- c' C: ' Künduor-Keplorstr . 45.
A. Kosdiel , Pel/waren , Hüte ,
Mutzen , Garde du Corpsstr . ll

Backer . - jKonditor
WlImeridorf. -R. ( !rünLt'

Lehmann , Kond. , Feinbaek . Jort -
Schnss. PtnkolniannHt. 44T. Wilh 1477

Fleisch - u. Wurst w.
Osnabrückcrstr . 4

Sehnss. DankoImai

1. L IlRC Osn

A. Liek « Seifen u. Haush - Art
Sophie - Charlotten • Straße 89
R. Löwa, Glai. , BiId. -Einr. ,GlaHhdIg.
Potsdamer Str. 3fi. Tel. Wilh. 5832.
B. Plaschke , Drogen u. Farben
Sophie-Charlott. 8tr . 36,Potsdam. Si8.

I Spez. Kindennileh

Alfn Diffnn ff PIdich - andWurst -
n 11 üi ul waren, Kautst . 89.

Kais . Friedrichst . 49
Drogen u. Farben .

Hiire,Wüsche,Kraw
Wiloiertidorferst. 113/114

H. 8tawßnöw-' "the: Tr' k0,s,pn
Ifiardesduf . ' orpsit . lü

tKind-a-Sehweineschlächt.
Schloßst . 39Wallst . 53

J A. Zschiegner , Bäck . u. Kond .
�Bhf. Westend ! , Spand . Bg. 4.

Lichierfelde 1

Kg'
Feinbäcker , Marschnerstr . 2.
F n- ühsr ff- llfi ' «' ' -«- Wurst*.
f. UlCllu Elisa bethstr . 17a.
W. Kahlert , Verl. VV' ilhelmstr. 27.
Weiß- , Wollwar . , Herrenart .
Kießling , Uhren and Goldwaren.
Reparatnrwerkst. , Bismarckstr . l .

Back- o. Konditorei.
Chausseestr . 56.

Alt. Ode &
Berl. K8afl. Ssl. äehlesiD; icrNchf. ,üä-
reratr . 7b. Ch. Str. 78, bek. bill . ElBkqn.
A. Schmidt , ff .Fleiich- i . Wnrslw.

Flei. seh- n. Landlebirwint ,
i Bäcker, a. Konditor. ,f G�lieustr . 9.

Tapeten , Linoleum , Wachstuche ,
Schneider . Chausseeitr . 59a. T. 4046

naönfelORILK.":";��
Potsdam

Gust. Piiügoe
CharIottenit . 69,zw. Naaeo. -D. Ja9erit .
Herren�Knabenga�

r
Kolonialwaren
Mittelstraße 84.

Nowawes

L
Nowawes

BayrlschDier u. Potsdamer
Siangenhier - Brauerel .

z. matzanke
Priesterst . 4/5 , Großbeerenitr . 2I3

Kolonialwaren , Butter ,
= = Spirituosen =�=;

Spezialität :
täglich frisch geröstete Kaffees
Weine ■ ■ ClBarren ,

Prinzenstr . Eck . Friedrichstr

Pjotokilarl + Bauariel.

üdolfFriedFicb
Großbeerenatr . 62

Filiale : Wilhelmstr . 26
Kolonlaiwaren , Konserven ,
Wurst - und Fleischwaren .

j Herren - u. Knaben -

. . . . . . . .

:
: Bekleidung . . •• •• ' "IVt :
! *

. . . . .

- i
i � i V ® -. . . . . . . . .Pric4- i
I Ii # " riehstr . 36 -
: . . . . .grtlbeiroastr . 18. i

P. BaiiPriestBrsir. fl
Eisenwaren und Werkzeuge

Haus - und Küchengeräte .

Beerdigungsinstitut
R. Lehmann , Bülowstr. 24 F,
Sar�magaz�i�Fe�ierbestnitt .

Polsterwar . , Teppiche , Llno -
leum , Tapeten , Wachstuche .

c nolnril Friedrich -
L. ÜGIUl - n Kirctipiatz 1
Wäsche , Schürz . , Trikotag . ,

Weiß - und Wollwaren ,

M. Fischer , FriedPicM
»pold
r- Wei

faul

Inh . Leopold Krenkel
Manufaktur - Weiß- , Woll war .

Friedrichstr . 19
Uhren , Gold » Silber -
u. Alfenidewaren .

Möbel- . Luxus - , Beerdigungs -
Fuhrwesen . Tel . 249. _

R . Kicpcr
Friedrichstr . 28

Damen - , Kinder - Konfektion

llilhna " Pnestersträ��l
. nUllllC Blumen , Kranz¬

spende , Samenhandlung , ver¬
bünd . mit Obst u. Südfrüchte

Atfoii Riemer ? ?
Kreuzstr . 4

Holz - u. Kohlenhandlung

Ad . Thiele
Drogen , Farben , Parfümerien

Ratzowstr. 3 Großbeerenitr. 35

Unllnii Lindenstraße 10
. VBIier gegründet 1887
Möbel und Polsterwaren

Vorzeig , d. Inserates b0!�Rah .
Horn Arbeiterartikel
Idlll Wilhelm- E. Neneitr ,

Apoth . Bode
Prieeterst . 68

Dcnbnur Eisen , Stahlwaren
■Ddl nllW Tork- u. Bülowstr . Ecke

iCiaDD Karl' -Eckewildea!*!.
D DnihnKolon . - War. , Delikat .
1. DUl lü Bülowstr . 8

jTn DnTnobo Wirtschaft ,
ri . DlZUönd Wilhelmstr . 26.

Zahnatelier
Lindenstr . 87

Weiß - u. Wollwar .
Großbeerenstr . 7

1 üllpho Falirriider
Ii rilulid Lindenstr . 89.

C. George , Prie8ter6t . 25. Herr. -
o. Knab. - Bekl. Spez. ; Arbeiterssch.
n nnaoflSchlüterbrotbäcker .
U. nuddü Priesterstr . 6

ijgj
Lindenstr . 81
Back. , Coni, Cafe.

Großbeeren8t . 24
Kolw. , Butter, Wein.

Fahrräd . , Kinder -
wag. Priester8t . 68

M. Meerholz , Priesterstr . 74.
Damen - und Kinderhüte .

Sttrn droger lo
f Friedrichstr . 15.

l . Seifen u. Wirtsch . -
Artik . , Mittelstr . il

Blomio, Kriue , Lisden-
M. 42, Fried. Eck. Prieii . St.

Bäck. , Kondit .
,Großbeer . Str . 5

M. Schultze , Priesterstr . 28.
Damen - und Kinderhüte .
Dea<ieheP>(d. HäIe. Inh. H. WoIfgramm
Vark. -Lok. d WahlT. ,Wilhclm8t . 4 1 43
Robert Spörl , Kirchstr. t , Herren
and Knaben-Bekleidang. Fcrn. spr. 186.-

7iQfl | on KaÜAVllbelm-�ir lö
• hluülul ff . FIei8eh-a. Warstv.

M RlnnfinOptik . Lieft, d. Krank.
M, illdl llllKasscn . Priesteritr . 6f

F. W. Brose , Potsdam
Cigarren und Cigaretten

Nowawes . Hauptbahnhof .

55 Mail schaacH
DüppelstraSse 10

Brennmnterialien - Handlun

Berg - Ürotjerie
Fr . SohpOder .

Bergstrasse 81.
St . Hubertus - Drogerie
Schloßstr . 110, E. Florastr . 1
Parfümerien , Photo - Gummiwar .

Fünf Prozent Rabatt .

Max Schröder
Bäcker - u. Konditor . Tel . 674

Hauptg . : Moromsenstr . 59
Fil . : Birkbuschgtr . 15.

Ruürßtt 8chloßstr - 82-
Opt . Spezialgesch

Gast . Föhse , Schloßstr . 105.
Drogen , Farben , Photo- Artikel .

Bäcker , u. Kondit
Jabnetraße 3.

ßfipiiyöftm0oidschmd "uhr-uoiascnma,,unr -
nach . , Schloßst . 24

Kolonialwaren , Gemüse , Obst
Julius Hangcfae,Birkbnseh8tr . U

AiaufiiiiaDBüÄ »

EiuRRrügßf
Möbelhaus

Düppelstr . 40
■Schloßstr . 7/8
f Kalif. , Dalikat

liJaf8Clikß ?cllildhorn8t-67Spei. : g. Roggenbrot.
Franz Moy, Schildhornst . 10a
Schuhwar . u. Reparaturwkst

Riß. -u. 81zlilM . A!�' ""-"'. Ohlandarff.

1 8{| ieef ?- "nA,i88ta�Schloßstraße 19.

Schloßstr . 116
Bäcker . Konditor .

Lankwitz

AauThaus Max Schlesinger *
�aiserWUheh�tr��JIan�

Schöneberg

Ron. Lehmann]
Eisenacher Strasse 85.
Telefone Lützow 3852.

ff. Fleisch - und Wurstwaren .
Prima Fleisch .

_ Billigste Preise . _
P�TnTferTTCr ' äTSchweinr
Schlächterei, Grunewaldstr . 80.

OptikerProhst , Hohenstauf .
Str . 68, am Winterfeldplatz .

Drogerie Seilei1G-%e°' ' r,Ec-ke, Roßbachstraße.

Pa88.Vilaecope,Haüptst..l39�
Spandau

Max Bierwirth
Spandau , Falkenhagenerst . 12

Wilhelmstr. Ecke Seebnrgentr .
Mod. Wohnungteinrichungen

in jeder Preislage .
Vorwärtsleser bei Kasse 50/0.

Teilzahlungen gestattet .

Potsdamerstr . 42/43
Schönwalderstr . 94

Warenhaus M. HirscIi
BreitestraBe 26, 27, 28.

Mehle und Kolonialwaren
Futter - Artikel

Möbel - Albredit
Pichelsdorferstr . 100

Bürg . Wohnungs - Einrichtg .

rauiGaeoes ; , :
Breitestr . 57, Schönwalder -
str . 13 14. Picholsdorferstr . 12.

Lösch ners
Beerdigungs - Fnstifut

Marktplatz 2. Leichenwagen
kostenlos . Organisierte 50' 0Ermaß

Haus - und Küchengeräte

Ernst Finck
Eisenwar . , Schönwalderst . S? .

Möbel- Ausstellung
C- Stahl , Heidestraße 25.
Eigene Polsterwerkstatt .

Spandauer Brauhaus
Inh . H. Petersen .

Spez . Caramelbler v. Faß n.
Flasch . so w. Weiß - Braunbier .
Alfred Bartels , Breitestr . 35
Schirme , Leder - , Drechslerw .
H. Brlftweln . Tap. , Wachstuch .
Färb . , Lacke , Picheladorfentr . 105

Beerdigungs - Institut
W. Plieirenor, Falkenhagcnentr . 15

Germ. -Drflg. M»f °rt . 9u
Oeofg Mih
Ed . Holtzma

Drogerie
SchöHCffalderit. 105

C. U. nOltzmann , Dauerw. ,
Bandagen,Gummiw. Breitcatr . 46.

n Schneidermstr . ,
1 Potsdam . St. 30.

A. i ! arkgraf,Brüderst . lt Eck.
Jägerst . LlUDp- . Gla. , Forzell. , Steing.
Erich Mayer , Eisen , Stahl
war. ,Werkzge . Pot £d>mer8t . 36/8 >
A. Naetebus , Schön wld. St . 69.
Bäckerei und Konditorei .

Aiig.PielzkaButter , Kolonial w
Klosterstr . 32.

yieni8rK,nd "u- äc' lweine "Schl . ,Bisraarckst . 9

E. Schwarzkopf,Ha ' k. - ,Ki ) ndiior .
Schon walder3t . 93,G. Mittel8t .

LMiiiaiii ! Mübe !Fotsdamerstr. 8.

Jos. SUrott s * uhwaren
Piehclidorferat225

Goldschmiedemst .
Markt10 . gegr . 1859 .

RJieD8trüci(pÄtikerdsmerstr. 19

G. Wollers Herr6nartikei
Klosterstr . 30.

Teltow

Die beste Reklame ist ein Jnferat im wBezug6quellen =Derzeid ) ni6w .
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